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- Abschied GP Taverna Andrea Taverna trat Ende 2015 

als Gemeindepräsident zurück. 
Am 15. Dezember 2015 wurde 
er offiziell verabschiedet.  

- MZH Niederwil Während des ganzen Jahres 
2015 wurde fleissig an der 
neuen Mehrzweckhalle Rössli-
wis, Niederwil gebaut.   

- Wahlfeier GP Bommeli Am 13. September 2015 wurde 
der neue Gemeindepräsident 
Alexander Bommeli gewählt. 
Am gleichen Abend fand noch 
seine Wahlfeier statt.  

 

 

 

 

Bürgerversammlung  
der Politischen Gemeinde 
 
Montag, 14. März 2016, 
im Anschluss an die Bürgerversammlung 
der Oberstufenschulgemeinde 
 
in der Mehrzweckhalle Rössliwis, 
Niederwil 
 
Zur Bürgerversammlung sind nur Stimm-
berechtigte zugelassen, welche ihren Stimm-
ausweis vorzeigen. Allfällige Anträge an die Ver-
sammlung sind dem Versammlungsleiter schrift-
lich abzugeben. 
 
 
Traktanden 
 
1. Vorlage der Jahresrechnungen 2015 sowie 

des Berichtes der Geschäftsprüfungs-
kommission mit 1. Antrag 

 
2. Vorlage von Budget und Steuerplan 2016 mit 

2. Antrag der Geschäftsprüfungskommission 
 
3. Gutachten und Antrag betreffend Erwerb 

von der Käserei Obere Hütte in Niederwil 
(Grundstück Nr. 744) 

 
4. Allgemeine Umfrage 
 
Weitere Exemplare dieser Jahresrechnung kön-
nen solange vorrätig auf der Gemeinde-
verwaltung bezogen bzw. angefordert werden. 
 
 
 

Vorgemeinde 
 

Zur Vorbesprechung der Geschäfte der 
Politischen Gemeinde (mit anschliessenden 

Informationen der Schulgemeinden) findet die 
öffentliche Vorgemeinde statt am 

 
Donnerstag, 3. März 2016, 20.00 Uhr 

im Schulhaussaal Brühlacker, Oberbüren 
 
 
 

Gemeinderat Oberbüren 
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„Der Mensch im Mittelpunkt“ 
 
Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Mit dem vorliegenden Amtsbericht 2015 geben wir Ihnen wiederum Einblick in die 
vielfältigen Arbeitsbereiche der Gemeindeverwaltung und den dazugehörenden 
Diensten. Die Aufgaben während des vergangenen Jahres haben den Gemeinderat 
und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gefordert. Mit grossem Einsatz und Enga-
gement wurden diese angegangen und entsprechend bearbeitet. 
 
Als Gemeinderat müssen wir uns täglich die Frage stellen: Was ist gut für unsere Gemeinde? Dabei besteht die 
Gemeinde nicht in erster Linie aus Häusern oder Strassen. Die Gemeinde sind wir Menschen. Was also ist gut für 
uns? Darüber kann man endlos diskutieren. Ist es ein tiefer Steuerfuss, Sport- und Freizeitanlagen, Alterswoh-
nungen, moderne Schulhäuser, soziale Netzwerke, eine gut funktionierende Verwaltung? Wohl von allem etwas. 
Die Gewichtung der einzelnen Faktoren ist ganz individuell und deshalb komplett unterschiedlich.  
 
Mit der Aktion „Oberbüren räumt auf“ hat die Umweltkommission Ende März 2015 auf die Litteringproblematik 
hingewiesen. Die erfolgreiche Veranstaltung hat klar aufgezeigt, dass Littering ein gesellschaftliches Problem ist 
und sich nur im Verbund mit allen Beteiligten lösen lässt.  
 
Die Erschliessung Büelen ist realisiert. Somit sind die Voraussetzungen geschaffen, dass die restlichen Baugrundstü-
cke gemäss Gutachten vom März 2012 Schritt für Schritt überbaut werden können.  
 
Sehr erfreulich ist das mehr als positive Rechnungsergebnis, welches wir für das vergangene Jahr vorlegen dürfen. 
Ganz nach dem Motto „Spare in der Zeit, so hast du in der Not“ ist aus heutiger Sicht die Finanzlage dank den 
vorhanden Reserven positiv. Eine ursprünglich geplante Steuererhöhung ab 2016 ist trotz der beunruhigenden 
Wirtschaftsaussichten, der generellen Aufwandssteigerung und den Sparmassnahmen durch den Kanton St. Gallen 
nicht vorgesehen. Der Gemeinderat wird aber in Zukunft ein Schwerpunkt auf die nachhaltige Finanzplanung 
legen.  
 
Die Mehrzweckhalle Rössliwis wird im Frühling fertiggestellt und am 14. März 2016 wird mit der Bürgerversamm-
lung die erste Veranstaltung in der neuen Halle durchgeführt. Die offizielle Einweihung findet am 25. und 26. Juni 
2016 statt.  
 
Der Bürgerschaft wird mit diesem Amtsbericht das Gutachten und der Antrag betreffend Erwerb von der ehemali-
gen Käserei Obere Hütte Niederwil unterbreitet. Seit Jahren betreibt der Gemeinderat eine aktive Bodenpolitik. An 
dieser erfolgreichen Strategie möchte er festhalten. Die Liegenschaft eignet sich durch ihre zentrale Lage zur Über-
bauung mit altersgerechten Mietwohnungen.  
 
Der Kanton St. Gallen muss in Zusammenarbeit mit den Gemeinden seinen Richtplan dem neuen Bundesrecht an-
passen. Die Revisionsarbeiten sind anspruchsvoll und sehr aufwändig. Themen wie Siedlungsentwicklung nach 
Innen und Aussen, Verkehr, Versorgung und Entsorgung, Natur- und Landschaftsschutz, Arbeitsplatzgebiete und 
einiges mehr zeigen die Vielfalt und Komplexität der Materie.  
 
Die Kommunikation ist ein herausfordernder Bereich und verlangt eine stetige und zeitgemässe Weiterentwicklung. 
Daher ist für den Gemeinderat wichtig, dass die Homepage im Jahr 2016 überarbeitet wird.  
 
Das ist eine kleine Auswahl aus all den Projekten und Ideen, an denen wir täglich arbeiten. 
 
Nicht alle Ansprüche an eine Gemeinde können durch Gebäude und Geldmittel erfüllt werden. Ein lebendiges Dorf 
lebt von seinem inneren Zusammenhalt. Der Gemeinderat ist überzeugt, dass die gesteckten Ziele gemeinsam er-
reicht werden können und gut für Oberbüren sind.  
 
Ihnen allen, meine sehr verehrten Mitbürgerinnen und Mitbürger, wünsche ich Gesundheit und persönliches Wohl-
ergehen. Für Ihr grosses Vertrauen und Wohlwollen Ihrer Gemeindebehörde und Verwaltung gegenüber danke ich 
Ihnen ganz herzlich.  
 
Persönlich stehe ich Ihnen – auch ausserhalb der Geschäftszeiten – für Auskünfte und Anliegen jederzeit gerne zur 
Verfügung.  
 
 
Alexander Bommeli, Gemeindepräsident
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Bürgerschaft, 
Behörden, 

Verwaltung
8.7%

Bildung
74.4%

Kultur, Freizeit
1.0%

Gesundheit
3.1%

Soziale Wohlfahrt
4.1%

Verkehr
5.4%

Umwelt, 
Raumordnung

2.9%

Volkswirtschaft
0.4%

Nettoaufwand

Jahresrechnungen 2015 
 Im vorliegenden Amtsbericht werden die Jahres-

rechnungen 2015 samt Budgets 2016 in geraffter 
Form präsentiert, d.h. es wird jeweils das Total der 
Kontengruppe abgedruckt. Wer die detaillierte 
Rechnung wünscht (Verwaltungsrapport mit allen 
Konti samt detaillierter Bilanz), kann den Ausdruck 
bei der Ratskanzlei anfordern. 

 Die Rechnung der Polit. Gemeinde schliesst mit 
einem Ertragsüberschuss von Fr. 2‘756‘062.01, 
budgetiert war ein Defizit von Fr. 290'000. Zu die-
ser Besserstellung haben im Wesentlichen geführt: 
- Minderaufwand Schulen Fr. 604‘000 
- Mehrertrag Steuern Fr. 1‘910‘920 

(a.o. Ertrag Steuern juristische Personen) 

 Der gesamte Steuerertrag liegt mit Fr. 14‘265‘000 
um satte Fr. 1‘927‘000 über dem Budget. Insbe-
sondere konnten folgende Mehrerträge gegen-
über dem Budget 2015 verbucht werden: 
- Steuern juristische Personen Fr. 1‘340‘000 
- Einkommens- & Vermögenssteuer Fr. 340‘000 
- Grundstückgewinnsteuer Fr. 220‘000 
Ohne den ausserordentlichen Ertrag bei den 
juristischen Personen (Liquidationsgewinn) hätte 
diese Budgetposition bei weitem nicht erreicht 
werden können.  

 Der Überschuss 2015 soll wie folgt verwendet 
werden: 

- zusätzliche Abschreibungen 
MZH Niederwil, Projektierung Fr. 82‘000.00 

- Einlage ins Eigenkapital Fr. 2‘674‘062.01 
 Total Fr. 2‘756‘062.01 

Stand Eigenkapital mit beantragter Gewinnver-
buchung per 31. Dezember 2015: 14.4 Mio. Fran-
ken. 

 Durch die Aktivierung des Postens Mehrzweckhalle 
Niederwil und der zusätzlichen Abschreibung be-
läuft sich das Verwaltungsvermögen per Ende 
2015 auf Fr. 2‘702‘700 (wovon sich Fr. 164‘700 in 
der Spezialfinanzierung Feuerwehr befinden).  

 Erschliessung Büelen: Die Erschliessung wurde im 
2015 abgerechnet. Die Bauabrechnung liegt 
Fr. 246‘667.65 (7.5%) unter dem Erschliessungs-
kredit.  

 Die Laufende Rechnung der Elektra verzeichnet 
einen Ertragsüberschuss von Fr. 357‘845.05 
(Budget Fr. 0.00), nachdem die Netto-Investitionen 
(Fr. 573‘140.40) direkt abgeschrieben werden 
konnten. Das Anlagevermögen ist vollständig ab-
geschrieben. 
Die Spezialfinanzierung „CATV-Anlage“ ergibt 
einen Ertragsüberschuss von Fr. 162‘013.85, wel-
cher in die CATV-Reserve eingelegt werden kann. 

Voranschläge 2016 
 Der Voranschlag des Allg. Haushaltes: 

- weist ein Defizit von Fr. 550‘000 auf, 
- beinhaltet einen unveränderten Steuerfuss von 

112%. 

 Das Budget der Elektra ist ausgeglichen. Die 
Investitionen (Fr. 970‘000) werden voraussichtlich 
durch Anschlussbeiträge (Fr. 60‘000) und Direktab-
schreibungen (Fr. 910'000) gedeckt werden 
können. 

Steuerfuss 
 Unveränderter Steuerfuss von 112%. Mit diesem 

Prozentsatz liegt die Gemeinde Oberbüren im 13. 
Rang aller 77 St. Galler Gemeinden (Stand 2015). 
Der Grundsteueransatz bleibt bei 0.3‰ (gesetzli-
ches Minimum 0.2‰ bzw. Maximum 0.8‰). 

Finanzplanung 
 Aus heutiger Sicht darf die Finanzlage der Politi-

schen Gemeinde Oberbüren, dank den vorhande-
nen Reserven, Vorfinanzierungen sowie Eigenka-
pital und den stillen Reserven gemäss Liegen-
schaftsverzeichnis, als erfreulich positiv beurteilt 
werden. Trotz dem Neubau der Mehrzweckhalle 
Rössliwis, Niederwil scheint sich die Finanzlage 
nicht dramatisch zu verschlechtern. 

 Der Gemeinderat wird im 2016 die Finanzplanung, 
auch mit Blick auf die Einführung des neuen Rech-
nungsmodells, detailliert überprüfen. 

Einwohner 
 Per 31. Dezember 2015 wohnen 4'229 Einwohner 

in unserer Gemeinde (+ 11 gegenüber 2014): 
Oberbüren 2‘242 + 12 
Niederwil 1‘342 - 10 
Sonnental    645 + 9 
Total 4'229 + 11 

 Ausländeranteil: 465 Personen (11.0%). 

Gutachten an die Bürgerversammlung 
 Erwerb von der ehemaligen Käserei Obere Hütte in 

Niederwil (Gst. 744) für 1.1 Mio. Franken.  
 Der Kaufpreis soll aus der Vorfinanzierung „Er-

schliessungskosten / Realersatz“ entnommen wer-
den. Diese Vorfinanzierung weist per Ende 2015 
einen Stand von Fr. 2‘423‘855’40 aus.  
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Rechnung 
1000 Ausnahmsweise wurden die Erneuerungswahlen 

der Kath. Kirchgemeinden Oberbüren und Nie-
derwil durch das Stimmbüro der Polit. Gemeinde 
ausgezählt. Die entstandenen Mehrkosten wur-
den den Kirchgemeinden vollumfänglich weiter-
belastet.  

1040 Das Gemeindepersonal erarbeitete im Rahmen 
eines Workshops ein Notfallkonzept (Verhalten 
bei Bedrohung, Einbrüchen, Brand, Erste Hilfe, 
etc.) für die Verwaltung.  

1048 Im Juni 2015 wurde die gesamte EDV (PC) der 
Verwaltung ausgewechselt. Zur Teilfinanzierung 
wurden Fr. 10‘000 der Rückstellung „Verwal-
tung Mobilar, Maschinen“ entnommen. Die 
Rückstellung ist damit vollständig aufgelöst.  

 In der Bauverwaltung wurde das Fachprogramm 
GEOBau eingeführt. Damit konnten interne Ab-
läufe optimiert werden.  

1070 Das Mobiliar im Sitzungszimmer 1. Stock wurde 
erneuert (Auswechslung Beleuchtung, Stühle, 
Vorhänge). Dazu wurde die Rückstellung 
„Sitzungszimmer Gemeindehaus“ von Fr. 9‘500 
aufgelöst.  

1080 1200-Jahr-Feier: Das Fest-OK hat ein Konzept 
sowie ein Budget für die 1200-Jahr-Feier ausge-
arbeitet. Bisher sind Kosten von rund Fr. 10‘000 
angefallen.   

 
 
 
 
 
 

Voranschlag 
1000 Im 2016 finden die Kantonsrats- und Regie-

rungsratswahlen sowie die Gesamterneuerungs-
wahlen der Gemeindebehörden statt. Diese 
Wahlen sind aufwändig zum Auszählen. Es wird 
entsprechend mit einem grösseren Aufwand 
gerechnet.  

1020 Vor vier Jahren wurde eine Zufriedenheits-
analyse in der Bevölkerung durchgeführt. Dieses 
Jahr soll eine Kontrollbefragung stattfinden.  

1040 Gemeindepersonal: Gemäss Normen des Kan-
tons ergibt sich für das Jahr 2016 erneut keine 
Teuerungszulage. In Einzelfällen wird eine Stu-
fenerhöhung gewährt.  

 Aufgrund einer Überbelastung im Grundbuch-
amt wird das Schätzungswesen durch eine ex-
terne Fachperson übernommen.  

 Das regionale Zivilstandsamt muss zusätzliche 
Abschlusskontrollen im Familienregister durch-
führen. Es ist mit einem Mehraufwand von rund 
Fr. 15‘000 zu rechnen.  

1048 Ein Redesign der Gemeindehomepage ist für 
Fr. 25‘000 vorgesehen.  

1080 Der Gemeinderat hat das Budget für die 1200-
Jahr-Feier genehmigt. Es ist ein maximaler Ge-
meindebeitrag von Fr. 195‘000 vorgesehen. Die-
se Aufwendung wird auf die Jahre 2016 
(Fr. 50‘000) und 2017 (Fr. 145‘000) aufgeteilt.  

 
 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

10 Bürgerschaft, Behörden, Verwaltung 2'056'000 743'900 2'063'634.12 875'889.89 2'094'800 792'500

1000 Bürgerversammlung, Abstimmungen 34'500 5'000 38'818.35 9'850.50 58'400 27'000

1010 Geschäftsprüfungskommission 23'500 0 23'597.85 0.00 27'100 0

1020 Gemeinderat 109'500 3'000 98'818.90 3'200.00 106'500 3'000

1040 Allgemeine Verwaltung 1'596'400 713'500 1'616'078.67 806'290.34 1'602'100 734'100

1048 Informatikausgaben 182'900 0 206'472.65 30'000.00 169'600 6'000

1070 Gemeindehaus 77'200 22'400 55'831.80 26'549.05 69'100 22'400

1080 Anlässe und Veranstaltungen 32'000 0 24'015.90 0.00 62'000 0

Voranschlag 2015 Rechnung 2015 Voranschlag 2016
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Rechnung 
1101 Der Wechsel in den Bezugsrahmen LV 95 (neues 

Koordinationssystem) ist teilweise erfolgt. Es fie-
len weniger Kosten an als budgetiert.  

1103 Der Ertrag der Grundbuchgebühren lag dieses 
Jahr leicht über dem Budget (Fr. 13‘000).   

114 Auf den Ersatz der Rollcontainer im Rüstwagen 
(RW) wurde verzichtet. Diese konnten repariert 
werden.  

 Im Feuerwehrdepot wurde ein beheizbarer Pi-
kettraum erstellt. Dieser wird bereits rege ge-
nutzt.  

 Die Küche in einer der Wohnungen im Mehr-
zweckgebäude wurde vollständig erneuert.  

 Zum Ausgleich der Rechnung konnte eine Re-
serveeinlage von Fr. 30‘029.06 vorgenommen 
werden. Die Reserve beläuft sich per 31. De-
zember 2015 auf Fr. 152‘283.38. 

1151 In der Schiessanlage Oberbüren wurden die 
Sonnenblenden sowie der Warnsack ersetzt. Zu-
dem mussten die Sanitäranlagen repariert und 
der Parkplatz teilweise neu eingekiest werden.  

 
 
 
 
 

Voranschlag 
114 Die Arbeitsbekleidung der Feuerwehr entspricht 

nicht mehr den Anforderungen. Im 2016 soll die 
gesamte Mannschaft deshalb neu ausgerüstet 
werden.  

 Zudem ist die Anschaffung von neuen Funkgerä-
ten notwendig (Fr. 15‘000).  

 Das Nebengetriebe des Rüstwagens ist defekt. 
Dieses muss für rund Fr. 20‘000 ausgetauscht 
werden.  

 Auch in der zweiten Wohnung im Mehrzweck-
gebäude soll eine neue Küche eingebaut wer-
den.  

 Aufgrund der angekündigten Bautätigkeit der 
Wasserversorgungen im 2016 wurden Beiträge 
in einer Gesamthöhe von Fr. 72‘000 für Netzer-
neuerungen gesprochen.  

 Zum Ausgleich der Rechnung ist ein Reservebe-
zug von Fr. 76‘400 budgetiert.  

1162 Der Gefrierschrank sowie der Luftentfeuchter in 
der Zivilschutzanlage Neudorf müssen ersetzt 
werden. Zudem werden kleinere Malerarbeiten 
anfallen.  

 Es wird mit einem Ertrag von Fr. 20‘000 aus 
militärischen Einquartierungen gerechnet.  

1163 Nachdem der Bedarf der Bevölkerungsschutz-
organisation Uze in den letzten Jahren stetig 
angestiegen ist, wird nun mit einem tieferen Bei-
trag gerechnet (Fr. 30‘000).  
 

 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

11 Öffentliche Sicherheit 671'000 846'100 695'257.31 922'429.16 731'700 913'700

1101 Grundbuchvermessung 94'500 41'300 106'976.35 72'127.75 89'000 50'400

1103 Grundbuchamt 3'500 290'000 3'721.45 303'160.75 3'000 260'000

1108 übrige Rechtsaufsicht 400 0 336.00 0.00 400 0

1110 Polizei 1'000 0 413.50 0.00 1'000 0

114 Feuerwehr 504'100 504'100 512'572.41 512'572.41 575'100 575'100
1140 Feuerwehr-Betrieb 338'400 456'500 299'115.70 464'383.91 384'200 461'500
1141 Feuerwehr-Bauten 20'800 2'400 21'257.75 2'400.00 18'800 1'400
          Zwischentotal 359'200 458'900 320'373.45 466'783.91 403'000 462'900
1142 Wasserbezugsorte 70'000 0 82'647.80 0.00 107'000 0
1143 Mzw.Gebäude Neudorf 74'900 35'800 79'522.10 45'788.50 65'100 35'800
1149 Ausgleich Spezialfinanzierung 0 9'400 30'029.06 0.00 0 76'400

1151 Schiessanlage Oberbüren 6'800 200 14'371.15 633.35 5'200 200

1162 Zivilschutzbauten 20'700 10'500 26'760.90 33'934.90 28'000 28'000

1163 Bevölkerungsschutz Uze 40'000 0 30'105.55 0.00 30'000 0

Voranschlag 2015 Rechnung 2015 Voranschlag 2016
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Rechnung 
1210 Die Schulgemeinden haben, auf Anordnung des 

Kantons, den Überschuss des laufenden Jahres 
als Reduktion des Finanzbedarfs zu verbuchen 
und der Polit. Gemeinde gutzuschreiben. – Dies 
ergibt folgende Abweichungen zum Budget: 

 

 Schulgemeinde Budget Rechnung 
 Primar Oberbüren•S’tal 4‘103‘000 3‘966‘000 
 Primar Niederwil 2‘432‘000 2‘237‘000 
 OZ Thurzelg  4‘174‘000  3‘902‘000 
 Total 10‘709‘000 10‘105‘000 
 
 Die drei Schulgemeinden weisen zusammen 

einen Minderaufwand von Fr. 604‘000 auf. De-
tails dazu können den Jahresrechnungen der 
drei Schulgemeinden entnommen werden.  

 
 
 
 

Voranschlag 
1210 Die drei Schulgemeinden haben für das Jahr 

2016 folgenden Finanzbedarf angemeldet und 
mit dem Gemeinderat abgesprochen: 

 

 Primar Oberbüren•Sonnental Fr. 4‘119‘000 
 Primar Niederwil Fr. 2‘267‘000 
 OZ Thurzelg Fr. 4‘100‘000 
 Total Fr. 10‘486‘000 

 
Der angemeldete Finanzbedarf 2016 liegt damit 
um Fr. 381‘000 über dem effektiven Aufwand 
2015. 

 

 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

12 Bildung 10'709'400 0 10'105'569.35 0.00 10'486'400 0

1210 Finanzbedarf der Schulen 10'709'000 0 10'105'219.35 0.00 10'486'000 0

1290 übrige Bildungsstätten 400 0 350.00 0.00 400 0

Voranschlag 2015 Rechnung 2015 Voranschlag 2016
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Rechnung 
1300 Der Gemeindebeitrag an die OZ-Bibliothek belief 

sich auf Fr. 13‘058 (budgetiert: Fr. 13‘500).  
 Die Bewirtschaftung der drei Pylons (Oberbüren, 

Niederwil, Sonnental) verursachte einen Auf-
wand von Fr. 12‘800. Die Aufwendungen des 
Bauamts sind darin nicht enthalten.  

1310 Zwei zugesicherte denkmalpflegerische Beiträge 
für weitere Renovationen am „Grossen Haus“ in 
Oberbüren wurden fällig.  

 
 
 
 

Voranschlag 
1300 Die aus dem Jahr 1988 bestehende Gemein-

dechronik soll überarbeitet bzw. ergänzt wer-
den. Dazu wird Werner Warth, Stadtarchivar 
Wil, beigezogen. Es ist ein Aufwand von 
Fr. 25‘000 budgetiert.  

 Im 2011 wurde erstmals ein Anlass für die frei-
willig und ehrenamtlich tätigen Mitbürger ver-
anstaltet. Dieses Jahr soll wiederum ein solcher 
Anlass organisiert werden.  

1310 Der Aufwand „Beiträge Denkmalpflege“ setzt 
sich aus folgenden Positionen zusammen: 
 Renovation Stuckdecke „Grosses Haus“ 

(Fr. 15‘000), 
 Fassadenrenovation Pfarrhaus Niederwil 

(Fr. 10‘000), 
 Mitgliedbeitrag Heimatschutz (Fr. 150).  

1340 Der Betrieb in der neuen Mehrzweckhalle sollte 
im April 2016 aufgenommen werden können. 
Für die Mehrfachnutzung sind deshalb für neun 
Monate Fr. 85‘000 enthalten. Auf diese Kosten-
folge wurde bereits im Gutachten vom 24. Juni 
2013 hingewiesen.  

 
 
 

 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

13 Kultur, Freizeit 138'300 500 132'981.80 1'500.00 286'200 500

1300 Kulturförderung 84'400 0 79'577.85 425.00 129'400 0

1310 Denkmalpflege, Heimatschutz 1'600 0 6'199.00 0.00 26'000 0

1330 Parkanlagen, Wanderwege 7'000 0 8'512.50 550.00 5'500 0

1340 Sport 40'500 0 34'308.25 0.00 120'500 0

1370 übrige Freizeitgestaltung 4'800 500 4'384.20 525.00 4'800 500

Voranschlag 2015 Rechnung 2015 Voranschlag 2016
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Rechnung 
1410 Der Aufwand für die Pflegefinanzierung (Kosten, 

welche für Personen in Heimen anfallen) belief 
sich auf netto Fr. 290‘000. Fr. 25‘000 stammten 
aus Übernahmen des Rechnungsjahres 2014. 

1450 Auch in diesem Jahr wurde auf einen Bezug aus 
dem GKK-Fonds zur Entlastung des Bereichs 
„Krankenpflege“ verzichtet.  

 Die Kontogruppe setzt sich wie folgt zusammen: 
 Spitexverein Wil-Land Fr. 104‘735.60 
 div. Beiträge Fr. 2‘216.00 
 Mütter-/Väterberatung Fr. 26‘984.50 

Nettoaufwand Fr. 133‘936.10 
 Da auf einen Bezug aus dem GKK-Fonds ver-

zichtet wurde, stehen per 31. Dezember 2015 
immer noch rund Fr. 113‘000 aus diesem Fonds 
zur Verfügung.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Voranschlag 
1410 Auch im 2016 werden sich die Aufwendungen 

für die Pflegefinanzierung voraussichtlich 
nochmals erhöhen. Im Budget sind deshalb 
Fr. 300‘000 aufgenommen (angekündigter 
Aufwand von Fr. 310‘000 abzüglich Übernahme 
aus dem Rechnungsjahr 2015 von Fr. 10‘000). 

1450 Der Kostenanteil für die Spitex Wil-Land erhöht 
sich leicht auf Fr. 120‘000.  

 Im 2016 ist ein Bezug aus dem GKK-Fonds von 
Fr. 20‘000 vorgesehen.  

 
 
 
 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

14 Gesundheit 423'400 20'000 453'209.90 26'749.00 457'900 20'000

1410 Stationäre Pflege 290'000 0 315'967.20 25'000.00 305'000 0

1420 Ambulante Pflege 2'500 0 2'327.60 1'120.00 2'500 0

1450 Krankenpflege 130'500 20'000 134'565.10 629.00 150'000 20'000

1480 Lebensmittel- / Pilzkontrolle 400 0 350.00 0.00 400 0

Voranschlag 2015 Rechnung 2015 Voranschlag 2016
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Rechnung 
1501 Die Aufwendungen an unerhebbaren Prämien 

und Kostenbeteiligungen stiegen auf Fr. 32‘000 
an. Auf der Ertragsseite konnten Fr. 6‘800 ver-
bucht werden. Dies ergibt einen Nettoaufwand 
von Fr. 25‘200. Auf den Ausgleich der Konto-
gruppe durch einen Bezug aus dem GKK-Fonds 
wurde auch dieses Jahr verzichtet.  

1535 Aufgrund der Zunahme von Sozialhilfefällen 
nahmen auch mehr Personen als ursprünglich 
angenommen, am Beschäftigungsprogramm des 
Business House, Uzwil teil. 

1541 Bei rund Fr. 100‘000 Aufwendungen für Ali-
mentenbevorschussungen belief sich der Netto-
aufwand auf rund Fr. 40‘000. Die Rückerstat-
tungsquote liegt demnach bei 60%.  

1542 Während vier Monaten mussten für eine Ju-
gendliche unvorhergesehen die Heimkosten 
übernommen werden. Ab 2016 sollte die Finan-
zierung wieder über die IV laufen.  

1549 In zwei Familien wurde eine sozialpädagogische 
Familienbegleitung benötigt. Beide Begleitungen 
sind mittlerweile abgeschlossen.  

158 Dem Bruttoaufwand an finanzieller Sozialhilfe 
von Fr. 355‘800 stehen Rückerstattungen von 
Fr. 279‘300 (unteranderem zwei grosse Rücker-
stattungsfälle) gegenüber, sodass ein Nettoauf-
wand von Fr. 76‘500 verbleibt (Vorjahr: 
Fr. 180‘000). Zu beachten bleibt, dass der tiefe-
re Aufwand auch auf die differenzierte Verbu-
chung der Sozialhilfegelder von Teilnehmenden 
am Beschäftigungsprogramm (sh. Kto. 1535) zu-
rückzuführen ist.  

 
Voranschlag 
1531 Im 2015 konnten unter dieser Rubrik rund 

Fr. 30‘000 Mühewaltsentschädigungen (Ent-
schädigung von Verbeiständeten an die Berufs-
beistandschaft für ihre Tätigkeit) eingenommen 
werden. Im 2016 wird diese Entschädigung in 
der Rechnung der Berufsbeistandschaft Uzwil 
verbucht. Dementsprechend sollte sich der Kos-
tenanteil an die Berufsbeistandschaft Uzwil ver-
ringern.  

1541 Aufgrund der aktuellen Alimentenbevorschus-
sungen wird mit einem Nettoaufwand von 
Fr. 40‘000 gerechnet.  

1580 Die Budgetierung der finanziellen Sozialhilfe ist 
äusserst schwierig, da im Voraus nicht abge-
schätzt werden kann, wie viele Neuanmeldun-
gen im Laufe des Jahres hinzukommen. Im 2016 
wird mit einem Nettoaufwand von Fr. 250‘000 
gerechnet.  

1590 Jährlich richtet der Gemeinderat in Absprache 
mit der Patenschaft für Berggemeinden den Bei-
trag „Inlandhilfe“ von Fr. 10‘000 an eine notbe-
dürftige Gemeinde aus. 

 
 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

15 Soziale Wohlfahrt 680'800 30'000 978'154.16 420'676.75 776'200 19'500

1501 Krankenpflege Grundversicherung 18'000 8'000 31'720.51 6'784.00 33'000 4'500

1530 Allgemeine Sozialhilfe 317'200 15'000 330'236.45 39'364.15 317'200 15'000

1531 Soziale Dienste 300 7'000 100.00 29'940.00 300 0

1535 Beschäftigungsprogramm 40'000 0 51'857.90 0.00 50'000 0

1540 Kinder und Jugendschutz 32'000 0 34'500.50 0.00 37'500 0

1541 Alimentenbevorschussung 60'000 0 102'186.00 60'729.90 40'000 0

1542 Jugendheime 29'700 0 41'192.80 1'346.50 29'600 0

1549 Sozialpäd. Familienbegleitung 0 0 17'257.80 3'234.00 5'000 0

1550 Invalidität 3'600 0 3'265.00 0.00 3'600 0

1580 Finanzielle Sozialhilfe 170'000 0 355'837.20 279'278.20 250'000 0
1581 Ortsbürger 30'000 0 43'996.60 3'822.40 70'000 0
1582 Kantonsbürger 70'000 0 135'961.65 70'844.15 100'000 0
1583 Bürger anderer Kantone 30'000 0 115'523.00 185'183.45 40'000 0
1584 Ausländer 40'000 0 60'355.95 19'428.20 40'000 0

1590 Inlandhilfe 10'000 0 10'000.00 0.00 10'000 0

Voranschlag 2015 Rechnung 2015 Voranschlag 2016
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Rechnung 
1621 Zu Lasten des Kontos „Reparatur Hartbeläge“ 

(Budget Fr. 360‘000) ergaben sich folgende Net-
to-Aufwendungen: 
 Harschwilerstr. (1. Etappe) Fr. 148‘809.40 
 Thurstegstrasse Fr. 70‘365.35 
 Schollrüti-Engel Fr. 7‘287.10 
 Ufhoferstr. (Unterführung) Fr. 11‘659.35 
 Fussweg Bürerfeld Fr. 3‘175.20 
 div. Gemeindestr. (Risssan.) Fr. 13‘682.45 

Total Fr. 254‘978.85 
 Im 2015 wurden diverse Strassen für Sanierun-

gen der Werkleitungen aufgebrochen. Deshalb 
konnte den verschiedenen Körperschaften rund 
Fr. 97‘000 in Rechnung gestellt werden.  

 Der Aufwand für den Winterdienst lag mit 
Fr. 81‘000 um rund Fr. 11‘000 über dem 
Budget.  

1650 Die Abgeltung für den öffentlichen Verkehr an 
den Kanton fiel um Fr. 36‘000 tiefer aus als 
budgetiert (Fr. 440‘000).  

 Die notwendigen Vereinbarungen für die Erstel-
lung der Buswartehäuschen an den Haltestellen 
„Post“ und „Glattfeld“ sind abgeschlossen und 
die Häuschen bestellt.  

 Erneut musste ein Ausgabenüberschuss beim 
Verkauf der GA-Flexi in Kauf genommen wer-
den (Fr. 6‘500).  

 
 

Voranschlag 
1621 Unter dieser Kontogruppe sind folgende Unter-

haltsarbeiten vorgesehen: 
 Haslenstrasse Fr. 100‘000 
 Chäsiwis Knotenpunkt Fr. 10‘000 
 Bürerfeld Fr. 5‘000 
 Einlenker Hinterwiden Fr. 50‘000 
 Unvorhergesehenes Fr. 15‘000 

Total Fr. 180‘000 
 Die Putzmaschine ist defekt und eine Reparatur 

lohnt sich nicht mehr. Vergleiche haben gezeigt, 
dass eine externe Vergabe der Strassenreinigung 
unter dem Strich wirtschaftlicher ist als eine 
Neuanschaffung. Es sind deshalb erstmals 
Fr. 25‘000 für die externe Strassenreinigung 
enthalten. Die dadurch eingesparten Mannstun-
den im Bauamt können für andere Arbeiten 
verwendet werden, welche bisher extern verge-
ben wurden.  

 Bisher wurde die öffentliche Beleuchtung durch 
die Elektra Oberbüren finanziert. Gemäss Stras-
sengesetz ist dies klar eine öffentliche Aufgabe 
und somit Sache der Polit. Gemeinde. Der Ge-
meinderat hat deshalb beschlossen, den Betrieb 
der öffentlichen Beleuchtung weiterhin der 
Elektra Oberbüren in Auftrag zu geben, aller-
dings die Finanzierung über den Allgemeinen 
Haushalt sicherzustellen. Im 2016 wird mit ei-
nem Aufwand von Fr. 118‘000 gerechnet.  

 Der bestehende Strassensanierungsplan aus dem 
Jahr 2007 läuft im 2016 aus. Es soll wieder eine 
Mehrjahresplanung in Zusammenarbeit mit dem 
Büro Geoinfo erstellt werden (Fr. 35‘000).  

1650 Es ist ein Gemeinde-Kostenanteil am öffentli-
chen Verkehr von Fr. 442‘000 budgetiert.  

 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

16 Verkehr 1'301'000 324'400 1'195'934.40 461'704.00 1'332'500 347'900

1621 Unterhalt Strassen, Brücken 770'000 256'400 695'057.75 385'296.00 794'000 279'900

1622 Gemeindemagazin 6'000 3'000 5'598.65 3'000.00 6'000 3'000

1650 Öffentlicher Verkehr 525'000 65'000 495'278.00 73'408.00 532'500 65'000

Voranschlag 2015 Rechnung 2015 Voranschlag 2016
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Rechnung 
1710 Aufgrund von durchgeführten Messungen stell-

te der Abwasserverband Niederbüren (AVN) fest, 
dass Oberbüren die eingekaufte Frachtmenge 
überschreitet. Insbesondere bei der Schlammbe-
handlung sind durch die hohen betrieblichen 
Abwässer bedeutende Mehrkosten entstanden. 
Fr. 75‘000 wurden deshalb an Oberbüren 
ausserordentlich weiterverrechnet.  

1718 Die ARA-Gebühren (Fr. 1.50/m3) von Fr. 728‘000 
(Budget Fr. 650‘000) sowie die Anschlussbeiträ-
ge (für Um- und Neubauten) von Fr. 512‘000 
(Budget Fr. 300‘000) liegen deutlich über dem 
Budget.  

1719 Dank den höheren Einnahmen bei den Abwas-
ser- und Anschlussgebühren konnten trotz der 
Mehrausgaben noch Fr. 679‘625.70 in die Re-
serve eingelegt werden (Details zur Spezial-
finanzierung, siehe Seite 51).  

1730 Weitere Abklärungen betreffend Altlasten im 
Gebiet Eggenberg wurden noch nicht vorge-
nommen. Die Pendenz liegt derzeit beim kanto-
nalen Amt. Es werden aber sicherlich noch Kos-
ten folgen.  

1740 Die Leichenhalle beim Friedhof in Niederwil 
wurde frisch gestrichen und die Friedhofbänke 
neu gemalt. Die Urnenwand in Oberbüren wur-
de mit weiteren Urnenwandplatten erweitert.  

1770 Aufgrund des Bundesgerichtsentscheids zum 
Teilzonenplan „ganze Gemeinde“ wurde eine 
Rückstellung von Fr. 100‘000 für allfällig kom-
mende Planungs-, Anwalts- und Gerichtskosten 
gebildet.  

 

Voranschlag 
1710 Auch im 2016 muss die Gemeinde Oberbüren 

einen Betriebskostenzuschlag von Fr. 75‘000 an 
den AVN leisten.  

1711 Die Pumpstationen Sommerswis und Zahners-
müli müssen saniert werden. Bei der Pumpsta-
tion Industrie Haslen wird eine neue Steuerung 
fällig.  

1718 Es wird mit Fr. 730‘000 Abwassergebühren 
sowie mit Fr. 300‘000 Anschlussgebühren ge-
rechnet.  

1719 Gesamthaft sollte ein Ertragsüberschuss von 
Fr. 383‘000 in die Reserve „ARA/Kanalisation“ 
eingelegt werden können.  

1720 Der Verwaltungsrat des Zweckverbandes Abfall-
verwertung Bazenheid (ZAB) hat beschlossen, 
bei der Kehrichtentsorgung seiner 35 Mitglied-
gemeinden flächendeckend auf Unterflurbehäl-
ter (UFB) umzustellen. Im 2015 wurde ein Kon-
zept durch den ZAB erstellt. Dieses soll nun bis 
2018 umgesetzt werden. Als erste Tranche sind 
Fr. 55‘000 im Budget enthalten.  

 Zudem sind unter dieser Position Fr. 60‘000 für 
die Erstellung einer Unterflur-Sammelstelle (Glas 
und Alu) am bestehenden Ort (Ergeten) in Nie-
derwil aufgenommen.   

1780 Mit der Agrarpolitik 14 - 17 hat der Bund das 
Direktzahlungssystem grundlegend überarbeitet 
und im ökologischen Bereich ausgebaut. Auf-
grund der Veränderungen sind die 23 bestehen-
den GAöL-Verträge anzupassen bzw. neu zu er-
stellen. Damit dies fachgerecht erfolgen kann, 
hat der Gemeinderat beschlossen, das Landwirt-
schaftliche Zentrum Flawil für die Beratung bei-
zuziehen. 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

17 Umwelt, Raumordnung 1'373'900 1'085'600 1'822'717.80 1'431'461.20 1'517'100 1'163'100

171 Abwasseranlagen 1'003'500 1'003'500 1'279'887.45 1'279'887.45 1'072'000 1'072'000
1710 Abwasserbeseitigung Niederbüren 388'000 0 454'617.55 0.00 513'000 0
1711 Kanalisation 123'000 0 139'262.20 879.25 172'000 0
1718 Finanzierungskonto 4'000 1'003'500 6'382.00 1'279'008.20 4'000 1'072'000
1719 Ausgleich Spezialfinanzierung 488'500 0 679'625.70 0.00 383'000 0

1720 Abfallbeseitigung 100'100 64'100 119'797.45 81'348.05 205'100 68'100

1730 übriger Umweltschutz 49'500 0 64'051.80 25'798.60 42'900 0

1740 Friedhof, Bestattungen 120'500 10'000 139'349.45 16'937.10 97'300 15'000

1750 Gewässerunterhalt 29'500 0 33'710.15 0.00 27'500 0

1770 Raumplanung 57'000 8'000 176'537.55 27'490.00 48'000 8'000

1780 Naturschutz 13'800 0 9'383.95 0.00 24'300 0

Voranschlag 2015 Rechnung 2015 Voranschlag 2016
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Rechnung 
1800 Der Aufwand dieser Kontogruppe liegt im We-

sentlichen bei folgenden Positionen: 
 Aufwand für die Viehschau Fr. 5‘142 
 Kostenanteil Hagelabwehr Fr. 7‘390 
 Vernetzungsprojekt Fr. 4‘509 
 Notschlachtlokal Fr. 790 
 Tierkörpersammelstelle Fr. 13‘219 
 Kant. Tierseuchenkasse Fr. 8‘325 
 Landw. Betriebshelferdienst Fr. 2‘267 

 
 
 
 

Voranschlag 
1800 Die im 2015 nicht ausgeführte Sanierung der 

Vorplatzentwässerung bei der Tierkörper-
sammelstelle soll nun im 2016 erfolgen. Deshalb 
sind für die Tierkörpersammelstelle in diesem 
Jahr Fr. 21‘000 im Budget enthalten.  

 Auch die im 2015 budgetierte Reparatur und 
Nachrüstung im Schlachthaus wurde noch nicht 
abgerechnet. Diese Kosten sind deshalb noch-
mals im 2016 enthalten (Fr. 8‘500).  

 Die erste Phase des Vernetzungsprojekts geht im 
2016 zu Ende. Für den Schlussbericht sowie für 
die Antragstellung der nächsten Phase wird ein 
höherer Budgetbedarf geltend gemacht. Zudem 
sollen fünf Kästen für Schleiereulen erstellt wer-
den. Gesamthaft beläuft sich die Budgetposition 
auf Fr. 12‘000.  

 
 
 
 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

18 Volkswirtschaft 88'500 8'700 68'330.35 10'942.05 92'800 7'800

1800 Landwirtschaft 65'600 0 46'231.35 1'662.00 70'100 0

1810 Forstwirtschaft 20'000 7'200 19'532.00 7'757.05 20'000 7'800

1820 Jagd, Fischerei, Tierschutz 900 1'500 390.00 1'523.00 700 0

1840 Industrie, Gewerbe, Handel 2'000 0 2'177.00 0.00 2'000 0

Voranschlag 2015 Rechnung 2015 Voranschlag 2016
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Rechnung 
1900 Bei den Einkommens- und Vermögenssteuern 

(Steuerfuss 112%) wurde der budgetierte Ertrag 
um Fr. 343‘000 (+3.7%) übertroffen.  

 Das Delkredere „Steuern“ für künftige Steuer-
verluste wurde erneut um Fr. 50‘000 auf 
Fr. 200‘000 erhöht.  

 Die budgetierten Handänderungssteuern von 
Fr. 270‘000 wurden um rund Fr. 48‘000 über-
troffen.  

1930 Der Steuerertrag bei den juristischen Personen 
wurde mit Fr. 3‘240‘000 bei Weitem erreicht 
(Budget Fr. 1‘900‘000), dies dank einem erneu-
ten nicht vorhersehbaren Liquidationsgewinn. 
Ohne diesen hätte das Budget 2015 um rund 
Fr. 500‘000 nicht erreicht werden können. 

 Auch bei den Grundstückgewinnsteuern konnte 
mit Fr. 524‘000 ein Höchststand verbucht wer-
den. Budgetiert waren Fr. 300‘000.  

 Bei den Quellensteuern wurden Fr. 30‘000 we-
niger als budgetiert eingenommen.  

1943 Auf die Renovation der Fassade beim Gemein-
demagazin wurde verzichtet. Zuerst soll die im 
2016 vorgesehene Gebäudehülle-Analyse abge-
wartet werden.  

1990 Da mit der Sanierung der Oberbürer-Nieder-
wilerstrasse noch nicht begonnen werden 
konnte, mussten nur rund Fr. 124‘000 (Projekt-
ierung und Bau Mehrzweckhalle Rössliwis) ab-
geschrieben werden.  

Voranschlag 
1900 Es wird mit einem um 2.5% erhöhten Ertrag der 

einfachen Steuer 2015 (abzüglich Fr. 150‘000 
ausserordentliche Einnahmen) gerechnet. Der 
Steuerfuss verbleibt unverändert bei 112%.  

 Insgesamt werden Gemeindesteuereinnahmen 
von rund 10.349 Mio. Franken erwartet.  

1910 Die budgetierten Ausgleichsbeiträge Schule und 
Weite (Finanzausgleichsbeiträge) basieren auf 
der Mitteilung des Kantons. Die Beiträge liegen 
knapp Fr. 250‘000 unter dem Vorjahresergebnis.  

1930 Aufgrund der Einschätzung des kantonalen 
Steueramtes wird bei den Steuern juristischer 
Personen, trotz des hohen Ertrags im 2015, nur 
mit einem Steuerertrag von 1.5 Mio. Franken 
gerechnet. Gemäss Aussage des kantonalen 
Steueramtes sollte der ausserordentliche Fall be-
treffend Liquidationsgewinn nun definitiv abge-
schlossen sein.  

1940 Mit der Heinz Kaiser AG und Koller Transporte 
wurden neue Mietverträge für die Nutzung von 
Teilflächen des Grundstücks Nr. 387-Bürerfeld 
abgeschlossen. Es sind deshalb höhere Mietein-
nahmen budgetiert.  

1950 Beim Zinsertrag ist nochmals mit einem Rück-
gang zu rechnen, da die Zinssätze sehr tief lie-
gen und die in guten Jahren angelegten Obliga-
tionen allmählich ausgelaufen sind.  

1990 Die budgetierten Abschreibungen basieren auf 
dem Abschreibungsplan (sh. Seite 21) bzw. dem 
Abschreibungsreglement.  

 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

19 Finanzen 334'900 14'428'000 314'512.75 16'435'011.90 142'400 14'103'000

1900 Gemeindesteuern 0 9'893'000 63'574.90 10'300'196.40 0 10'349'000

1910 Ausgleichsbeitrag Schule/Weite 0 1'562'500 0.00 1'562'100.00 0 1'315'400

1930 Einnahmeanteile 0 2'470'000 70'706.30 4'073'670.95 0 2'030'000

1940 Nutzlandgrundstücke 3'000 25'000 2'596.95 31'067.35 3'000 37'000

1943 Wohnungen Gemeindemagazin 45'400 26'600 8'035.45 26'640.00 10'400 26'600

1944 Baulandverkäufe 5'000 65'000 2'910.05 65'716.00 0 0

1945 Werkhalle Ergeten, Niederwil 5'000 60'000 3'786.15 60'000.00 5'000 60'000

1950 Zinsen 62'500 124'400 38'517.00 111'463.50 44'000 93'000

1960 Erträge ohne Zweckbindung 0 201'500 0.00 204'157.70 0 192'000

1990 Abschreibungen 214'000 0 124'385.95 0.00 80'000 0
Verwaltungsvermögen

Voranschlag 2015 Rechnung 2015 Voranschlag 2016
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Rechnung 2015 
Die Gemeinderechnung schliesst mit einem sehr guten 
Ergebnis von Fr. 2‘756‘062.01 ab. Dieses Ergebnis ist 
wiederum hauptsächlich durch den ausserordentlich 
guten Steuerabschluss (ausserordentlicher Ertrag bei 
den juristischen Personen) sowie durch die erfreulich 
tieferen Finanzbedarfe der drei Schulgemeinden zu-
stande gekommen.  
 
Antrag auf Verwendung des Ertragsüberschusses:  

 zusätzliche Abschreibung: 
Projektierungskredit MZH N’wil Fr. 82‘000.00 

 Einlage ins Eigenkapital Fr. 2‘674‘062.01 

Total Betriebsergebnis 2015 Fr. 2‘756‘062.01 

Voranschlag 2016 
Das Budget 2016 basiert auf einem unveränderten 
Steuerfuss von 112%. Obwohl auch im 2015 wieder 
ein ausserordentlich hoher Ertragsüberschuss generiert 
wurde, ist ein Defizit von Fr. 550‘000 budgetiert. 
Gründe dafür sind unter anderem Mehraufwendungen 
bei den Schulen, die neuen Betriebskosten für die MZH 
Rössliwis sowie die Finanzierung der öffentlichen Be-
leuchtung. Ausserdem schlagen die Mindererträge der 
Sonderlastenausgleiche zu Buche und die ausseror-
dentlichen Erträge im Bereich Grundstückgewinn-
steuern und Steuern juristische Personen können nicht 
mehr berücksichtigt werden.  
 
 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Laufende Rechnung 17'777'200 17'487'200 17'830'301.94 20'586'363.95 17'918'000 17'368'000

Budget-Defizit bzw. Ertragsüberschuss 290'000 2'756'062.01 550'000

10 Bürgerschaft, Behörden, Verwaltung 2'056'000 743'900 2'063'634.12 875'889.89 2'094'800 792'500
Saldo 1'312'100 1'187'744.23 1'302'300

11 Öffentliche Sicherheit 671'000 846'100 695'257.31 922'429.16 731'700 913'700
Saldo 175'100 227'171.85 182'000

12 Bildung 10'709'400 0 10'105'569.35 0.00 10'486'400 0
Saldo 10'709'400 10'105'569.35 10'486'400

13 Kultur, Freizeit 138'300 500 132'981.80 1'500.00 286'200 500
Saldo 137'800 131'481.80 285'700

14 Gesundheit 423'400 20'000 453'209.90 26'749.00 457'900 20'000
Saldo 403'400 426'460.90 437'900

15 Soziale Wohlfahrt 680'800 30'000 978'154.16 420'676.75 776'200 19'500
Saldo 650'800 557'477.41 756'700

16 Verkehr 1'301'000 324'400 1'195'934.40 461'704.00 1'332'500 347'900
Saldo 976'600 734'230.40 984'600

17 Umwelt, Raumordnung 1'373'900 1'085'600 1'822'717.80 1'431'461.20 1'517'100 1'163'100
Saldo 288'300 391'256.60 354'000

18 Volkswirtschaft 88'500 8'700 68'330.35 10'942.05 92'800 7'800
Saldo 79'800 57'388.30 85'000

19 Finanzen 334'900 14'428'000 314'512.75 16'435'011.90 142'400 14'103'000
Saldo 14'093'100 16'120'499.15 13'960'600

Voranschlag 2015 Rechnung 2015 Voranschlag 2016
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Rechnung 
13 Die Bauarbeiten an der Mehrzweckhalle sind in 

vollem Gange. Bis Ende 2015 wurde knapp die 
Hälfte der anfallenden Baukosten abgerechnet.  

16 Die öffentliche Auflage des Projekts zur Trot-
toirgestaltung bzw. allgemeinen Strassenraum-
gestaltung inkl. Sanierungsbedarf Oberbürer-
Niederwilerstrasse ab Einlenker Harschwiler-
strasse bis Dreispitz konnte im 2015 nicht erfol-
gen. Die Abklärungen mit den kantonalen 
Ämtern konnten nicht abgeschlossen werden. 

 
 
 
 

 
 
 
 
Voranschlag 
13 Im März 2016 sollte die Mehrzweckhalle 

bezugsbereit und im Sommer 2016 die Umge-
bungsarbeiten abgeschlossen sein. An der Ein-
haltung des Kostenvorschlags von insgesamt 
5.7 Mio. Franken wird hart gearbeitet. 

16 Die bereits im Budget 2015 enthaltenen Investi-
tionen für das Trottoir Büelen sowie für den 
Geh- und Radweg Niederwil sind wiederum im 
Budget enthalten.  

 Abklärungen haben ergeben, dass die Thursteg-
brücke (Sonnental) saniert werden muss. Es ist 
davon auszugehen, dass die Lebensdauer des 
Stegs damit nochmals um 15 Jahre verlängert 
wird, danach wird sich wohl eine Erneuerung 
aufdrängen. Da der Steg zur Hälfte auf Uzwiler 
Boden liegt, beteiligt sich die Gemeinde Uzwil 
mit 50% an den Kosten.  

 Das Bauamtsfahrzeug (Toyota) muss ersetzt 
werden. Was für ein Fahrzeug angeschafft wer-
den soll, ist noch nicht definitiv entschieden.  

 Die erste Etappe der Harschwilerstrasse ist be-
reits saniert. Gemäss Kostenschätzung der Geo-
info liegt die Sanierung der 2. Etappe (Harschwil 
bis Gemeindegrenze) bei rund Fr. 360‘000.  

 
 
 
 

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

1 Politische Gemeinde 7'725'000 2'995'000 4'145'215.55 2'471'191.70 4'756'000 526'000
     Investition 4'730'000 1'674'023.85 4'230'000

13 Kultur, Freizeit 5'000'000 0 2'539'385.95 0.00 3'000'000 0
13410 Schulhaus / Saal Niederwil

Projektierung Umbau / Erweiterung
Baukredit 5'000'000 0 2'539'385.95 0.00 3'000'000 0

16 Verkehr 600'000 0 0.00 0.00 1'230'000 0
16220 Bauamt Oberbüren

Traktor (Ersatz Toyota) 0 0 0.00 0.00 150'000 0
16230 Strassenbauten

Trottoir Büelen 200'000 0 0.00 0.00 200'000 0
Geh- und Radweg Niederwil 400'000 0 0.00 0.00 400'000 0
Sanierung Thurstegbrücke 0 0 0.00 0.00 120'000 0
Sanierung Harschwilerstrasse 0 0 0.00 0.00 360'000 0

Voranschlag 2015 Rechnung 2015 Voranschlag 2016

Investitionsrechnung
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Rechnung 
17 Auch im 2015 konnte wiederum eine Tranche der 

GEP-Sanierung realisiert werden (Fr. 175‘702.25) 
(GEP = Generelle Entwässerungsplanung). Der 
Überlauf bei der ehemaligen ARA Rüteli in den 
Dorfbach wurde noch nicht saniert. Vorerst sind 
weitere Abklärungen notwendig.  

 Durch den Abwasserverband Niederbüren (AVN) 
wurden diverse Pumpen-Steuerungen saniert. 
Dies fiel günstiger aus als budgetiert.  

 Der Nettoaufwand dieser Kontogruppe von 
Fr. 308'936.80 wird der Spezialfinanzierung 
„ARA/Kanalisation“ belastet.  

19 Die Erschliessung Büelen ist abgeschlossen. Die 
Kosten für den Deckbelag wurden zurückgestellt. 

 Es wurden sieben Einfamilienhaus-Parzellen für 
insgesamt Fr. 2‘132‘170 verkauft.  

 Der Einnahmeüberschuss wurde in die Vorfinan-
zierung „Erschliessungskosten / Realersatz“ ein-
gelegt. Zu beachten ist, dass bei diesem Einnah-
meüberschuss die Kosten für den Erwerb des Bau-
landes, welches damals über die Vorfinanzierung 
„Erschliessungskosten / Realersatz“ finanziert 
wurde, nicht enthalten ist.  

 (Details zur Bauabrechnung, siehe Seite 57) 
 
 
 
 
 
 

Voranschlag 
17 Eine weitere Tranche der GEP-Sanierung ist in 

Vorbereitung. Zudem muss die Leitungskapazität 
von der Pumpstation Industrie Haslen bis zur ARA 
Niederbüren überprüft und Massnahmen er-
griffen werden. Darunter fällt auch die Sanierung 
des Überlaufbeckens bei der ehemaligen ARA 
Rüteli.  

 Die Elektra Oberbüren wird im Frühling die Freilei-
tung zum Weiler Ebersol verlegen. Gleichzeitig 
soll mit den Grabarbeiten auch die Kanalisations-
leitung verlegt werden.  

 Der AVN plant, die Pumpensteuerung beim Re-
genwasserbecken Niederwil noch zu sanieren. 
Danach sind sämtliche Steuerungen des AVN sa-
niert.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

17 Umwelt/Raumordnung 495'000 495'000 334'752.25 334'752.25 526'000 526'000

171 Abwasseranlagen 495'000 495'000 334'752.25 334'752.25 526'000 526'000
17170 Generelle Entwässerungsplanung (GEP)

GEP Priorität 1 300'000 0 175'702.25 0.00 450'000 0
Rückerstattungen

17180 AV N'büren; Sanierung Steuerung Pumpen 195'000 0 159'050.00 25'815.45 76'000 0
17190 Finanzierung; Reserveeinlage/-bezug 0 495'000 0.00 308'936.80 0 526'000

19 Finanzen 1'630'000 2'500'000 1'271'077.35 2'136'439.45 0 0

194 Liegenschaften
19400 Kauf Grundstück 0 0 17'572.40 0.00 0 0

Erschliessungskosten Büelen 1'630'000 0 1'253'504.95 4'269.45 0 0
Baulandverkauf 0 2'500'000 0.00 2'132'170.00 0 0

Voranschlag 2015 Rechnung 2015 Voranschlag 2016

Investitionsrechnung
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Anfangs- End-
bestand "+" "-" bestand

01.01.2015 Zuwachs Abgang 31.12.2015

Aktiven

10 Finanzvermögen 26'014'993.67 57'254'905.24 55'217'636.53 28'052'262.38
100 Flüssige Mittel

Kasse 4'308.30 182'222.30 179'627.80 6'902.80
Postcheck 812'083.12 27'005'342.26 26'670'626.27 1'146'799.11
Konto-Korrent Raiffeisenbank Oberbüren 373'534.74 10'706'396.18 9'448'195.75 1'631'735.17
Konto-Korrent Raiffeisenbank Niederwil 234'143.36 4'212'811.80 3'680'887.40 766'067.76
Kasse / Postcheck Betreibungsamt 106'530.15 0.00 25'667.21 80'862.94

101 Guthaben
Steuerrückstände 935'806.27 295'529.77 30'070.05 1'201'265.99
Gebühren / andere Debitoren 2'037'212.82 2'460'043.45 2'941'254.07 1'556'002.20
Verrechnungssteuern 58'556.95 42'697.18 58'556.98 42'697.15
Mwst-Debitoren 29'283.85 73'459.90 69'360.90 33'382.85

102 Anlagen
Wertschriften                                               5'903'904.01 9'090'712.40 10'307'960.00 4'686'656.41
Obligationen 10'650'000.00 3'000'000.00 1'400'000.00 12'250'000.00
Anteilscheine 20'400.00 0.00 0.00 20'400.00
Investitionsdarlehen Marienfried 424'850.00 0.00 32'050.00 392'800.00
Darlehen Primarschulgemeinde Oberbüren 4'298'000.00 0.00 247'000.00 4'051'000.00
Bauland Büelen 118'378.50 0.00 118'378.50 0.00

103 Guthaben bei UHG Melioration 0.00 172'372.70 0.00 172'372.70
108 Transitorische Aktiven 8'001.60 13'317.30 8'001.60 13'317.30

11 Verwaltungsvermögen 398'700.00 2'539'385.95 153'385.95 2'784'700.00
110 Sachgüter

Mehrzweckhalle Niederwil 205'000.00 2'539'385.95 124'385.95 2'620'000.00
Feuerwehr Tanklöschfahrzeug 99'400.00 0.00 15'000.00 84'400.00
FW-Kleider / Uniformen 59'300.00 0.00 9'000.00 50'300.00
Alarmstelle / Funkalarm 35'000.00 0.00 5'000.00 30'000.00

26'413'693.67 59'794'291.19 55'371'022.48 30'836'962.38

Bestandesrechnung per 31. Dezember 2015

Veränderungen
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Anfangs- End-
bestand "+" "-" bestand

01.01.2015 Zuwachs Abgang 31.12.2015

Passiven

20 Fremdkapital 8'952'297.94 118'183'366.55 117'992'279.71 9'143'384.78
200 Laufende Verpflichtungen 3'179'738.62 116'254'428.20 116'348'229.11 3'085'937.71
202 mittelfristige Schulden (ZS-Abgaben) 713'926.85 31'200.00 38'539.85 706'587.00
203 Schuld bei Sonderrechnung

Elektra 3'866'633.27 573'248.00 0.00 4'439'881.27
UHG Melioration 41'084.90 0.00 41'084.90 0.00

204 Rückstellungen
Sitzungszimmer Gemeindehaus 9'500.00 0.00 9'500.00 0.00
Verwaltung, Mobiliar und Maschinen 10'000.00 0.00 10'000.00 0.00
GIS Startphase 6'634.60 0.00 4'000.00 2'634.60
Bierverträge Mehrfachnutzung OZ Thurzelg 14'411.95 0.00 0.00 14'411.95
Erschliessung Zahnerswis, Deckbelag 16'425.50 0.00 0.00 16'425.50
Erschliessung Büelen, Deckbelag 493'066.80 746'983.60 1'090'050.40 150'000.00
Ortsplanung (Verfahrenskosten) 0.00 100'000.00 0.00 100'000.00
Delkredere Steuern 150'000.00 50'000.00 0.00 200'000.00

208 Transitorische Passiven 450'875.45 427'506.75 450'875.45 427'506.75

28 Sondervermögen 5'694'830.37 1'800'619.16 324'499.30 7'170'950.23
280 Fonds

Niederer Lina-Fonds 69'872.05 349.00 15'562.50 54'658.55
GKK-Fonds (aus Liquidation) 112'925.60 565.00 0.00 113'490.60

281 Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen
Feuerlöschwesen 122'254.32 30'029.06 0.00 152'283.38
ARA, Kanalisation 3'490'830.40 679'625.70 308'936.80 3'861'519.30

282 Verpflichtungen für Vorfinanzierungen
Ortsmuseum 127'855.00 0.00 0.00 127'855.00
Alterswohnungen 169'865.00 0.00 0.00 169'865.00
Lärmbekämpfung Gemeindestrassen 74'140.00 0.00 0.00 74'140.00
Erschliessungskosten/Realersatz 1'333'805.00 1'090'050.40 0.00 2'423'855.40
Unterhalt Wohnungen Gemeindemagazin 85'065.00 0.00 0.00 85'065.00
künftiger Werkhof 108'218.00 0.00 0.00 108'218.00

29 Eigenkapital 11'766'565.36 2'756'062.01 0.00 14'522'627.37
290 Kapital

künftige Ausgabenüberschüsse 11'766'565.36 0.00 0.00 11'766'565.36
Ertragsüberschuss 2015 0.00 2'756'062.01 0.00 2'756'062.01

26'413'693.67 122'740'047.72 118'316'779.01 30'836'962.38

Bestandesrechnung per 31. Dezember 2015

Veränderungen
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Parz. Objekt
Mass 

m2 Assek.-Nr.
aufgewerteter 

Zeitwert
Verkehrs-

wert Buchwert

Liegenschaften des Verwaltungsvermögens

35 Abwasserreinigungsanlage Rüteli Oberbüren 6'571 1224 308'700 198'000 0.00
59 Zivilschutzraum "Frohsinn" (Baurecht) 1384 156'000 83'000 0.00

112 Parkplatz Billwilerstrasse 1'039 123'000 0.00
147 Schützenhaus Oberbüren Stocketen 5'549 418 266'000 115'000 0.00
186 Scheibenstock Rau 690 832 67'300 40'000 0.00
362 Mehrzweckgebäude Neudorf 13, Oberbüren 3'501 1590 4'155'900 3'020'000 0.00
401 Gemeindehausliegenschaft inkl. Wohnung 4'070 987/1695 2'998'000 2'630'000 0.00
428 Glattweg 477 1'000 0.00
469 Personenunterstand Buechental (Baurecht) 0 0 0.00
746 Parkplatz bei der Krone, Niederwil 658 62'000 0.00
796 ehem. Scheibenstock Niederwil/abgebrochen 1994 565 2'000 0.00
823 Retentionskanal Luxburg 546 3'700 0.00
899 Spritzenhaus Ufhofen 54 650 5'000 6'000 0.00

1081 Feuerwehrdepot Sonnental-am Bach 19 115 884 18'000 22'000 0.00
1122 Pumpenhaus mit Regenwasserbecken, Thurrain

(Baurecht) 1295 23'000 15'000 0.00
1595 Gebäudegrundfläche, Platz Brübach 184 2'000 0.00
1845 Wiesland Weierstrasse, Grünstreifen 674 6'000 0.00
1936 Friedhofareal Niederwil mit Leichenhalle 2'373 1707 321'900 305'000 0.00
1940 Friedhof-Reserveareal Wiblen Oberbüren 1'002 100'000 0.00

diverse Strassen- und Bachparzellen
6'733'700

Liegenschaften des Finanzvermögens

Oberbüren
35 Kläranlage Oberbüren (Reserveboden) 3'500 18'000 0.00

198 Werkzeugschuppen Rüti (Zone üG) 16 817 6'600 5'000 0.00
1007 Werkzeugschuppen Brübach (ehem.Tiefkühlanlage) 21 943 28'700 5'000 0.00
1113 Wiesland Färich inklusive Wald (Zone L) 2'311 8'100 0.00
2072 Hofraum Haltestelle Dorf (Zone K) 20 2'000 0.00

Niederwil
602 Wiesland Flawilerstrasse (Zone L) 5'936 15'000 0.00
714 altes FW-Depot Niederwil (Zone WG2) 2'702 508 84'000 436'000 0.00
794 Wiesland Langmatt (Zone L) 17'276 66'000 0.00
900 Wiesland Oberbürerstrasse (Zone K) 139 7'000 0.00
904 Wiesland Stolzenwiese (Zone OE) 10'201 1'020'000 0.00
936 Wiesland Flawilerstrasse (Zone L) 1'233 3'000 0.00

2051 Kronenwis (Zone WE, Baugebiet) 105 2'000 0.00
2205 Dorfbach Niederwil, Zahnerswis (Zone L) 3'249 13'300 0.00

1'600'400

Inventar der Liegenschaften
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Parz. Objekt
Mass 

m2 Assek.-Nr.
aufgewerteter 

Zeitwert
Verkehrs-

wert Buchwert

Büelen Niederwil (Zone WE und WG2)
789 Wiesland Büelen 3'696 1'880'000 0.00
876 Wiesland Büelen 2'276 1'800'000 0.00

2307 Wiesland Büelen * 5'048 865'000 0.00
2343 Wiesland Büelen, Lärmschutzwand 651 118'000 0.00
2364 Wiesland Büelenstrasse * 635 6'350 0.00
2365 Wiesland Büelenstrasse * 624 6'240 0.00
2372 Wiesland Büelenstrasse 797 342'000 0.00

5'017'590
* infolge BG-Entscheid derzeit ausgezont,
Verkehrswert entsprechend angepasst

ehemalige Liegenschaften Kieswerk Glattfeld

Grünzone, Naturschutz, Spielplatz
461 Buchental, Pflanzgärten, Kinderspielplatz 3'579 71'000 0
677 1/2 Miteigentum Naturschutz Dietrich 21'786 5'000 0

1246 1/2 Miteigentum Naturschutz Ebersolhalde 36'054 3'250 0
1683 1/2 Miteigentum Naturschutz Glattburg 5'632 2'000 0
1797 Grüngürtel Wiblen 3'611 36'000 0

Landwirtschaftszone

222 Tobelwiese, Wiese 11'003 m2, Wald 4'264 m2

Gewässer 471 m2, Strasse 933 m2 16'671 45'000 0
580 Ufhofen Wiese 32'696 105'000 0
581 Ufhofen (Plättler) Wiese 13'825 40'000 0

Wohn- und Gewerbezone
702 Werkhalle Ergetenstr. 2, Niederwil 2'669 992 1'131'000 731'000 0

1095 Bauland Torggelhalde Sonnental 2'238 386'000 0
401 2 Wohnungen auf Gemeindemagazin 0

Gewerbe- Industriezone
387 Bürotrakt, Garagen, Bauland, Bürerweg 15'703 997 176'000 2'740'000 0
425 Bauland Industrie Haslen 12'538 3'510'000 0

1878 Bauland Bürerfeld 2'186 374'000 0

übriges Gemeindegebiet
792 Büelen Niederwil 3'204 11'000 0

8'059'250

Inventar der Liegenschaften
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Gegenstand Tilgung Buchwert Invest. Abschr. zusätzl. Buchwert Invest. Abschr.
01.01.15 2015 2015 Abschr. 31.12.15 2016 2016

Projektierung 35% 350'000 126'000 0 44'000 82'000 0 0 0
Mehrzweckhalle N'wil* linear 5'700'000 79'000 2'539'386 80'386 0 2'538'000 3'000'000 80'000

Bauamt Fahrzeug 35% 150'000 0 0 0 0 0 150000 0
Trottoir Büelen 15% 200'000 0 0 0 0 0 200'000 0
Geh + Radweg N'wil Ost 15% 400'000 0 0 0 0 0 400'000 0
San. Harschwilerstr. 15% 360'000 0 0 0 0 0 360'000 0
San. Thursteg 15% 120'000 0 0 0 0 0 120'000 0

205'000 124'386 82'000 4'230'000 80'000

Gegenstand Tilgung Buchwert Invest. Abschr. zusätzl. Buchwert Invest. Abschr.
01.01.15 2015 2015 Abschr. 31.12.15 2016 2016

Dienstkleider / 82'220 59'300 0 9'000 0 50'300 0 8'000
Uniformen
Tanklöschfahrzeug 2010-19 369'000 99'400 0 15'000 0 84'400 0 17'000
Alarmstelle / Funkalarm 15% 46'000 35'000 0 5'000 0 30'000 0 4'500

193'700 29'000 0 0 29'500

Total 398'700 153'386 82'000 2'702'700 4'230'000 109'500
1) 2) 3) 1) 2)

 1) sh. Bilanz Kto.-Gruppe 11, Verwaltungsvermögen (vorbehältlich Zustimmung Bürgerschaft zur Gewinnverwendung)
2) sh. Laufende Rechnung Kto.-Gruppe 1140 + 1990
3) Antrag Gemeinderat zur Gewinnverwendung 2015

Abschreibungsplan

Abschreibungsplan Spezialfinanzierung Feuerwehr

Anlage-
kosten

Anlage-
kosten

15%

* An der ausserordentlichen Bürgerversammlung vom 24. Juni 2013 wurde beschlossen, aus der Reserve für künftige
Ausgabenüberschüsse einen einmaligen Betrag von 3.7 Mio. Franken als ausserordentliche Abschreibung zu beziehen.
Diese Abschreibung ist im Jahr 2016 geplant.

GEMEINDEHAUSHALT 21



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verwaltungsrechnung nach Arten der Voranschlag Rechnung Voranschlag
Aufwändungen und Erträge 2015 2015 2016

Laufende Rechnung

3 Aufwand 17'777'200 17'160'937.79 17'918'000

30 Personalaufwand 1'883'200 1'821'815.80 1'882'500
31 Sachaufwand 2'170'000 2'130'012.27 2'374'200
32 Passivzinsen 30'000 19'538.00 22'000
33 Abschreibungen 243'000 203'385.95 109'500
34 Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 10'719'000 10'115'219.35 10'496'000
35 Entschädigungen an Gemeinwesen 819'700 833'384.55 955'800
36 Eigene Beiträge 1'310'600 1'224'218.01 1'588'800
38 Einlagen in Sondervermögen 490'000 710'568.76 384'000
39 Intern verrechneter Aufwand 111'700 102'795.10 105'200

4 Ertrag 17'777'200 17'160'937.79 17'918'000

40 Steuern 9'893'000 10'286'621.50 10'349'000
42 Vermögenserträge 356'100 351'167.85 271'700
43 Entgelte 2'270'700 2'816'937.20 2'430'900
44 Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 4'234'500 5'767'595.35 3'536'400
45 Rückerstattungen von Gemeinwesen 352'000 352'314.00 351'000
46 Beiträge für eigene Rechnung 224'800 224'006.30 212'400
48 Entnahmen Spezialfinanzierungen 44'400 15'562.50 111'400
49 Intern verrechneter Ertrag 111'700 102'795.10 105'200

Budget-Defizit 290'000 550'000
Ertragsüberschuss -2'756'062.01

Investitionsrechnung

5 Ausgaben 7'725'000 4'980'492.75 4'756'000

50 Sachgüter 7'725'000 4'115'130.65 4'756'000
59 Passivierungen 0 865'362.10 0

6 Einnahmen 7'725'000 4'980'492.75 4'756'000

65 Entnahmen aus Fonds / Vorfinanzierungen 495'000 308'936.80 526'000
66 Beiträge für eigene Rechnung 2'500'000 2'132'170.00 0
69 Aktivierungen 4'730'000 2'539'385.95 4'230'000
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Steuerabrechnung 2015 Sollbetrag Eingang Abgang Rückstand

Steuerart

1.
natürlichen Personen Einfache Steuer
a) Vorjahressteuern 684'118.79 1'610'080.70 1'030'738.24 55'352.94 523'989.52

b) Laufende Steuern 112%
     vom Einkommen + Vermögen  7'974'427.43 8'930'720.16 8'413'609.74 -13'051.75 530'162.17
Total 8'658'546.22 10'540'800.86 9'444'347.98 42'301.19 1'054'151.69
abzüglich alte Rückstände 890'009.07
zuzüglich neue Rückstände 1'054'151.69
./. Spesen 13'279.90
+ Abgrenzung prov. Steuerrechnungen 44'000.00
Ergebnis 2015 9'639'210.70

2.
steuer von natürlichen Personen
vom Kanton bezogen 554'039.45 554'001.60 37.85 0.00
abzüglich alte Rückstände 30'070.05
zuzüglich neue Rückstände 0.00
Ergebnis 2015 523'931.55

3.

vom Kanton bezogen 3'256'906.20 3'109'602.45 189.35 147'114.40
abzüglich Pauschale Steueranrechnung 1'644.35
abzüglich alte Rückstände 15'727.25
zuzüglich neue Rückstände 147'114.40
Ergebnis 2015 3'239'345.25

4. Nach- und Strafsteuern
vom Kanton bezogen -0.10 0.00 0.00 -0.10
abzüglich alte Rückstände -0.10
zuzüglich neue Rückstände -0.10
Ergebnis 2015 0.00

5. Feuerwehrersatzabgaben
a) aus Vorjahren und laufendes Jahr 416'075.11
c) aus Quellensteuern 15'951.35
Total 0.00 432'026.46 0.00

6. Grundsteuern
im laufenden Jahr  293'034.10

10'845.55
Total 0.00 303'879.65

 Total Rückstand 1'201'265.99

 sh. Kto. 1.101200

Anteil an Zuschlag zu den Reinertrags- und 
Eigenkapitalsteuern von juristischen Personen

Einkommens- und Vermögenssteuern von

Anteil an Zuschlag zur Grundstückgewinn-

0.3‰ von 976'780'000
0.2‰ von   54'227'750
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Wozu der Steuerplan? 
Der Gemeinderat hat im Steuerplan darzulegen, in 
welchem Ausmass Steuern zu erheben sind. In der 
Ertragsstruktur der Gemeinde Oberbüren machen die 
Gemeindesteuern gut ½ der Einnahmen aus. 
Der Steuerplan enthält: 

 den Steuerbedarf der laufenden Rechnung gemäss 
Voranschlag, 

 den mutmasslichen Ertrag aus Steuern. 
 
Der Steuerfuss ist grundsätzlich so anzusetzen, dass 
mit dem geschätzten Steuerertrag der Voranschlag der 
Gemeinde ausgeglichen werden kann. Die Vorschrift 
ist aber nicht streng nach Rechnungsjahr, sondern im 
Rahmen der Finanzplanung auszulegen. Eines von 
deren Zielen ist nämlich die Steuerfussplanung; Stabili-
tät anstelle jährlicher Veränderungen des Steuerfusses. 
So müssen, je nach Gemeindehaushalt, die Steuern 
den Aufwand der laufenden Rechnung nicht voll-
umfänglich decken. 
 
 
 
 
 

Was wird unter der einfachen Steuer verstanden? 
Zentrale Grundlage des Steuerplans ist die Entwicklung 
der sogenannten einfachen Steuer. - Sie erinnern sich? 
Ihrer Steuererklärung lag auch das Heft mit dem Steu-
ertarif bei, mit den Ansätzen (Basis 100%) für das 
steuerbare Einkommen und Vermögen: 

 Sie haben Ihre Steuererklärung ausgefüllt, dabei 
Ihre steuerbaren Einkommens- und Vermögens-
verhältnisse ermittelt und anhand des Tarifs den 
Steuerbetrag herausgelesen, 

 dieser Steuerbetrag entspricht der einfachen 
Steuer (100%), 

 Sie haben diese mit dem Gemeindesteuerfuss 
multipliziert, um so Ihren Gemeindesteuerbetrag 
zu erfahren. 

Wie sich die Summe der einfachen Steuer aller Steuer-
pflichtigen entwickelt, gilt es für den Gemeinderat im 
Steuerplan abzuschätzen. 
Ist die Entwicklung der einfachen Steuer einmal ge-
schätzt und festgelegt, dient diese Basis (100%) um 
den Multiplikator, den Steuerfuss, für den Ausgleich 
der laufenden Rechnung festzulegen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

A) Steuerbedarf laut Voranschlag 2016 (sh. Kto. 1900.4000) 9'744'000.00 "="112%

davon Finanzbedarf der Schulgemeinden:
Primarschule Oberbüren 4'119'000.00
Primarschule Niederwil 2'267'000.00
Oberstufenschulgemeinde 4'100'000.00 10'486'000.00 "="120%

B) Mutmasslicher Ertrag der einfachen Steuer

Einfache Steuer 2015 (100%) 8'658'546
abzüglich ausserordentliche Erträge im 2015 ./. 150'000
erwarteter Zuwachs 2016: + 2.5% 191'454 8'700'000.00

Laufende Steuern 2016 mutmasslich inkl. Nachzahlungen 8'700'000.00

1 Steuerprozent entspricht somit Fr. 87'000.--

C) Steuerfuss 2016

Steuerbedarf für die gemeinsamen Aufwendungen der
Schulgemeinden und der Politischen Gemeinde (sh. Kto. 1900.4000) 9'744'000.00 "="112%

D) Grundsteuern 2016

Fr. 983'000'000.-- à 0.3‰ 295'000.00
Fr.   50'000'000.-- à 0.2‰ 10'000.00

305'000.00

Steuerplan pro 2016

STEUERPLAN24



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Rechnung 
300 Die Energiekommission hat sich auch im 2015 

mit dem Energiekonzept beschäftigt. So liegt 
mittlerweile zum Beispiel ein Entwurf des Ener-
giewende-Reglements vor. Externe Kosten fielen 
nicht an, deshalb blieb die entsprechende 
Budgetposition beinahe unbenutzt. Die Umset-
zung des Konzepts soll im 2016 erfolgen.  

320 Die Kontogruppe „allgemeiner Unterhalt“ 
konnte unter Budget abgeschlossen werden. Es 
sind keine unvorhersehbaren Ausgaben angefal-
len. 

321 Rund Fr. 30‘000 mehr als budgetiert, konnten 
in die Reserve eingelegt werden.  

360 Durch den vermehrten Einsatz von LED-
Leuchten konnte ein deutlicher Rückgang des 
Strombedarfs festgestellt werden. 

380 Der Stromeinkauf liegt leicht unter dem Budget, 
gleichzeitig konnten beim Stromverkauf höhere 
Einnahmen verbucht werden.  

 In den Förderpool konnten Fr. 16‘949.20 
eingelegt werden (Stand 31. Dezember 2015: 
Fr. 256‘505.95).  

395/ Aus dem Betriebsergebnis 2015 erfolgen: 
399 • Ablieferung allg. Haushalt  Fr.  200'000.00 

 Direktabschreibungen Fr. 573‘140.40 
Total Fr. 773‘140.40 

397 Per Saldo ergibt sich ein Ertragsüberschuss von 
Fr. 357‘845.05. Dieser wird ins Eigenkapital 
eingelegt. Dieses beträgt per 31. Dezember 
2015 Fr. 3‘992‘638.03.  

 
 
 
 

Voranschlag 
300 Die Verwaltungskosten bleiben nahezu unver-

ändert.  
320 Auch im 2016 werden wieder Hausinstallations-

kontrollen fällig. Ebenfalls müssen die Holzmas-
ten der Freileitungen kontrolliert werden. 

321 Das Verteilnetz der Kommunikationsanlagen 
wird stetig ausgebaut und saniert. Aufwand 
und Ertrag sind ausgeglichen, da es sich um ei-
ne Spezialfinanzierung handelt.  

360 Im 2016 wird die Strassenbeleuchtung entlang 
der Dorfstrasse Oberbüren in einer 1. Etappe 
(Sandackerstrasse bis Billwilerstrasse) saniert. 
Der Kanton wird sich nach Abschluss der Sanie-
rung an den Kosten beteiligen.  

 Ab 2016 wird die öffentliche Beleuchtung durch 
den allg. Haushalt finanziert. Davon ausge-
nommen ist die Weihnachtsbeleuchtung, wel-
che weiterhin über die Elektra finanziert wird.  

380 Neu sollen in den Förderpool 30% der „Abga-
ben an Gemeinwesen“ eingelegt werden. Über 
die Nutzung des Förderpools soll im 2016 defi-
nitiv entschieden und ein entsprechendes Reg-
lement öffentlich aufgelegt werden.  

395/ Mit dem voraussichtlichen Bruttoertrag können  
399 unter anderem finanziert werden: 

 Ablieferung allg. Haushalt Fr. 190‘000.00 
 Direktabschreibungen Fr. 910‘000.00 

397 Es wird mit einem ausgeglichenen Budget ge-
rechnet.  

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Laufende Rechnung 4'427'000 4'427'000 4'486'295.85 4'486'295.85 4'743'000 4'743'000

300 Verwaltungskosten 268'000 0 217'768.25 0.00 231'000 0

320 Allgemeine Unterhaltskosten 233'000 1'000 207'821.40 2'844.25 258'000 1'000

321 Kommunikationsanlage / CATV 359'000 359'000 370'808.25 370'808.25 347'000 347'000

360 Öffentliche Beleuchtung 79'000 27'000 70'111.85 30'533.60 165'000 145'000

380 Strom, Ein- und Verkauf 2'530'000 4'010'000 2'483'071.65 4'062'776.75 2'635'000 4'225'000

395 Zinsen, Ablief. Allg. Haushalt 209'000 30'000 205'729.00 19'333.00 197'000 25'000

397 Reserveeinlage /-bezug 0 0 357'845.05 0.00 0 0

399 Abschreibungen 749'000 0 573'140.40 0.00 910'000 0

Voranschlag 2015 Rechnung 2015 Voranschlag 2016
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Rechnung 
32 Die Erschliessung Büelen mit der Autogarage 

Aston Martin wurde abgeschlossen. Der Neu-
bau der Trafostation Bürerwald konnte erstellt 
und die Trafostation Brandschaft saniert wer-
den. Dazu wurden diverse Tiefbauprojekte mit 
anderen Werken realisiert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Voranschlag 
32 Die Verkabelung der Mittelspannungsfreileitung 

Rüti – Bürerwald – Brandschaft – Oberhaus soll 
schrittweise vorgenommen werden. Der Neu-
bau der TS Kirche Niederwil soll erfolgen. 

 Die Freileitung ins Ebersol soll verkabelt werden. 
Gleichzeitig soll auch eine Kanalisationsleitung 
verlegt werden. Die Kosten können demnach 
geteilt werden. 
Im 2015 wurde ein Konzept für die Umsetzung 
des Smart Power Management (intelligente 
Zähler) erstellt. Die erste Etappe soll nun umge-
setzt werden. Dabei fallen insbesondere Zähler-
auswechslungen und Ausbauten in den Trafo-
stationen an. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anfangs- End-
bestand "+" "-" bestand

01.01.2015 Zuwachs Abgang 31.12.2015

10 Umlaufvermögen 5'234'113.52 5'974'771.10 5'441'017.15 5'767'867.47
101 Guthaben

Debitoren Stromverkauf 1'265'287.90 4'654'633.85 4'699'393.35 1'220'528.40

MWSt-Abrechnung Bund 0.00 434'824.05 434'824.05 0.00

MWSt-Vorsteuern Laufende/Investitionsrechnung 102'192.35 312'065.20 306'799.75 107'457.80

103 Guthaben beim Allg. Haushalt 3'866'633.27 573'248.00 0.00 4'439'881.27

11 Verwaltungsvermögen 0.00 0.00 0.00 0.00

5'234'113.52 5'974'771.10 5'441'017.15 5'767'867.47

20 Fremdkapital 1'599'320.54 563'092.55 387'183.65 1'775'229.44
Mehrwertsteuer Elektra 185'695.65 376'329.50 386'083.65 175'941.50

203 Stromdepot 9'259.00 800.00 1'100.00 8'959.00

204 Rückstellungen

Hausinstallationskontrollen 6'000.00 0.00 0.00 6'000.00

Delkredere Strom 13'000.00 7'000.00 0.00 20'000.00

208 Reserven

CATV-Anlagen 1'145'809.14 162'013.85 0.00 1'307'822.99

Förderpool 239'556.75 16'949.20 0.00 256'505.95

29 Eigenkapital 3'634'792.98 357'845.05 0.00 3'992'638.03
Grundkapital 50'000.00 0.00 0.00 50'000.00

Eigenkapital 3'584'792.98 357'845.05 0.00 3'942'638.03

5'234'113.52 920'937.60 387'183.65 5'767'867.47

Bestandesrechnung per 31. Dezember 2015

Veränderungen

Aktiven

Passiven

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Investitionsrechnung 849'000 849'000 1'020'887.35 1'020'887.35 970'000 970'000

32 Verteilanlagen 849'000 849'000 1'020'887.35 1'020'887.35 970'000 970'000

Voranschlag 2015 Rechnung 2015 Voranschlag 2016
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Parz. Lage Mass m2 Assek.-Nr.
aufgewerteter 

Zeitwert
Verkehrs-

wert Buchwert

54 Neuwiden (Widenbach) 66 1122 9'000 5'000
90 Billwilerstrasse 452 1021 38'000 92'000

401 Messstation Gemeindehaus 1695 761'000 0
426 Werkhof A1 (Industrie Haslen; Baurecht) 1129 70'000 39'000
497 Spitzrüti (Baurecht) 1003 11'000 6'000
509 Schollrüti (Baurecht) 1810 53'600 34'000
529 Gloggrütizelg, Eggenberg (Baurecht) 2052 16'000 10'000
658 Bürerwald (Baurecht) 1450 8'000 5'000
703 Weierstrasse 115 43 32'000 24'000
777 Niederwil, Im Dorf 41 953 28'000 20'000
855 Harschwil (Baurecht) 1791 14'000 8'000
979 Buechental 97 42 46'000 43'000

1084 Thurstegstrasse 84 845 26'000 24'000
1125 Thurhof 223 846 31'000 18'000
1131 Glattburg (Baurecht; Staubhausen) 1686 28'000 15'000
1170 Billwilerstrasse (Billwilerbrücke) 46 1229 15'000 9'000
1190 Unterzil 178 1246 39'000 41'000
1620 Brandschaft 45 1123 9'000 6'000
1637 Rüti 61 1251 18'000 12'000
1638 Hüslen (Baurecht) 1451 24'000 13'000
1762 Oberfeld (Baurecht) 1897 23'000 22'000
1807 Bürerfeld 1'074 1510 62'000 140'000
1859 Hartachstrasse 525 920 43'000 91'000
1968 Industrie Haslen 226 1771 67'000 46'000
1978 Rossmoos 152 1805 67'200 55'000
2028 Thurzelg 156 1835 68'000 45'000
2232 Rosenwis (Baurecht) 2139 28'000 19'000
2271 Zahnerswis (Baurecht) 2138 28'000 19'000

861'000 0

Stangentransformer
763 Kirche Niederwil

Trafostationen in fremdem Objekt:
409 Sandackerstrasse (Fäh)
808 Wiesental

1789 Zünd AG
Thomas Brühwiler AG
Züger Frischkäse AG

Inventar der Liegenschaften (Trafostationen) per 31. Dezember 2015
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Prüfungs- und 
Genehmigungsvermerke 
 
Die Jahresrechnungen 2015 des Gemeindehaushaltes 
und der Elektra sowie die Voranschläge und der Steu-
erplan 2016 wurden vom Gemeinderat geprüft und 
gutgeheissen. 
 
Oberbüren, 25. Januar 2016 
 
Gemeinderat Oberbüren 
Der Gemeindepräsident Alexander Bommeli 
Die Ratsschreiberin Franziska Herde 
 
 
 
 
Die Jahresrechnungen des Gemeindehaushaltes und 
der Elektra sowie die Voranschläge und der Steuerplan 
wurden von der Geschäftsprüfungskommission ge-
prüft und für richtig befunden. 
 
Oberbüren, 11. Februar 2016 
 
Die Geschäftsprüfungskommission 

David Schefer (Präsident) 
Karl Tanner 
Remo Hess 
Cornelia Dietschi 
Karin Imeri (Aktuarin) 
 

Bericht der Geschäftsprüfungs-
kommission 
 
an die Bürgerversammlung der Politischen 
Gemeinde Oberbüren 
 
Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen haben wir 
die Buchführung, die Jahresrechnung und die Amts-
führung für das Rechnungsjahr 2015 sowie die An-
träge des Rates über Voranschlag und Steuerfuss für 
das Rechnungsjahr 2016 geprüft.  
 
Für die Jahresrechnung und die Amtsführung ist der 
Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Die 
Geschäftsprüfungskommission übertrug die Rech-
nungskontrolle an die OBT AG, St. Gallen. Sie prüft die 
Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels Ana-
lysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. 
Ferner beurteilte die OBT AG die Anwendung der 
massgebenden Haushaltsvorschriften, die wesentlichen 
Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jah-
resrechnung als Ganzes. Bei der Prüfung der Amts-
führung wird beurteilt, ob die Voraussetzungen für 
eine gesetzeskonforme Amtsführung gegeben sind.  
 
Gemäss unserer Beurteilung und gestützt auf die 
Berichterstattung der OBT AG entsprechen die Buch-
führung, die Jahresrechnung, die Anträge des Rates 
über Voranschlag und Steuerfuss sowie die 
Amtsführung mit nachfolgender Einschränkung den 
gesetzlichen Bestimmungen. 
 
Die Auswirkungen des unerwarteten, rückwirkenden 
Bundesgerichtsentscheids vom 9. Dezember 2015 
betreffend die vom Kanton St. Gallen genehmigte 
„Teilrevision Zonenplan 2012“ können derzeit nicht 
abschliessend beurteilt werden.  
 
Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgen-
de Anträge:  
 
1. Die Jahresrechnung 2015 der Politischen 

Gemeinde Oberbüren sei zu genehmigen.  

2. Die Anträge des Rates über Voranschlag und 
Steuerfuss für das Rechnungsjahr 2016 seien 
zu genehmigen.  

 
Oberbüren, 11. Februar 2016 
 
Die Geschäftsprüfungskommission 

David Schefer (Präsident) 
Karl Tanner 
Remo Hess 
Cornelia Dietschi 
Karin Imeri (Aktuarin) 
 
 

PRÜFUNGS- UND GENEHMIGUNGSVERMERKE28



Bürgerversammlungen 
Die Vorgemeinde vom Donnerstag, 5. März 2015 im 
Schulhaussaal Niederwil haben rund 75 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer besucht. Der Gemeinderat 
informiert jeweils zusammen mit den Schulräten der 
drei Schulgemeinden über die Rechnung, das Budget 
sowie Aktualitäten. Neben einigen Fragen zu den 
Kiesabbau- bzw. Deponieprojekten ergaben sich 
ansonsten keine Diskussionen.  
 
Gemeindepräsident Andrea Taverna hat am Montag, 
16. März 2015 im OZ Thurzelg seine letzte Bürger-
versammlung geleitet. Diese fand wiederum im An-
schluss an die Versammlung der Oberstufenschulge-
meinde statt. 136 Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger (davon 67 aus Oberbüren, 44 aus Niederwil und 
25 aus Sonnental), d.h. 4.61% von 2‘928 Stimmbe-
rechtigten (Vorjahr: 134 bzw. 4.61%) haben an der 
Versammlung teilgenommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Gemeinderat vor der ordentlichen Bürgerversammlung der 
Politischen Gemeinde 
 
Den Anträgen von Gemeinderat und GPK betr. Ge-
nehmigung der Jahresrechnung 2014 sowie Budget 
2015 mit unverändertem Steuerfuss von 112% wur-
de diskussionslos zugestimmt. Im Rahmen der allge-
meinen Umfrage informierte Andrea Taverna über 
den Stand vom Kiesabbauprojekt Sonnenberg-

Niederwil sowie über die Aushubdeponie-Standorte 
Ruetwis, Niederwil und Thurhof, Oberbüren. Remo 
Hess, Ansprechperson der überparteilichen Findungs-
kommission richtete anschliessend das Wort an die 
Stimmbürger und erklärte das weitere Vorgehen 
betr. der anstehenden Neuwahl des Gemeindepräsi-
denten. Zum Abschluss wandte sich Vize-Präsident 
Willi Frehner an Andrea Taverna, welcher per 31. 
Dezember 2015 seinen Rücktritt bekannt gab. Willi 
Frehner dankte ihm für seine grossen Verdienste 
während seinem rund fünfzehnjährigen Wirken als 
Gemeindepräsident. Die Teilnehmer der Bürger-
versammlung würdigten die Arbeit von Andrea 
Taverna mit einem lang anhaltenden Applaus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Anschluss an die Bürgerversammlung wurde wie-
derum ein Apéro durch das Gemeindepersonal aus-
geschenkt.  
 

Abstimmungen 
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger hatten 
fünfmal die Möglichkeit, an eidgenössischen, kanto-
nalen und kommunalen Abstimmungen bzw. Wah-
len das Politik-Geschehen in der Schweiz mitzube-
stimmen. Die Stimmbeteiligung lag zwischen 29.51 
und 48.43%. Pro Abstimmung bzw. Wahl gaben 
durchschnittlich 30 Personen ihre Stimme an der 
Wanderurne in Sonnental und Niederwil ab (Vorjahr: 
Ø 25 Stimmabgaben). 
 

Abstimmungsresultate 2015 in der Gemeinde Oberbüren Ja Nein 
Eidgenössische Vorlagen   

Volksinitiative „Familien stärken! Steuerfreie Kinder- und Ausbildungszulagen“ 273 876 
Volksinitiative „Energie- statt Mehrwertsteuer“ 
Bundesbeschluss über die Präimplantationsdiagnostik 
Volksinitiative „Stipendieninitiative“ 
Volksinitiative „Millionen-Erbschaften besteuern für unsere AHV (Erbschaftssteuerreform)“ 
Änderung des Bundesgesetzes über Radio und Fernsehen (RTVG) 

63 
510 
171 
225 
476 

1087 
660 
998 
953 
699 

Erneuerungswahlen der Mitglieder des Nationalrats   
Kantonale Vorlagen   

Gesetzesinitiative „Zukunft dank gerechter Vermögenssteuern (Steuergerechtigkeitsinitiative)“ 
XI. Nachtrag zum Steuergesetz 
VII. Nachtrag zum Gesetz über die Raumplanung und das öffentliche Baurecht (Baugesetz) 
Kantonsratsbeschluss über den Kantonsbeitrag und die Gewährung eines Darlehens an die 
Sanierung und Erweiterung der Geriatrischen Klinik St. Gallen 
Gesetzesinitiative „Bezahlbare Krankenkassenprämien für alle! (Prämienverbilligungsinitiative)“ 
Erneuerungswahl von 2 nebenamtlichen Richterinnen oder Richtern des Kreisgerichtes Wil 
Erneuerungswahlen der Mitglieder des Ständerates (zwei Wahlgänge) 

244 
491 
484 
883 

 
358 

883 
593 
557 
202 

 
736 

Kommunale Vorlagen 
Ersatzwahl Gemeindepräsident 
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Geschäftsprüfungskommission 
Die fünfköpfige Geschäftsprüfungskommission (GPK) 
hat unter dem Präsidium von David Schefer, Oberbü-
ren, ihre verantwortungsvolle Aufgabe auch im 2015 
wahrgenommen. Die GPK wird durch die externe 
Revisionsstelle (OBT AG) unterstützt. Die Revisions-
berichte stellen der Verwaltung insgesamt ein sehr 
gutes Zeugnis aus. 
 
Da die Auswirkungen des Bundesgerichtsentscheides 
vom 9. Dezember 2015 betreffend Teilrevision 
Zonenplan 2012 noch nicht abschliessend geklärt 
werden konnten, hat die GPK in ihrem Bestätigungs-
bericht eine entsprechende Einschränkung vermerkt. 
 

Gemeinderat (Vorjahreszahlen in Klammern) 
Der Gemeinderat hat an 13 (12) ordentlichen Sitzun-
gen sowie mit zwei Zirkulationsbeschlüssen 176 
(182) Geschäfte behandelt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
An einer Sitzung des Gemeinderates 
 
Gemeindepräsident Andrea Taverna hat anfangs 
2015 bekannt gegeben, dass er per 31. Dezember 
2015 sein Amt niederlegen wird. Während den letz-
ten 14 Jahren hatte er die Geschicke der Gemeinde 
Oberbüren geleitet und massgeblich zum heutigen 
Entwicklungsstand der Gemeinde beigetragen. 
 
Zu Ehren von Andrea Taverna wurde am Dienstag, 
15. Dezember 2015 eine Verabschiedungsfeier im 
Schulhaus Brühlacker veranstaltet. Rund 250 Gäste 
aus der Bevölkerung, von einheimischen Vereinen 
und Korporationen und von umliegenden Gemein-
den sind der Einladung des Gemeinderates gefolgt 
und haben sich bei Wurst und Brot von Andrea 
Taverna verabschiedet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Andrea Taverna und der Jodlerclub Aelpli singen an der Verab-
schiedung zusammen. 

Für die musikalische Umrahmung sorgten der Kinder-
trachtenchor vom Fürstenland, die Musikgesellschaft 
Oberbüren und der Jodlerclub Aelpli, Niederwil. Für 
die Bewirtung der vielen Gäste durfte die Unterstütz-
ung der Juko, Oberbüren in Anspruch genommen 
werden. 
 
Aufgrund des Rücktritts von Gemeindepräsident 
Andrea Taverna per 31. Dezember 2015 konnten die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger am 13. Septem-
ber 2015 die Nachfolge bestimmen. Gewählt wurde 
Alexander Bommeli aus Oberbüren mit 660 von 812 
gültigen Stimmen. Für den neu gewählten Ge-
meindepräsidenten wurde am gleichen Abend eine 
Wahlfeier veranstaltet. Rund 200 Personen sind der 
Einladung gefolgt und haben Alexander Bommeli 
persönlich zu seiner Wahl gratuliert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lucas Keel, Gemeindepräsident von Uzwil gratuliert Alexander 
Bommeli und seiner Ehefrau Anja Bommeli zur Wahl. 
 
Mit der Wahl von Alexander Bommeli hatte sich der 
Gemeinderat neu zu konstituieren. Deshalb hielt der 
Rat bereits im 2015 seine erste Sitzung unter der 
Leitung von Alexander Bommeli ab und legte die 
Grundlage für den Start in der neuen Zusammenset-
zung ab 2016 fest. Alexander Bommeli hat die Auf-
gaben von Andrea Taverna übernommen. An der 
Zusammensetzung der verschiedenen Kommissionen 
wurde nichts geändert. - Die gesamte Konstituie-
rungsliste mit den verschiedenen Kommissionen, 
Arbeitsgruppen, Funktionären usw. ist unter 
www.oberbueren.ch / Politik / Konstituierungsliste zu 
finden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Andrea Taverna und Alexander Bommeli bei der Amts- und 
Schlüsselübergabe 
 
Regelmässig informiert der Gemeinderat im Mitteil-
ungsblatt unter der Rubrik „Gemeinderatsverhand-
lungen“ über die behandelten Geschäfte.  
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Verwaltung 
 
Bereits im Herbst 2014 hat der Gemeinderat auf-
grund der Auswertung einer Verwaltungsanalyse 
beschlossen, die Abteilung Gemeinderatskanzlei 
(Kanzlei, Finanzen und Soziales) personell zu verstär-
ken und damit die seit längerer Zeit bestehende 
Überlastung aufzufangen.  
 
Andrea Raschle aus Niederwil 
hat diese Stelle mit einem 
Pensum von derzeit 40% am 
20. April 2015 angetreten. Sie 
ist vor allem für den Bereich 
Soziales zuständig. 
 
Der Personalbestand der Ge-
meindeverwaltung hat sich 
somit von bisher 10 Vollzeit-
stellen um eine Teilzeitstelle erhöht. Zudem werden 
vier Lernende ausgebildet.  
 
Per 31. Juli 2015 hat Selina Bachmann ihre drei-
jährige Lehre auf der Gemeindeverwaltung mit BMS 
erfolgreich abgeschlossen. Aufgrund einer längeren 
Ferienabwesenheit einer Mitarbeiterin wurde mit 
Selina Bachmann ein befristetes Arbeitsverhältnis bis 
31. August 2015 abgeschlossen. Während dieser Zeit 
hat sie das Front-Office unterstützt. 
 
Als neue Lernende hat Nadine Germann, Niederwil 
(M-Profil) am 1. August 2015 die Ausbildung ange-
treten.  
 
Ebenfalls im Rahmen der durchgeführten Verwal-
tungsanalyse vom Sommer 2014 hat der Gemein-
derat festgestellt, dass aufgrund der regen Bautätig-
keit in der Gemeinde, das Bausekretariat zum Teil 
überlastet ist. Der Gemeinderat hat deshalb 
beschlossen, bei grösseren Bauprojekten zur Unter-
stützung ein externes Planungsbüro beizuziehen. Im 
Jahr 2015 wurde nun die Zusammenarbeit mit dem 
Büro Strittmatter Partner AG ausgebaut. Diese sind 
bereits seit einigen Jahren als Ortsplaner für 
Oberbüren im Einsatz. Zudem wurde auf dem Bau-
sekretariat ein neues Fachprogramm zur Bearbeitung 
von Baugesuchen eingeführt. 
 
Im Juni 2015 hat sich das Verwaltungspersonal an 
einem halbtägigen Workshop mit der Ausarbeitung 
eines Sicherheit-Notfallkonzepts auseinandergesetzt. 
Unterstützt wurden die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Gemeindeverwaltung von der Sicherheits-
firma Securitas. Ziel dieses Vormittags war es, dass 
alle Angestellten wissen, wie sie sich in einem Notfall 
zu verhalten haben. Zudem wurden an diesem 
Morgen aufgrund des erneuerten Outsourcing-
Vertrags mit der VRSG AG sämtliche Computer-
Stationen in der Gemeindeverwaltung ausgetauscht 
und die Programme auf den neuesten Stand 
gebracht. 
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Das Mitteilungsblatt wird wöchentlich in einer Auf-
lage von 1‘900 Exemplaren als amtliches Publikati-
onsorgan gratis zugestellt. Die 49 Ausgaben im Jahre 
2015 zeigten folgenden Umfang: 

 1  x 2-seitig 
 11 x 4-seitig 
 37 x 6-seitig 

 

Die Kostenübersicht:   Vorjahr 
260‘300 Blatt Papier Fr. 3‘824 Fr. 2‘211 
518‘700 Kopien Fr. 6‘224 Fr. 5‘928 
Heftklammern Fr. 788 Fr. 1‘836 
Porto Fr. 15‘965 Fr. 15‘765 
 Fr. 26‘801 Fr. 25‘740 
./. Einnahmen Inserate Fr. 24‘766 Fr. 27‘315 
./. umgebuchte Inserate Fr. 9‘634 Fr. 9‘410 
Netto-Ertrag Fr. 7‘599 Fr. 10‘985 
(ohne Personalaufwand) 
 
Das Mitteilungsblatt wird jeweils am Freitag an alle 
Haushaltungen zugestellt. Es kann allerdings bereits 
am Donnerstagvormittag unter „Aktuelles“ auf der 
Homepage www.oberbueren.ch heruntergeladen 
werden. Inserate können elektronisch direkt an 
mitteilungsblatt@oberbueren.ch zugestellt werden. 
 
Homepage www.oberbueren.ch 
Die Gemeindehomepage ist seit 1. Januar 2004 in 
Betrieb. Die Überarbeitung der schon etwas ver-
alteten Seite ist in diesem Jahr geplant. Die Über-
arbeitung musste aufgrund Ressourcenengpässen 
bereits mehrmals verschoben werden 

 

Verwaltungsabteilungen 
 

AHV-Zweigstelle 
Rentenauszahlungen 
Die Kantonale Ausgleichskasse, die Sozialversicher-
ungsanstalt St. Gallen (SVA), hat in unserer Gemein-
de an rund 473 (Vorjahr 446) Empfänger folgende 
Leistungen ausbezahlt: 
 

AHV-Renten Fr. 6‘909‘574 (+3.7%) 
IV-Renten Fr. 1‘052‘409 (- 4.1%) 
Hilflosenentschädigungen Fr. 212‘893 (- 3.8%) 
Ergänzungsleistungen Fr. 765‘360 (+2.3%) 
Total Fr. 8‘940‘236 (+2.4%) 
(Vorjahr: Fr. 8‘728‘852 
2013: Fr. 9‘252‘349) 
 

Die Verwaltungskostenvergütung an die Gemeinde 
betrug: Fr.  6‘573.00  (+0.2%) 
 
Für weitere Fragen in Zusammenhang mit der AHV, 
IV, EO, ALV, KLZ, etc. steht die AHV-Zweigstelle unter 

 058 228 25 36 gerne zur Verfügung. 
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Oberbüren
2'242

Sonnental
645

Niederwil
1'342

Bauverwaltung 
Die im 2015 bewilligten 81 Baugesuche mit einer 
Bausumme von 45.2 Mio. Franken (Vorjahr 78 mit 
18.6 Mio. Franken) betreffen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Gegen sechs im Jahre 2015 eingegangene Baugesu-
che gingen Einsprachen ein. Davon sind bei zwei 
Baugesuchen die Baubewilligungen noch nicht er-
teilt. 
Drei Einsprachen wurden zurückgezogen. Bei einer 
Einsprache verfasste der Gemeinderat einen ableh-
nenden Einspracheentscheid. Dieser wurde nicht 
weitergezogen. 
 
Baulicher Feuerschutz 
Im Rahmen der baupolizeilichen Bewilligungen wur-
den für Neu-, Um - und Anbauten 12 brandschutz-
technische Baubewilligungen (Vorjahr 19) sowie für 
Feuerungs- und Abgasanlagen 19 Bewilligungen 
(Vorjahr 18) erteilt. 
 
Betreibungsamt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einwohneramt 
Per 31. Dezember 2015 zählt die Gemeinde 4‘229 
Einwohner, dies entspricht gegenüber dem Vorjahr 
einer Zunahme von 11 Personen. Ende 2015 wohnen 
6 Ausländer (total 465) weniger als vor einem Jahr in 
unserer Gemeinde. 299 Anmeldungen und Geburten 
stehen 288 Abmeldungen und Todesfällen gegen-
über. Bei 28 Todesfällen und 45 Geburten ergibt sich 
ein Überschuss von 17 Geburten.  
 
Bis zum 31. Dezember 2014 wurden Grenzgänger, 
welche sich mehr als 12 Monate in der Schweiz auf-
hielten, zur ständigen Wohnbevölkerung hinzu-
gerechnet. In Oberbüren war dies bei einer Person 
der Fall. Seit 2015 gilt diese Regelung nicht mehr. 
Deshalb weist der Anfangsbestand der Statistik 2015 
eine Person weniger aus als der Endbestand im 2014. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Schalter des Front-Office werden Sie freundlich und kompe-
tent bedient. 

 
 
 
 
 
 
 

Einwohner nach Bewilligungsarten 

  Anzahl in % 

Schweizer (inkl. Ortsbürger) 3'764 89.00% 

Niederlassung Drittstaaten 191 4.52% 

Niederlassung EG/EFTA 165 3.90% 
Jahresaufenthaltsbewilligung 
Drittstaaten 

24 0.57% 

Aufenthaltsbewilligung 
EG/EFTA 

81 1.92% 

Kurzaufenthaltsbewilligung 
EG/EFTA (Bewilligung länger als 1 Jahr) 

4 0.09% 

Kurzaufenthalter Ausländer 34 7.31% 

Wochenaufenthalter Schweizer 8 0.21% 

2014 2015

Ausgestellte Zahlungsbefehle 815 754

Fortsetzungsbegehren 586 504

Vollzogene Pfändungen 379 402

Miet-/Pachtzinsbetreibungen 0 0

Grundpfandbetreibungen 2 8

Verwertungsbegehren 0 10

durchgeführte Verwertungen 0 0

Verlustscheine 139 226
im Betrag von Fr. 1'057'941 1'215'258

Wechselbetreibungen 0 0

Requisitionsaufträge 25 16

Vollzogene Retentionen 0 0

Vollzogene Arreste 3 3

Betreibungsauskünfte 705 640

Gebührenertrag in Franken 122'358.15 131'280.95

2 Eigentumsvorbehalte mit Fr. 26'427.65)
(Vorjahr: 3 Eigentumsvorbehalte mit Fr. 1'378'790.00)

2014 2015

Einfamilienhäuser 9 3

Doppeleinfamilienhäuser 0 1

Mehrfamilienhäuser 1 8

An- und Umbauten 27 15

div. Neubauten (ohne Wohnungen) 4 9

Andere 37 45

Total Baugesuche 78 81

Bauermittlungen 6 3

Abbruchbewilligungen 2 5

BÜRGERSCHAFT, BEHÖRDEN, VERWALTUNG32



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übersicht über die Entwicklung der Dörfer in Bezug auf die Einwohner 
 1995 2000 2005 2010 2015 
Oberbüren 1‘989 53.2% 2‘106 53.8% 2‘097 52.8% 2‘173 52.9% 2‘242 53.0% 
Niederwil 1‘292 34.5% 1‘322 33.7% 1’318 33.2% 1‘328 32.3% 1‘342 31.7% 
Sonnental 459 12.3% 490 12.5% 555 14.0% 608 14.8% 645 15.3% 
Total 3‘740  3‘918  3‘970  4‘109  4‘229  

Zuwachs in 5 Jahren 339 9.1% 178 4.5% 52 1.3% 139 3.4% 120 2.8% 

Bevölkerungsstand Oberbüren Niederwil Sonnental Total 

Einwohnerstand 1. Januar 2015  2'230  1'352  636  4’218 

+ / - Zuwachs / Abgang  + 12  - 10  + 9  + 11 

Einwohnerstand 31. Dezember 2015  2'242  1'342  645  4'229 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bevölkerungsstruktur

Gesamt 4‘229 = + 11  
      

Männlich 2‘168 = + 3 51.2% 

Weiblich 2‘061 = + 8 48.8% 
       

Ledige 1‘868 = - 2 44.2% 

Verheiratete 1‘932 = + 2 45.7% 

Verw./Gesch./Getr. 429 = + 11 10.1% 
       

Katholiken 2‘359 = - 44 55.8% 

Protestanten 907 = + 12 21.4% 

andere/ohne 963 = + 43 22.8% 
       

Schweizer 3‘445 = + 16 81.5% 

Ortsbürger 319 = + 1 7.5% 

Ausländer 465 = - 6 11.0% 

 

Übersicht über die Geburten in den Dörfern 
Geburten 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 
Oberbüren 26 17 32 22 24 28 26 28 25 30 
Niederwil 12 13 12 13 16 13 16 17 19 8 
Sonnental 5 3 7 5 5 9 4 8 5 7 
Total 43 33 51 40 45 50 46 53 49 45 

Zunahme der Bevölkerung seit 2005 

Jahr 
Bestand 
31. Dez. 

Geburten-
überschuss 

Zunahme 
Einwohner 

2005 3’970  11  11 

2006 3’935  10  - 35 

2007 3’890  5  - 45 

2008 3’988  28  98 

2009 4‘098  18  110 

2010 4’109  18  11 

2011 4’082  18  - 27 

2012 4’114  24  32 

2013 4'154  26  40 

2014 4‘218  20  64 

2015 4‘229  17  11 

Total   195  270 

Bevölkerungsentwicklung nach Altersstruktur seit 2008 
Alter 0-10 11-20 21-30 31-40 41-50 51-60 über 60 Total 
2008 539 597 488 566 661 520 617 3'988 
2009 532 618 505 559 705 531 648 4'098 
2010 521 612 508 545 706 539 678 4'109 
2011 519 587 487 540 692 546 711 4'082 
2012 524 560 507 533 680 569 741 4'114 
2013 520 540 525 544 673 590 762 4‘154 
2014 524 542 534 554 670 608 786 4‘218 
2015 509 526 579 536 643 619 817 4‘229 
Veränderung  
2008-2015 

- 30 - 71 91 - 30 - 18 99 200 241 
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Ausländerstruktur im Verhältnis zur 
Bevölkerung 
Schweizer 3'764 89.00% 
Ausländer 465 11.00% 
Deutschland 106 2.51% 
Mazedonien 88 2.08% 
Italien 50 1.18% 
Serbien 31 0.74% 
Türkei 28 0.66% 
Österreich 25 0.59% 
Norwegen 24 0.57% 
Kosovo 17 0.40% 
Griechenland 12 0.28% 
Bosnien-Herzegowina 10 0.24% 
Polen 7 0.17% 
Brasilien 6 0.14% 
Übrige (aus 24 Ländern) 61 1.44% 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einwohner im Rentenalter im Verhältnis der 
Gesamtbevölkerung  
  2005 2010 2015 
65 Jahre   
bis 79 Jahre 

314 377 492 

80 Jahre 
und älter 

112 118 129 

Gesamtbevölkerung 3‘970 4‘109 4‘229 

Anteil 65-jährig  
und älter 

10.7% 12.0% 14.7% 

Hundekontrolle 
    
 2005 2010 2015 

gelöste Hunde 263 260 276 
Taxen Fr. 16'545 Fr. 22‘363 Fr. 24'668 

Jahr 
Total 

Einwohner 
1900 1’753 

1910 1’814 

1920 1’968 

1930 2’072 

1941 1’938 

1950 1’977 

1960 2’040 

1970 2’508 

1980 2’903 

1990 3’401 

2000 3’918 

2010 4’109 

2015 4'229 
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Steueramt 
Die einfache Steuer bei den laufenden Steuern 2015 
(100%) der natürlichen Personen stieg im vergange-
nen Jahr um Fr. 543‘033 auf Fr. 7‘974‘427. Davon 
entfallen Fr. 7‘029‘319 auf die Einkommenssteuer 
und Fr. 945‘107 auf die Vermögenssteuer.  
Gesamthaft beträgt der Zuwachs 7.30% gegenüber 
dem Vorjahr. Die Nachzahlungen aus den Vorjahren 
fielen mit Fr. 684‘119 wieder ausserordentlich hoch 
aus. Das Gesamtergebnis liegt um Fr. 512‘562; das 
heisst 6.29% über dem Vorjahr und mit Fr. 358‘546 
um 4.32% über dem Budget 2015. Budgetiert wurde 
aufgrund der Ergebnisse aus den Vorjahren. Alle 
Zahlen beziehen sich auf die einfache Steuer. 
Bei den juristischen Personen stieg die einfache 
Steuer um Fr. 818‘088; das heisst um 48.85% auf 
Fr. 2‘492‘538. Dieser Anstieg ist einem ausserord-
entlichen Ertrag (Liquidationsgewinn) zu verdanken. 
 

Die Quellensteuer reduziert sich gegenüber dem 
Vorjahr um Fr. 37‘953 auf Fr. 192‘963, das ist eine 
Abnahme von 16.43%. 
 
Die Steuerkraft je Einwohner (natürliche und juris-
tische Personen) liegt mit Fr. 2‘682 genau Fr. 300 
über dem Vorjahresergebnis. Im interkommunalen 
Vergleich konnten weitere Plätze gutgemacht wer-
den. (Oberbüren liegt auf Rang 10 von 77 Gemein-
den). Dies ist ebenfalls auf den ausserordentlichen 
Ertrag bei den juristischen Personen zurückzuführen. 
Die nachstehende Tabelle zeigt die Entwicklung der 
letzten 6 Jahre: 
 

2010 2011 2012 2013 2014 2015 
2‘194 2‘135 2‘186 2‘166 2‘382 2‘682 

 
Für das Jahr 2016 wird von einem Zuwachs der ein-
fachen Steuer von 2.5% (Einkommens- und Vermö-
genssteuer) ausgegangen. 

 
  
Ergebnis der einfachen Steuer  
 2011 2012 2013 2014 2015 
Laufende Steuern 7‘024‘156 7‘081‘405 7‘117‘916 7‘431‘394 7‘974‘427 
Nachzahlungen 106‘131 195‘679 234‘906 714‘590 684‘119 
Quellensteuer 139‘429 167‘566 170‘897 230‘916 192‘963 
Total natürliche Personen 7‘269‘716 7‘444‘650 7‘523‘719 8‘376‘900 8‘851‘509 
Juristische Personen 1‘444‘117 1‘549‘944 1‘475‘658 1‘674‘450 2‘492‘538 
Total 8‘713‘833 8‘994‘594 8‘999‘377 10‘051‘350 11‘344‘047 
Einfache Steuer je Einwohner 2‘135 2‘186 2‘166 2‘382 2‘682 

 
 
Entwicklung der Steuerkraft im 5-Jahresvergleich 
  1990 1995 2000 2005 2010 2015 
Laufende Steuern 3‘278‘277 4‘909‘060 5‘791‘390 6‘820‘693 7‘059‘767 7‘974‘427 
Zuwachs  1‘630‘783 882‘330 1‘029‘303 239‘074 914‘660 
   49.74% 17.97% 17.77% 3.50% 12.95% 

 
  
 

Anzahl der Steuerpflichtigen 2014 2015 
       

Unbeschränkt Steuerpflichtige (inkl. Pflichtige ohne Einkommens- und Vermögenssteuer) 2‘353 2‘381 
Beschränkt Steuerpflichtige 220 226 
Steuerfreie Spezialfälle 64 60 
Total (davon 20 mit unterjähriger Steuerpflicht) 2‘637 2‘667 

   

 
Der Vergleich gegenüber dem Budget 2015 sieht wie folgt aus:       
          

Einkommens- und Vermögenssteuern natürliche Personen (112%) + Fr. 343‘211 
Reinertrags- und Eigenkapitalsteuern juristische Personen + Fr.  1‘339‘345 
Grundstückgewinnsteuern + Fr. 223‘932 
Nach- und Strafsteuern ./. Fr. 5‘000 
Grundsteuern + Fr. 6‘880 
Handänderungssteuern +  48‘864 
Quellensteuern BVG-Vorsorgeeinrichtung ./. Fr. 1‘465 
Quellensteuern ./. Fr. 28‘847 
Mehrertrag gegenüber Budget         + Fr.  1‘926‘920 
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Während bei der Jahressteuer der natürlichen Perso-
nen, der Reinertrags- und Eigenkapitalsteuern der 
juristischen Personen, den Grundstückgewinnsteuern 
sowie den Handänderungssteuern die budgetierten 
Erträge zum Teil massiv übertroffen wurden, musste 
bei den Nach- und Strafsteuern, den Quellensteuern 
BVG-Vorsorgeeinrichtung sowie den Quellensteuern 
ein leichter Rückgang in Kauf genommen werden. 
Hingegen haben dafür die Grundsteuern die Budget-
zahlen leicht übertroffen. Im Gesamten ergibt sich 
ein Budgetmehrertrag von Fr. 1‘926‘920. Viele un-
vorhersehbare Faktoren können das Ergebnis positiv 
wie auch negativ beeinflussen. Ausserordentlich ist 
ein spezielles Ereignis bei den Reinertrags- und Ei-
genkapitalsteuern der juristischen Personen. Der 
Kanton liefert für die Budgetierung wertvolles Zah-
lenmaterial, welches in die Prognosen einfliesst. Aus-
serordentliche Ereignisse beeinflussen aber das Er-
gebnis einer Gemeinde unserer Grössenordnung 
ausgeprägter. 
 
Regionales Zivilstandsamt Uzwil 
 

Aus der Gemeinde Oberbüren  2014 2015 
Trauungen in Oberbüren 2 9 
Trauungen in Uzwil 12 7 
Eingetragene Partnerschaften 0 0 
Todesfälle 9 9 
Anerkennungen 4 6 
Namenserklärungen 2 4 
Geburten in der Gemeinde 0 0 

 

Insgesamt 2014 2015 
Trauungen 186 157 
Eingetragene Partnerschaften 2 2 
Todesfälle 282 274 
Anerkennungen 48 51 
Namenserklärungen 37 20 
Eheauflösungen 146 157 
Auflösung eingetragene Partner 0 0 
Geburten 46 1 

 

Gemeindehaus  
Das Sitzungszimmer im 1. Obergeschoss wurde neu 
ausgestattet. Dabei wurden die Stühle, die Lampen 
sowie die Vorhänge ausgetauscht. Aufgrund dieses 
Unterhaltes wurde die Rückstellung „Sitzungszimmer 
Gemeindehaus“ aufgelöst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Anlässe und Veranstaltungen 
 

Bundesfeier 
Am 1. August 2015 organisierte der TV Niederwil im 
Auftrag der Gemeinde die traditionelle Bundesfeier. 
Geplant war ein grosses Strassen-Dorffest im Dorf-
zentrum von Niederwil. Leider musste wegen Wetter-
pech der Anlass im Schulhaussaal durchgeführt wer-
den. Der Stimmung der Gäste und Helfer tat dies 
jedoch keinen Abbruch. Zusammen mit DJ Föns, dem 
Kindertrachtenchor vom Fürstenland, der Tanzgruppe 
J+S des TV Niederwil sowie der Akrobatengruppe 
Akronis wurde der „Geburtstag“ der Schweiz ge-
bührend gefeiert. Als Überraschungsgast hat Ge-
meindepräsident Andrea Taverna sein umfassendes 
Wissen über die Gemeinde Oberbüren unter Beweis 
gestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Bundesfeier wurde von den Kindern des Kindertrachtenchors 
vom Fürstenland musikalisch umrahmt. 
 
Neuzuzügerbegrüssung 
Die Kulturkommission lud am Samstagvormittag, 
28. März 2015 die Neuzuzügerinnen und Neuzu-
züger zu einem Brunch in das Mehrzweckgebäude 
Neudorf ein. Von 250 eingeladenen Personen nah-
men 20 Erwachsene und 7 Kinder teil (10.8%). Ge-
meindepräsident Andrea Taverna informierte die 
neuen Einwohner über Wissenswertes der Gemeinde 
Oberbüren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jungbürgerfeier 
17 Jungbürgerinnen und Jungbürger (34.7% von 49 
eingeladenen Personen) sind der Einladung der 
Kulturkommission gefolgt und haben sich am Freitag, 
6. November 2015 zum Bowling im Freizeitpark 
Niederbüren getroffen. Das anschliessende Nacht-
essen wurde im Restaurant Kreuz, Oberbüren 
genossen. 
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Amtliche Vermessung 
Die ursprüngliche handgezeichnete Vermessung und 
die darauf aufbauende digitale amtliche Vermessung 
(AV93) stützte sich bisher auf ein Netz von Fixpunk-
ten, welches im ersten Drittel des letzten Jahrhun-
derts gemessen wurde. Die früheren Berechnungen 
der Landesvermessung von 1903 (LV03) entsprechen 
aufgrund des technischen Fortschritts einerseits und 
der leichten Oberflächenbewegungen anderseits 
nicht mehr den heutigen Genauigkeitsanforder-
ungen. Gemäss Geoinformationsgesetz des Bundes 
sind die Kantone verpflichtet, den Bezugsrahmen-
wechsel sowohl für Daten der amtlichen Vermessung 
als auch für die übrigen Geobasisdaten vorzu-
nehmen.  
Die Umstellung wurde in Oberbüren im Sommer 
2015 vollzogen. Es haben 227 Grundstücke – das 
sind 12% der insgesamt 1‘885 Grundstücke – eine 
Veränderung erfahren. Die Flächenkorrekturen be-
wegten sich zwischen 1 m2 (84% der Grundstücke) 
und 6 m2. Die Gesamtfläche der Gemeinde Oberbü-
ren ist insgesamt um 271 m2 kleiner geworden und 
beträgt nun noch 17‘731‘269 m2. 
 

 
Grundbuchamt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 31. Dezember 2015 waren bei der Kantonalen 
Gebäudeversicherung (GVA) insgesamt 1'808 
Gebäude mit einem Versicherungskapital von 
Fr. 1'229'195'600 (Neuwert) versichert (2014: 1'802 
Gebäude mit Fr. 1'219'633'000) 
 

 
Polizei 
 

Polizeistation Uzwil 
Trotz geopolitisch unruhigen Zeiten, Terror auch in 
unseren Nachbarländern und riesigen Migrations-
strömen, blieb die Gemeinde Oberbüren im Jahr 
2015 von den direkten Auswirkungen dieser Einflüs-
se sowie Kapitalverbrechen oder massiver Banden-
kriminalität weitgehend verschont. Dies liegt einer-
seits sicher an der ländlichen Lage, andererseits wa-
ren aber in vergangenen Jahren auch schon stark 
nach oben zeigende Tendenzen in verschiedenen 
Deliktskategorien feststellbar, welche im Jahr 2015 
deutlich unter dem Niveau der Vorjahre lagen. Zu 
erwähnen sind dabei zum Beispiel Fahrzeugein-
bruchdiebstähle, aber auch Taschendiebstähle oder 
Gewaltdelikte unter Jugendlichen.  
 

Auf einem hohen Niveau 
stabil zeigt sich die Anzahl 
der Einbruchdiebstähle, 
welche mit 22 auf dem 
Vorjahresniveau liegt und 
lediglich im Jahr 2013 mit 
29 Delikten noch negativer 
ausfiel. Es zeigt sich, dass 
die mobilen Täter die Ob-
jekte gezielt auskundschaf-
ten und vor allem in Häuser 
und Wohnungen einbre-
chen, deren Bewohner sich 

nicht zu Hause befinden. Vermehrt konnte im Nach-
hinein auch ermittelt werden, dass die Täterschaft 
der Nachbarschaft aufgefallen ist. Es ist daher ein 
ganz zentrales Anliegen der Polizei, dass sich die 
Bürger untereinander absprechen, nachbarschaftliche 
Beziehungen pflegen und bei Personen, welche sich 
verdächtig verhalten die Polizei informieren. Die Poli-
zei hat auch in diesem Winter die Patrouillentätigkeit 

Grundbuchgebühren 2014 2015

Handänderungssteuern 964'126.15 318'863.65

Grundbuchgebühren 296'340.15 303'160.75

Total 1'260'466.30 622'024.40

Pfandsummen 2014 2015

Neue Grundpfandrechte 43'066'700 55'659'500

Pfandrechtserhöhungen 2'561'000 5'857'000

Rechtsgeschäfte 2014 2015

Tagebucheinträge 398 417
Neue Grundpfandrechte 67 66
Pfandrechtserhöhungen 11 14
Löschung Grundpfandrechte 73 63
Kauf-, Tauschverträge, etc. 80 82
Begründung StWEG 0 5
Einträge Servitutenprotokoll 15 20
Vormerkungen 15 11
Anmerkungen 32 27
Grundstückteilungen/vereinigung 7 12
Diverse Löschungen 58 71
Grenzverlegungen 1 2
Erbrechtliche Übernahmen/Teilung 25 22
Reduktionen Pfand-/Schuldsumme 2 2
Pfandrechtsverlegung 0 4
Pfandentlassungen 11 6
Zwangsvollstreckung 0 1
Enteignungen 7 0
Konvention 1 0
Realteilung 1 0
Namensänderung 2 1
Firmaänderungen 1 0
Gläubigereinträge 7 20
Diverse Eintragungen 6 10

Schätzungswesen 2014 2015
Geschätzte Grundstücke:
nichtlandwirtschaftlich 275 252
landwirtschaftlich 45 48

Geschätzte Gebäude:
nichtlandwirtschaftlich 321 149
landwirtschaftlich 43 55
Abgeschlossene
Bauzeitversicherungen 29 28
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in den Wohnquartieren wieder verstärkt. Die Bürger 
können sich zudem durch die Kantonspolizei St. Gal-
len auch unentgeltlich zum Thema Sicherheit beim 
Wohnen und Einbruchschutz beraten lassen. Infor-
mationen dazu gibt Ihnen gerne die Polizeistation 
Uzwil oder Sie informieren sich online unter 
www.kapo.sg.ch. 
 
Das Asylzentrum Thurhof in Oberbüren, hat sich in 
den letzten Jahren mehr und mehr zu einer der wich-
tigsten Aufnahmestellen für unbegleitete minderjäh-
rige Asylbewerber (UMA) entwickelt. Teilweise 
besuchen die Jugendlichen Schulen und Ausbildungs-
stätten ausserhalb des Asylzentrums, was hin und 
wieder zu Massierungen an den Haltestellen oder in 
Öffentlichen Verkehrsmitteln führt. Die vor allem 
jugendlichen Asylsuchenden werden dabei instruiert 
wie sie sich korrekt verhalten. Die Zahl der Straftaten 
bewegt sich zurzeit auf einem sehr tiefen Niveau, 
wobei die wenigen Delikte von Asylsuchenden 
meistens untereinander begangen werden. 
 
Auch im Jahr 2015 fanden diverse Geschwindigkeits-
kontrollen auf dem Gemeindegebiet von Oberbüren 
statt. Dies hatte zur Folge, dass 22 Fahrzeuglenker 
ihren Führerausweis abgeben mussten, bei zwei 
Personen wurde das Fahrzeug aufgrund eines Raser-
deliktes beschlagnahmt. Unter Alkohol- oder Drogen-
einfluss fahrend wurden im vergangen Jahr je 3 Fahr-
zeugführer (ohne Unfall oder weitere Delikte) ange-
halten. Es kam zu 70 Verkehrsunfällen, 15 davon mit 
verletzten Personen.  
 
Die Kantonspolizei St. Gallen bedankt sich für das 
Vertrauen der Bevölkerung und gibt täglich ihr bestes 
für die Bürger und für ihre Sicherheit. 
 
 
Geschwindigkeitskontrollen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Rechtsprechung 
 

Vermittler 
Für die neue Amtsdauer 2015 - 2021 hat das Kreis-
gericht Wil das Vermittlerwesen neu organisiert. Die 
vier bis anhin bestehenden Vermittlungskreise wur-
den auf Beginn der neuen Amtsdauer (ab 1. Juni 
2015) in einen Vermittlungskreis zusammengeführt. 
Die Verhandlungen vor dem Vermittlungsamt finden 
seit 1. Juni 2015 an der Lerchenfeldstrasse 11 in Wil 
statt. Als Vermittler wurde Urs Ghirlanda, Oberuzwil 
und als sein Stellvertreter Andreas Karrer, Wil ge-
wählt. 
 
Schlichtungsstelle für Miet- + Pachtverhältnisse 
Die regionale Schlichtungsstelle für Miet- und Pacht-
verhältnisse ist bei der Stadt Wil angesiedelt.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schlichtungsstelle für Miet- und Pachtverhältnisse 
Rathaus, Marktgasse 58, Wil 

 071 913 53 53 / schlichtungsstelle@stadtwil.ch 
 

 
Feuerwehr 
 

Aktiveinsätze 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im vergangenen Jahr hatte die Feuerwehr 31 Einsätze 
mit Total 621 (Vorjahr 420) Einsatzstunden. 
 
Das Jahr 2015 war ein intensives, aber auch sehr 
interessantes Jahr. Vom kleinen Ereignis bis zum 
Grossereignis war die Feuerwehr an diversen Einsät-
zen gefragt. Bei diesen Ernstfällen konnte die Feuer-
wehr ihre Bereitschaft und ihr Können aufzeigen. 

2014 2015

34 7

Neueingänge 115 134
Erledigungen 142 124

Pendenzen am 31. Dez. 2015 7 17

51 53
46 46
1 2

Urteilsvorschlag abgelehnt 1 0
Direkter Entscheid 1 4
Unvermittelt 42 19

Urteilsvorschlag angenommen

Pendenzen am 1. Jan. 2015

wie folgt erledigt:
Einigung (Vergleich)
Rückzug/Nichteintreten

2014 2015
Brandeinsätze 8 10
Medi 3 2
Traghilfe 144 0 0
Elementar 1 10
Ölwehr 1 2
Hilfeleistungen 4 1
Dienstleistungen 7 6
Total 24 31

Ort der Kontrollen Anzahl verzeigte
Kontrollen Fahrer

Radarkontrollen
Autobahn A1 Niederwil 3 248
Autobahn A1 Oberbüren 7 1'071
Niederwil, Flawilerstrasse 1 1
Niederwil, Dorfstrasse 2 17
Gebertschwil, Flawilerstrasse 1 8
Oberbüren, Fürstenlandstr. 2 124
Oberbüren, Staubhuserstr. 1 11
Sonnental, Abt Bedastr. 4 79
Total 21 1'559

Laserkontrollen
Autobahn A1 Oberbüren 8 61
Oberbüren, Fürstenlandstr. 2 0
Oberbüren, Niederbürerstr. 10 58
Niederwil, Flawilerstrasse 1 1
Niederwil, Fürstenlandstr. 1 0
Sonnental, Abt Bedastr. 2 3
Staubhusen, Dietrütistrasse 1 0
Total 25 123
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Übungen und Kurse 
Das Training an den 48 Übungen für das Kader und 
die Mannschaft hat aufgezeigt, dass die Feuerwehr 
gut aufgestellt ist. Mannschaft und Kader sind gut 
ausgebildet, was sich in den Einsätzen widerspiegelt. 
Aufgrund des Wissens und des Könnens konnten 
diese sehr gut gelöst werden. Die Themenschwer-
punkte für die Ausbildung waren im 2015 die Aus-
bildung bei Unwettern sowie das Sichern und Heben 
von schweren Lasten. Ausserdem wurde das Atem-
schutz-Notfall-Konzept regional harmonisiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf Wunsch der Dipl. Ing. Fust AG führte die Feuerwehr eine 
Alarmübung beim Logistikzentrum durch. 
 
Die Zusammenarbeit mit anderen Blaulicht-
organisationen hat sich sehr bewährt und ist für die 
Zukunft ein wichtiger Bestandteil. Die Zunahme an 
Einsatzstunden in dieser markanten Grössenordnung 
ist auf die Elementarschäden zurückzuführen. Bei 
diversen Sturm und Wasserwehreinsätzen in der 
Gemeinde wie auch bei Nachbarhilfen in der Region 
mussten doch zum Teil lange Einsatzzeiten in Kauf 
genommen werden.  
 
Verschiedene Angehörige der Feuerwehr haben auch 
im 2015 wieder regionale, kantonale und schweiz-
erische Kurse und Weiterbildungen absolviert. Nach 
bestandenem Kurs konnten folgende Personen be-
fördert werden: 
 

Zum Korporal: Zum Offizier: 
- Marco Akeret - Philipp Graf 
- Michael Fritsche 
- Marcel Wüthrich 
 
Evakuierungsübungen mit den Primarschulen 
Am 24. November 2015 hat die Feuerwehr in Ab-
sprache mit den Schulleitungen in den beiden Schul-
häusern Brühlacker und Niederwil eine Evakuations-
übung durchgeführt. Ziel der Übung war es, dass alle 
Schüler und Lehrer den Ablauf bei einem Brandaus-
bruch bzw. Ereignis kennen.  
 
Anschliessend an die Übung, welche ohne Probleme 
über die Bühne ging, wurden die Schüler und Lehrer 
an verschiedenen Posten für die Gefahrenerkennung 
sensibilisiert. Natürlich gehörte auch ein Blick ins 
Tanklöschfahrzeug und in den Rüstwagen zum Pro-
gramm dazu. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gespannt begutachten die Kinder nach der Evakuationsübung den 
Rüstwagen. 
 
Mannschaft 
Mannschaftsbestand per 31. Dezember 2015: 
11 Offiziere 
10 Unteroffiziere 
33 Soldaten 
54  Angehörige der Feuerwehr (AdF) 
 

Anfangs Jahr konnten sieben neue AdF aufgenom-
men werden. 
 

Per Ende 2015 sind vier AdF aus der Feuerwehr aus-
getreten. 
 
Wasserbezugsorte 
Unter dem Titel „Feuerwehr / Wasserbezugsorte“ 
leistet die Gemeinde gemäss bestehenden Verträgen 
mit den Wasserversorgungen an die Erneuerung 
sowie den jährlichen Unterhalt von Hydrantenan-
lagen Beiträge. Für Neuerschliessungen von Bauland 
werden keine Beiträge geleistet. 
 

Zu Lasten der Feuerschutzrechnung wurden 2015 
folgende Beiträge ausgerichtet: 

WV Oberbüren Billwilerstrasse Fr. 13‘858 
DK Niederwil Harschwilerstrasse Fr. 17‘384 
DK Niederwil Moosstrasse/ 
 Zahnersmüliweg Fr. 21‘133 

 

 Total (Budget Fr. 35’000) Fr. 52’375 
 

Militär / Sektionschef 
Im Berichtsjahr 2015 konnten erneut fünf (Vorjahr 
fünf) Einquartierungen mit verschieden langer Aufen-
thaltsdauer (2 bis 30 Tage) in der ZS-Anlage Neudorf 
13 und der Schutzanlage Frohsinn in Oberbüren 
verzeichnet werden. Diese Einquartierungen ergaben 
einen Ertrag von Fr. 26‘535. Insgesamt waren die 
Anlagen während 48 (Vorjahr 13) Tagen belegt (Ø 
Ertrag pro Tag Fr. 552.81). Die kleinere Anlage 
(Schutzraum Frohsinn) beim Rest. Frohsinn (28 
Schlafstellen, Aufenthaltsraum, Duschen und WC) 
steht auch für private Nutzungen zur Verfügung. Im 
2015 konnte dieser Schutzraum anlässlich der 
Schweizer Meisterschaften im Geräteturnen (GETU) 
vermietet werden. - Informationen über die Miet-
bedingungen sind beim Front-Office im Gemeinde-
haus erhältlich (  058 228 25 35). 
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Zivilschutz/Bevölkerungsschutz 
Die Zivilschutzorganisation UZE erlebte ein eher ruhi-
ges Jahr. Nebst den üblichen Wiederholungskursen in 
allen Fachbereichen wurde auch der regionale Füh-
rungsstab an einer tägigen Übung durch den Lage-
verantwortlichen Oberleutnant Plüss geschult. 
 
Jedes 2. Jahr wird die ZSO UZE mittels Regierungs-
ratsbeschluss für den Einsatz am CSIO St. Gallen 
aufgeboten, wo vor allem Auf- oder Abbauarbeiten 
der Infrastrukturen verlangt werden. 
 
Die Neophytenbekämpfung in den Gemeinden 
Oberbüren und Oberuzwil wurde auch im Jahre 2015 
durchgeführt.  
 
Die periodische Schutzraumkontrolle in Teilen der 
Gemeinde Oberuzwil zeigte auf, dass die meisten 
Schutzräume in gutem Zustand sind und wenige 
Beanstandungen nötig waren. 
 
Der Sommer 2015 wurde überschattet durch die Un-
wetter vom 14. Juni in der Region Wil. Auch die Zivil-
schutzorganisation UZE wurde aufgefordert, innert 
nützlicher Frist mit 20 Mann in Bronschhofen zu sein. 
Innerhalb einer Stunde war die geforderte Mann-
schaft mit Material am gewünschten Standort, was 
beweist, dass die ZSO für solche Ereignisse gewapp-
net ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ebenfalls im Sommer wurde die ZSO beauftragt, Asyl-
bewohner der Gemeinde Uzwil in der Zivilschutzanla-
ge Niederuzwil aufzunehmen und vorübergehend zu 
betreuen. Dieser Einsatz war wiederum lehrreich für 
alle Betreuer. Dass der Betreuungsdienst der ZSO 
bereit ist, zeigt das Vertrauen des Kantons, welcher 
die Zivilschutzorganisation beauftragt hat, bis Mitte 
März 2016 eine Anlage bereit zu stellen, um kurz-
fristig 150 Asylbewerber aufnehmen zu können, um 
den Bund zu unterstützen. Dieser Einsatz war jedoch 
bis Ende 2015 nicht gefordert. 
 
Anfangs Dezember hat der Kantonsrat in erster Le-
sung das Projekt Zivilschutz 2015 beraten. Voraus-
sichtlich kann davon ausgegangen werden, dass die 
Zivilschutzorganisation UZE ab 2018 mit der Region 
Wil fusioniert, da mit der neuen Organisation die 
bisherigen 20 Regionen auf 8 zusammengefasst 
werden. 

Finanzbedarf Schulgemeinden 
Der Finanzbedarf der Oberstufenschulgemeinde und 
der Primarschulgemeinde Niederwil wird aufgeteilt 
nach Anzahl Schüler aus den Gemeinden Oberbüren 
und Niederbüren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Entwicklung des Finanzbedarfs der Schulen (in Mio.):  
 
 
 
 
 
 
 
 
Die erfreulichen Jahresabschlüsse 2015 der drei 
Schulgemeinden weisen einen Minderaufwand von 
Fr. 603‘780.65 gegenüber dem Budget 2015 aus.  
 

Kulturförderung 
 

Gemeindebibliothek im OZ Thurzelg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten: 
Montag, 15.30 - 18.00 / Donnerstag, 17.30 - 19.30 
Samstag, 10.00 - 11.00 
Während den Schulferien bleibt die Bibliothek jeweils 
geschlossen.  
Nutzen Sie das Angebot der Bibliothek!
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Finanzbedarf / Gemeindesteuern

 Finanzbedarf Schulgemeinden

Einkommens- und Vermögenssteuern

Steuerfuss

2014

Benutzer aus

Oberbüren 57.59% 17'040 54.16%
Niederbüren 16.98% 5'843 18.57%
Sonnental 10.46% 3'856 12.26%
Niederwil 13.08% 4'287 13.63%
Auswärtige 1.89% 436 1.38%

Total 100.00% 31'462 100.00%

2014 2015
Abonnenten 257 220
Medien (Bücher, CD, DVD) 12'268 12'649

30'732 31'462
Einnahmen 8'631.00 8'122.00
Ausleihungen

2015

Schule 2013 2014 2015 2016

PSO 3.946 3.994 3.966 4.119
PSN 2.160 2.165 2.237 2.267
OZ ONN 4.130 4.043 3.902 4.100
Total 10.236 10.202 10.105 10.486

0.32% -0.33% -0.95% 3.77%
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Veranstaltungstafeln / Pylon 
In Oberbüren, Niederwil und 
Sonnental werden auf den drei 
Pylons (Informations-Stelen) je-
weils die kommenden Veran-
staltungen in den drei Dörfern 
angeschlagen. Die Rückmeld-
ungen zeigen, dass dieses An-
gebot rege genutzt und ge-
schätzt wird.  
 
Vereine, Korporationen und andere Körperschaften 
werden gebeten, Anmeldungen von Anlässen wenn 
möglich zwei Monate im Voraus der Kanzlei 
(kanzlei@oberbueren.ch) zu melden oder im Veran-
staltungskalender auf der Gemeindehomepage ein-
zutragen. 
Die Richtlinien zum Betrieb der Pylons finden Sie 
unter www.oberbueren.ch / Online Schalter / Kanzlei. 
 
Empfang vom Schweizer Gesangsfest und Eidg. 
Schützenfest 
Der Damenchor Conbrio hat am Wochenende vom 
13. und 14. Juni 2015 am Schweizer Gesangsfest in 
Meiringen BE teilgenommen. Für ihre Darbietung 
durften die Sängerinnen die Bewertung „gut“ ent-
gegen nehmen. 
 
Zwei Wochen später nahmen die Schützen des Mili-
tärschützenvereins Oberbüren-Niederwil am eid-
genössischen Schützenfest im Wallis teil. Sie er-
reichten ein gutes Gesamtergebnis. Erfolgreichster 
Schütze des MSV Oberbüren-Niederwil war Viktor 
Schürpf, Oberbüren, welcher die 6-fache Kranz-
auszeichnung erzielte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Sonntagabend, 28. Juni 2015 haben die Dorfver-
eine und die Bevölkerung die Sängerinnen und die 
Militärschützen empfangen.  
 
KulThur Oberbüren 
Das Musikkomiker-Duo „thomas & lorenzo“ hat vor 
10 Jahren den ersten Anlass von KulThur gestaltet. 
Die gleichen Künstler konnten auch für den letzten 
„KulThur-Abend“ am Sonntag, 15. März 2015 en-
gagiert werden. Nach insgesamt 40 Veranstaltungen 
war Schluss. Den Verantwortlichen von KulThur 
Oberbüren wird herzlich für ihre kulturelle Arbeit 
zugunsten der Gemeinde Oberbüren in den vergan-
genen 10 Jahren gedankt. 
 

Nachtcafé 
Zum zweiten Mal organisierte die Kulturkommission 
am Freitag, 27. November 2015 das Nachtcafé. 
Stuntman Manuel Schweizer aus Lütisburg hat in 
seinem Referat über sein Leben und seine nicht ganz 
alltägliche Arbeit berichtet. Er war zum Beispiel 
bereits in der Erfolgsserie des Schweizer Fernsehens 
„Der Bestatter“ oder in „Tatort“ im Einsatz. Bei 
Kaffee und Gebäck hatten die Gäste die Möglichkeit, 
sich mit Manuel Schweizer auszutauschen. 
 
Foto- und Filmarchiv 
Weitere 400 Fotos wurden durch Erika Lengwiler im 
2015 erfasst und im Fotoarchiv abgelegt. Es werden 
Fotos, Dias und Filme von vergangenen Zeiten der 
Gemeinde in diesem Archiv gesammelt. 
Falls Sie also zuhause noch solches Material besitzen, 
sind wir Ihnen dankbar, wenn Sie sich auf der Ge-
meinderatskanzlei, kanzlei@oberbueren.ch oder 
unter  058 228 25 49 melden. Es wäre schade, 
wenn dieses alte Material irgendwann verloren geht.  
 
1200 Jahr Feier Oberbüren 
„Puria“ - das heutige 
Oberbüren - wurde am 
25. November 817 erst-
mals in einer Schenkungs-
urkunde schriftlich er-
wähnt. Ein historischer 
Moment und eine schöne 
Gelegenheit im 2017 diesen „Geburtstag“ zu feiern. 
 
Unter dem Motto „Gestern - Heute - Morgen“ soll  

ein Fest für Jung und Alt, 
ein Fest für Frau und Mann, 
ein Fest der guten Erinnerungen, 
ein Fest von, mit und für die ganze Gemeinde 

ausgerichtet werden. 
 
Das OK der 1200 Jahr Feier unter der Leitung von 
Roger Niedermann hat sich bereits intensiv mit der 
Durchführung des Jubiläums beschäftigt. Dem Ge-
meinderat wurde das Konzept und Budget detailliert 
vorgestellt. Dieser hat dann auch dem vorgelegten 
Programm sowie dem Gemeindebeitrag von insge-
samt Fr. 195‘000, unter Vorbehalt der Budgetge-
nehmigung, zugestimmt. 
 
Bereits am Freitag, 24. Juni 2016 startet das Jubilä-
umsjahr mit der Einweihung des Gemeinde-
Mittelpunkts. Auch der Anstich des Jubiläums-
Festbiers ist bei dieser Gelegenheit angedacht. Da-
nach wird jeden Monat ein Anlass rund um Oberbü-
ren ausgerichtet. Als zwölften und letzten Anlass soll 
ein grosses Jubiläumsfest vom Donnerstag, 29. Juni 
bis Sonntag, 2. Juli 2017 gefeiert werden. Gestartet 
wird am Donnerstag mit einem Generationentag. Am 
Freitag stehen die Vereine im Mittelpunkt und am 
Samstag findet der Kreismusiktag statt. Der 
eigentliche Festakt mit Festumzug und Bürentag wird 
dann am Sonntag durchgeführt. 
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Sport 
 
Mehrfachnutzung Doppelturnhalle OZ Thurzelg 
Die Kosten für die Mehrfachnutzung der Doppel-
turnhalle im OZ Thurzelg samt Bühne gehen nach 
wie vor zu Lasten der Polit. Gemeinde Oberbüren.  
Gemäss Abrechnung des OZ Thurzelg zeigt sich fol-
gendes Bild: 
 
 
 
 
 
 
 
Erfolgreiche Oberbürer Athleten 
Das Oberbürer Kunstturn-Ausnahmetalent Pablo 
Brägger hat auch in diesem Jahr wieder an internati-
onalen und eidgenössischen Turnwettkämpfen zuge-
schlagen. An den Kunstturn-Europameisterschaften 
in Montpellier (F) hat Pablo Brägger den hervorra-
genden 3. Rang im Bodenturnen erreicht. Der Fan-
club organisierte am Samstag, 25. April 2015 ein Fest 
für die ganze Bevölkerung und bereitete Pablo 
Brägger so einen gebührenden Empfang. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pablo Brägger lässt sich im Kreis seiner Familie und seinen Fans 
feiern. 
 
Bereits wenige Monate später wurde Pablo Brägger 
Schweizer Meister im Mehrkampf der Kategorie Elite. 
Zudem sicherte er sich in den Gerätefinals einen Me-
daillensatz: Bronze am Barren, Silber am Boden und 
Gold am Reck, der Königsdisziplin. 
 
Auch Anouk Steiner, Oberbüren konnte Erfolge ver-
buchen. Sie erzielte den 5. Rang im Mehrkampf 
Amateur-Frauen und den 6. Rang im Sprungfinal. 
 
Die Oberbürerin Rahel Nägele und ihre Teamkollegin 
Fabienne Gamper aus Winterthur konnten im Final 
ihre tolle Leistung bestätigen und holten die hervor-
ragende Bronze-Medaille an der Weltmeisterschaft 
im 2er-Kunstradfahren in Malaysia. 

Vanessa Parisi aus Niederwil hat an den Europa-
meisterschaften im Westernreiten mit ihrem Pferd 
„Radical Invitation“ sensationell fünfmal die Gold-
medaille gewonnen. 
 
Der Gemeinderat gratuliert den vier Athleten herzlich 
zu ihren tollen Erfolgen und wünscht ihnen für die 
Zukunft weiterhin viel Erfolg und Ehrgeiz.  
 
Schweizermeisterschaften im Geräteturnen in 
Oberbüren 
Am Wochenende vom 14. und 15. November 2015 
fanden die Schweizermeisterschaften im Geräte-
turnen im OZ Thurzelg statt. Während diesen zwei 
Tagen herrschte Hochbetrieb im OZ. Den vielen Be-
suchern konnte Geräteturnen auf hohem Niveau 
präsentiert werden. Organisiert wurde der Anlass von 
Geräteturnen (Getu) Uzwil. 
 
Mehrzweckhalle Rössliwis 
Im November 2014 konnten mit mehreren Monaten 
Verspätung die Bauarbeiten an der neuen Mehr-
zweckhalle in Niederwil gestartet werden. Mittler-
weile hat sich einiges getan auf der Rössliwis-Wiese. 
Die Baukommission MZH Niederwil und der Ge-
meinderat haben der Halle den Namen „Mehrzweck-
halle Rössliwis“ gegeben. Als erste offizielle Ver-
anstaltung wird die Bürgerversammlung am 14. März 
2016 in der Halle abgehalten. Die offizielle Einweih-
ung findet am 25. und 26. Juni 2016 statt. 
Die Bauabrechnung wird an der Bürgerversammlung 
2017 vorgelegt werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freizeitwerkstätte Uzwil 
Das Freizeitangebot für Holz- und Metallbearbeitung 
im „Zentrum Uzwil“ wurde im vergangenen Jahr von 
über 1‘347 Besuchern genutzt. 
 
Besucher aus Oberbüren 2013 2014 2015 

Metallwerkstatt 31 64 49 
Holzwerkstatt   48 26   6 

 Total 79 90 55 
 
 

2013 2014 2015

Aufwand 50'997.70 47'234.60 47'557.50
Ertrag 25'612.30 35'328.50 28'298.40

25'385.40 11'906.10 19'259.10
Nettoaufwand 
z.L. Gemeinde
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Denkmalpflege 
Beiträge unter dem 
Titel „Denkmal-
pflege“ werden nur 
in Absprache mit der 
kantonalen Denk-
malpflege gespro-
chen. - In der Regel 
richtet die Gemein-
de denselben Betrag 
aus wie der Kanton. 
Dieses Jahr wurden 
nebst des Mitglie-
derbeitrags für den 
Heimatschutz SG/AI von Fr. 150.00 zweimal Beiträge 
an die Renovation des Grossen Hauses in Oberbüren 
ausgerichtet (total Fr. 6‘049.00).  
 
 
 

Gesundheit 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seit rund 20 Jahren erbringt der Spitexverein Wil-
Land verschiedene Dienstleistungen für die vier 
Trägergemeinden Oberbüren, Zuzwil, Nieder-
helfenschwil und Niederbüren. Zum eigentlichen 
Kerngeschäft gehören Krankenpflegeleistungen (ca. 
63%) und hauswirtschaftliche Leistungen (ca. 37%), 
der Mahlzeitendienst und in beschränktem Ausmass 
auch ein Fahrdienst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Statistik Spitex Wil-Land 2013 2014 2015
Kundenbetreuung Bereich Krankenpflege (KP) in Std. 8'179 8'342 8'052
Kundenbetreuung Bereich Haushilfe (HH) in Std. 4'907 4'864 4'850
Akut- und Übergangspflege 129 151 258
Total verrechenbare Stunden 13'215 13'357 13'160
Bürodienst Krankenpflege- und Haushilfe in Std. 3'081 3'178 3'234
Wegzeiten (von Kunde zu Kunde) in Std. 2'145 2'082 2'001
Aus- und Weiterbildung in Std. 227 426 707
Stützpunktleitung / Administration in Std. 1'793 1'958 2'366
Oeffentlichkeitsarbeit 25 36 31
Projekte 66 25 26
Diverses (Sitzungen Betrieb, Materialverwaltung, Hygienekontrolle, 
Qualitätssicherung, Unterhalt Stützpunkt, etc.) in Std. 1'111 1'387 1'375
Ferien, Krankheit, unbezahlter Urlaub, Pausen, Unfall 1'803 2'223 2'396

Total nicht verrechenbare Stunden 10'251 11'315 12'136
Bereitschaftsdienst 610 687 580
Total Stunden (verrechenbare und nicht verrechenbare) 23'466 24'672 25'296
verrechenbare Stunden im Verhältnis zu den Einsatzstunden 56% 54% 52%
Autokilometer - gefahrene Km im Einsatz 78'962 76'583 72'141
Weiterbelastung Kilometer an Kunden 10'347 7'758 6'929
Total nicht verrechenbare gefahrene Kilometer 68'615 68'825 65'212
Kundenbetreuung in Stunden, davon in der Gemeinde 13'089 13'186 12'811
Oberbüren 4'012 3'910 5'279
Zuzwil 4'545 4'192 4'204
Niederhelfenschwil 2'885 3'172 2'257
Niederbüren 1'647 1'912 1'071
Mahlzeitendienst - Anzahl Mahlzeiten 5'287 5'315 4'558
Fahrdienst - Anzahl Fahrstunden 426 382 313
Total Mitgliederbestand, davon 1'063 1'043 1'081
Einzelmitglieder 361 357 373
Kollektivmitglieder 694 676 698
öffentliche Körperschaften 8 10 10
Total Defizitbeitrag der Trägergemeinden in Franken, davon Anteil 300'000 350'000 330'000
Gemeinde Oberbüren 96'682 109'745 104'736
Gemeinde Zuzwil 101'184 120'293 115'225
Gemeinde Niederhelfenschwil 65'437 77'732 72'506
Gemeinde Niederbüren 36'697 42'230 37'533
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Der Spitexverein Wil-Land darf auf ein eher ruhiges 
Vereinsjahr zurückblicken. Ruhig deshalb, weil die 
Zahl der geleisteten Stunden rückläufig war. Ruhig 
auch deshalb, weil verhältnismässig wenige Personal-
mutationen zu verzeichnen waren. Dennoch war das 
Jahr 2015 auch geprägt von Veränderungen im 
internen, organisatorischen Bereich. Eine neue Tele-
fonanlage deckt die Bedürfnisse besser ab, neue 
Smartphones lassen direktere Informationen mit dem 
Rai-Homecare (Bedarfsabklärungsprogramm) zu und 
die einheitlichen T-Shirts lassen die Mitarbeiterinnen 
schneller als Spitexpersonal erkennen. Unter dem 
Stichwort OPAN wurde eine EDV-Vernetzung mit 
Spitälern und Ärzten eingeführt und selbst mit den 
meisten Krankenkassen wird online abgerechnet. All 
dies setzt Schulung und Instruktion voraus. Im 
gleichen Mass sind die Spitexleitung und das 
Spitexpersonal gefordert. 
 
Finanziell wurden die Budgetzahlen nicht ganz er-
reicht. Dies gilt für die Einnahmen genauso wie für 
die Ausgaben. Die vier Trägergemeinden leisten zur 
Abgeltung insgesamt Fr. 330‘000 an den Spitex-
verein. Das verbleibende Defizit in der Grössenord-
nung von rund Fr. 60‘000 kann über die bestehende 
Schwankungsreserve bezahlt werden. 
 
Ende Dezember hat der langjährige Präsident des 
Spitexvereins, Gemeindepräsident Andrea Taverna, 
sein Amt abgegeben. Bis zur offiziellen Wahl an der 
Delegiertenversammlung von Gemeindepräsident 
Alexander Bommeli wird der Verein interimistisch 
durch Gemeindepräsident Roland Hardegger aus 
Zuzwil geführt. 
 

Pflegefinanzierung 
Seit dem 1. Januar 2011 gilt das Bundesgesetz über 
die Neuordnung der Pflegefinanzierung. Zum einen 
wird die Situation vieler pflegebedürftiger Personen 
verbessert, zum anderen wird die obligatorische 
Krankenversicherung finanziell nicht zusätzlich belas-
tet. Der Pflegeleistungskatalog blieb dabei gleich, 
lediglich die Finanzierung der Pflege hat sich geän-
dert. Die obligatorische Krankenversicherung hat 
einen für die ganze Schweiz einheitlich festgelegten 
Beitrag an die Pflegekosten zu leisten. Zudem wird 
der Beitrag der Pflegebedürftigen begrenzt (max. 
20%). Den Rest der Pflegekosten übernehmen im 
Kanton St. Gallen die Gemeinden.  
 

Abrech-
nungs-

jahr 

Per-
sonen 

Kosten 
%-Beteiligung 

Gde. Kanton 
2011 11 80‘891.35 20 80 
2012 16 83‘034.40 33.3 66.6 
2013 17 169‘123.45 60 40 
2014 28 304‘273.70 100 0 
2015 27 316‘341.05 100 0 

 

Die Abrechnungen werden jeweils im folgenden Jahr 
verbucht (d.h. z.B. Abrechnung 2015 ist im Budget 
2016 enthalten). 

Pilzkontrolle 
Pilzfreunde aus der Gemeinde Oberbüren können 
das Sammelgut bei der Pilzkontrolle in Bischofszell 
präsentieren und unentgeltlich prüfen lassen. 
 
Während der Pilzsaison 2015 (April bis Oktober) re-
gistrierte die Pilzkontrolle insgesamt: 
 

 2013 2014 2015 
Kontrollscheine 160 160 104 

Menge an Pilzen 175 kg 195 kg 105 kg 

davon essbar 155 kg 162 kg 92 kg 

davon ungeniessbar 15 kg 28 kg 10 kg 

davon giftig 5 kg 5 kg 3 kg 
 

Das Jahr 2015 war ein 
ausgesprochen schwa-
ches Pilzjahr. Die anhal-
tende Trockenheit bis 
weit in den Spätherbst 
hinein verhinderte ein 
regelmässiges und üp-
piges Wachstum. Ledig-
lich von Mitte Septem-
ber bis Mitte Oktober konnten, begünstigt durch 
einige Regenfälle, etwas mehr Pilze gefunden wer-
den. Ausgesprochen gering war das Vorkommen von 
Röhrlingen, insbesondere Steinpilze und die sonst 
häufigen Maronenröhrlige waren Mangelware. Er-
freulich ist, dass die Kontrolleure im 2015 keine töd-
lich giftigen Pilze aus den Sammelkörben entfernen 
mussten. 
 

Lebensmittelkontrolle 

Die Lebensmittelinspektoren des Amtes für Verbrau-
cherschutz und Veterinärwesen in St. Gallen überprü-
fen die hygienischen Verhältnisse in Gaststätten und 
in lebensmittelverarbeitenden Betrieben risikobasiert. 
Betriebe, die durch Selbstverschulden ein erhöhtes 
Risiko aufweisen, werden in kürzeren Abständen 
kontrolliert (im Kanton St. Gallen weisen rund 5% 
der Betriebe ein erhöhtes Risiko auf). 
2015 wurden 27 der 35 kontrollpflichtigen Betriebe 
unserer Gemeinde einer Kontrolle unterzogen. In 
einem Betrieb wurde eine Nachkontrolle angeordnet. 
Strafanzeigen ergaben sich keine. 
In weiteren 9 Betrieben wurden Proben erhoben, 
wobei in 2 Betrieben eine Nachbeprobung durchge-
führt werden musste. 
 
Testkäufe 
Im September 2015 hat das Blaue Kreuz zusammen 
mit dem Gesundheitsdepartement des Kantons 
St. Gallen und im Auftrag des Gemeinderates zum 
zweiten Mal in der Gemeinde Oberbüren Testkäufe 
vorgenommen. Bei fünf getesteten Verkaufsstellen 
mussten zwei Verstösse (Alkohol- und Tabakverkauf) 
gegen die geltenden Jugendschutzbestimmungen 
festgestellt werden. Damit fällt das Ergebnis schlech-
ter aus als im Vorjahr. Mit den fehlbaren Betrieben 
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wurde Kontakt aufgenommen und auf die geltenden 
Jugendschutzbestimmungen aufmerksam gemacht. 
Auch im 2016 sind weitere Kontrollen geplant. 
Der Gemeinderat dankt allen Betrieben, welche sich 
korrekt verhalten und die geltenden Jugendschutz-
bestimmungen konsequent beachten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unter http://www.zepra.info/checkpoint.html können 
weitere Infos zu Jugendschutzbestimmungen und 
–material bezogen werden.  
 

Soziale Wohlfahrt 

 

Im Jahr 2015 stieg die Zahl der bei den RAV ange-
meldeten stellensuchenden Personen (Monats-
endwerte Dezember). Gesamtschweizerisch gesehen 
stieg die Zahl der Stellensuchenden von 203'926 
(4.7%) auf 220'209 (5.1%), auf kantonaler Ebene 
von 10'728 (4.0%) auf 12'061 (4.5%) Personen. In 
der RAV-Region Oberuzwil stieg die Zahl der Stellen-
suchenden ebenfalls von 1'711 (4.2%) auf 1'863 
(4.5%) Personen an.  
 
In der Gemeinde Oberbüren ist die Zahl der Stellen-
suchenden von 61 auf 72 angestiegen (Monats-
endwerte Dezember).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Allgemeine Sozialhilfe 
 

Jugendtreff ON AIR 
Im 2015 gab es einen personellen Wechsel in der 
Treffleitung. Das Team wird neu durch Daniel Färber 
geleitet und von Vanessa Altherr-Stübi aus Nieder-
büren unterstützt.  

In den Wintermonaten 
herrschte Hochbetrieb im 
Jugendtreff. Beim Pizza-
essen und Billard spielen 
wurde sich aufgewärmt und 
über die vergangene Woche 
diskutiert. Durchschnittlich 
30 Jugendliche ab der 1. Oberstufe bis zum ersten 
Lehrjahr trafen sich freitagabends ab 18.00 bis 22.00 
Uhr im On Air, um eine gemütliche Zeit zu verbrin-
gen. Nach dem Hallo sagen und Einschreiben an der 
Bar wurden meist die Neuigkeiten mit dem Trefflei-
tungsteam ausgetauscht und manchmal auch schon 
eine Pizza vorbestellt. Ebenfalls hat der Jugendtreff 
verschiedene Getränke, Süssigkeiten und diverse 
Toasts im Angebot. Damit sich die Routine nicht 
einschleicht, wurden im vergangenen Jahr verschie-
dene Themenabende angeboten. Da gab es unter 
anderem einen Filmabend, Kerzen ziehen, Karaoke 
singen und einen Ausflug in den Freizeitpark zum 
Bowling. Auch fürs 2016 haben die Treffleiter bereits 
einiges aufgegleist. 
 
Die Gemeinde Oberbüren leistet einen Beitrag von 
Fr. 20‘000 an dieses Angebot für Jugendliche.  
 
Schulsozialarbeit / Sozialarbeit / Suchtberatung 
Die Schulsozialarbeit, Sozialarbeit sowie Sucht-
beratung ist seit einigen Jahren ausgelagert. Gemäss 
abgeschlossener Vereinbarung wird folgendes durch 
die Gemeinde Uzwil übernommen: 
 20 Stellenprozente für die Sozialberatung (poly-

valente Sozialberatung), 
 40 Stellenprozente für die Schulsozialarbeit / 

Jugendberatung an der Schule, 
 10 Stellenprozente für die Suchtberatung. 

 

Die Kosten für 70 Stellenprozente belaufen sich auf 
pauschal Fr. 120‘000 pro Jahr.  
 

Sozialberatung 2014 2015 
Fälle (> 4 Stunden) 16  
Fälle (< 4 Stunden) 13  
Total 29 22 
   

Schulsozialarbeit   
Kurzzeit Beratungen 14 25 
Langzeit Beratungen 14 13 
Total 28 38 
davon Klassenberatungen 9 7 
   

Suchtberatung   
Fälle am 1. Januar 2014 6 5 
Neuanmeldungen 5 0 
abgeschlossen 4 2 
aktuelle Beratungen 7 3 

 

Die polyvalente Sozialberatung bietet Einzel-, 
Paar-, Jugend- und Familienberatungen, sowie 
Finanz- und Budgetberatungen an. Wenden Sie sich 
im Bedarfsfall für diese Angebote bitte direkt an das 
Sekretariat der Sozialen Dienste Uzwil unter  071 
955 44 77. Die Mitarbeitenden der Sozialen Dienste 
unterstehen der Schweigepflicht.  

 Regionales Arbeits-
vermittlungszentrum 

 Wiesentalstr. 22, Oberuzwil 
Telefon 058 229 93 93, Fax 058 229 93 83 

Arbeitsamtbereich 2014 2015
RAV Oberuzwil
Neuanmeldungen 2'912 3'081
Abmeldungen 2'854 2'934
Stellenantritte 1'565 2'272

Arbeitslose

Zahlen Quote Zahlen Quote
Oberbüren 27 32
Kanton SG 6'164 2.3% 6'517 2.4%

2014
Jahresmittelwerte

2015
Jahresmittelwerte
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Seniorenbetreuung 
Die Angebote für die Senioren werden erfreulich 
genutzt. Die beiden Freiwilligen-Teams in Oberbüren 
und Niederwil (Leitung: Mathilde Zogg bzw. Emerita 
Labhart) organisieren Anlässe verschiedenster Art 
sowie jeweils einen interessanten Ausflug. Zudem 
werden die Jubilarinnen und Jubilare beim 80., 85. 
und folgenden Geburtstage besucht.  
Nutzen Sie dieses Angebot. - Die Teams der Senio-
renbetreuung freuen sich über eine rege Teilnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 15. September 2015 haben 38 Senioren aus Niederwil am 
Ausflug nach Einsiedeln teilgenommen.  
 
Die Kosten für die Seniorenbetreuung (Fr. 15‘562.50) 
werden vollumfänglich aus dem Niederer Lina-Fonds 
finanziert (Stand 31. Dezember 2015: Fr. 54‘658.55). 

 
Asylwesen 
 

Durchgangszentrum Thurhof 
Das Durchgangszentrum Thurhof Oberbüren war 
2015 meist überlastet und der Betrieb lief dement-
sprechend im Ausnahmezustand. Es hielten sich im-
mer zwischen 97 und 183 Asylsuchende im Thurhof 
auf. Am 23. Dezember 2015 waren es 169 Personen 
aus folgenden Ländern: 
 

3 unbekannt 2 Iran 
1 Äthiopien 1 Nigeria 

61 Afghanistan 1 Pakistan 
1 China 7 Somalia 

74 Eritrea 2 Sri Lanka 
2 Gambia 1 Sudan 
1 Georgien 10 Syrien 
2 Irak   

 

Der hohe Flüchtlingszustrom hat auch immer mehr 
unmündige unbegleitete Asylbewerber (UMA) in die 
Schweiz bzw. in den Kanton St. Gallen geführt. Im 
Thurhof wird das kantonsweit einzige Jugend-
programm angeboten. Ein zweites befindet sich der-
zeit im Aufbau. Aufgrund dessen halten sich mitt-
lerweile hauptsächlich Minderjährige im Thurhof auf.  
 
Aufgrund der Überbelegung musste die Turnhalle in 
einen Schlafsaal umfunktioniert und Gruppenräume 
aufgehoben werden. Die Platzverhältnisse im Thurhof 
sind überreizt. Seit Ende Jahr stellt die Oberstufen-
schulgemeinde ein Schulzimmer zur Verfügung. Da-

mit kann die Beschulung der Kinder im Thurhof trotz 
des Ausnahmezustandes teilweise weitergeführt 
werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch dieses Jahr wurden im Auftrag des kant. Migra-
tionsamtes Sicherheitskontrollgänge in der Nähe des 
Zentrum Thurhofs (insbesondere Thurweg) durchge-
führt. Trotz der hohen Auslastung waren kaum Vor-
kommnisse zu verzeichnen. Diese Kontrollen werden 
auch im 2016 wieder in den „warmen“ Monaten 
stattfinden.  
 
Jährlich finden zwei Aussprachen mit der Zentrums-
leitung, dem kant. Migrationsamt, der Polizeistation 
Uzwil, der Oberstufenschulgemeinde Oberbüren-
Niederwil-Niederbüren sowie der Gemeindeverwalt-
ung statt. In diesem Rahmen werden allfällige Prob-
lempunkte besprochen und die Zusammenarbeit 
gefördert. - Diese Zusammenarbeit darf als sehr er-
freulich bezeichnet werden.  
 

 
Inlandhilfe 
Die Gemeinde Oberbüren unterstützte auch im Jahr 
2015 ein Projekt im Inland mit dem Betrag von 
Fr. 10'000. - Auf Antrag der Schweizer Patenschaft 
für Berggemeinden wurde dieser Gemeindebeitrag 
der Gemeinde Hundwil AR an das Projekt „Sanierung 
der Turnhalle“ ausgerichtet. 
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Die Delegation des Gemeinderates wird von der Schweizer 
Patenschaft für Berggemeinden begleitet. 
 
Dieses Jahr wurde der Beitrag persönlich übergeben. 
Mit dabei war auch alt Bundesrat Hansrudolf Merz 
als Vorsitzender der Schweizer Patenschaft für Berg-
gemeinden.  
 

 
Soziale Dienste 
 
Berufsbeistandschaft Uzwil 
Per 31. Dezember 2015 führte die Berufsbei-
standschaft folgende Massnahmen: 
 

 2014 2015 
Beistandschaften für Kinder 105 115 
Vormundschaften für Kinder 8 1 
Beistandschaften für Erwachsene 87 92 
Umfassende Beistandschaften 26 25 
Total Massnahmen 226 233 
davon aus Oberbüren 22 21 

 
Über das ganze Jahr gesehen, wurden insgesamt 276 
Klienten mit 260 Stellenprozenten für die Mandats-
führung und mit 130 Stellenprozenten in der Sach-
bearbeitung geführt. Mit 43 Abgängen und 50 Zu-
gängen zeigt sich die Fallentwicklung 2015 wieder 
zunehmend. Dabei gilt zu berücksichtigen, dass jedes 
Neumandat und jeder Abgang bzw. jede Übertra-
gung mit einem zusätzlichen Mehraufwand verbun-
den ist. Das Team hat sich im vergangen Jahr wieder 
gut gefunden und die altbewährten Umgangs- und 
Abteilungsstrukturen funktionieren bestens. Die in-
terne Zusammenarbeit mit den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der KESB kann als professionell, umgäng-
lich und gut beurteilt werden. Auch die externe 
Zusammenarbeit mit den Gemeinden, Schulen und 
Beratungsstellen wird nach wie vor positiv und wohl-
wollend erlebt. 
 
KES-Behörde Wil-Uzwil 
Seit 3 Jahren ist die Kindesschutz- und Erwachsenen-
schutzbehörde Wil-Uzwil (KESB) als eine von neun 
regionalen Behörden im Einsatz. In allen KESB-
Regionen konnte die Übergangsphase mehr oder 
weniger gut abgeschlossen werden. Das heisst, dass 
die von den einzelnen Vormundschaftsbehörden der 

Gemeinden übergebenen Fälle mittlerweile einzeln 
geprüft und mittels konkreten Beistandschaftsmass-
nahmen genehmigt wurden. Die Fallzahlen sind sich 
am Einpendeln. 
 
Die allgemeinen Feststellungen gelten auch für die 
KESB Region Wil-Uzwil. So hat sich zum Beispiel die 
Zahl der Fälle von 2013 auf 2014 um rund 1% er-
höht. Die Fallzahlen 2015 fliessen dann in eine Statis-
tikreihe, welche den regionalen und kantonalen 
Gremien erste Hinweise auf die Wirksamkeit, die 
Qualität und die Kosten ermöglichen. 
 
Glücklicherweise ist die KESB Wil-Uzwil vor medien-
trächtigen Ereignissen verschont geblieben. Vielleicht 
ist dies auch darauf zurück zu führen, dass nur ganz 
wenige Mutationen im Personalbereich zu verzeich-
nen waren. Die dadurch entstandene Konstanz in der 
KES-Behörde und KES-Verwaltung hilft mit, das gros-
se Arbeitspensum und die immer komplexeren Fälle 
möglichst bedarfsgerecht zu erfüllt. 
 
Die KESB Wil-Uzwil leidet derzeit unter der starken 
Zunahme von unbegleiteten minderjährigen Asyl-
anten (UMA’s), welche zum überwiegenden Teil dem 
Thurhof in Oberbüren zuzuweisen sind. Ende 2015 
sind 118 UMA’s im Thurhof und brauchen rechtlich 
eine bedürfnisgerechte Beistandschaftsmassnahme, 
welche durch die KESB zu ermitteln und zu 
beschliessen ist. Derzeit finden Verhandlungen 
zwischen dem Kanton und der VSGP (Vereinigung 
der St. Galler Gemeindepräsidenten) bezüglich der 
Unterbringung, der Betreuung und der Integration 
statt. Eine rasche Klärung ist nicht zuletzt auch 
deshalb wichtig, weil die Anstellung von fachlich 
geeigneten Beiständen nötig ist. 
 
Die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Wil-
Uzwil (KESB) mit Standort in Niederuzwil ist zustän-
dig für den Erwachsenen- und Kindesschutz der Ge-
meinden Jonschwil, Niederhelfenschwil, Oberbüren, 
Oberuzwil, Uzwil, Zuzwil und der Stadt Wil.  
 
Die KESB Wil-Uzwil hat im Jahr 2015 gesamthaft 718 
Verfügungen (2014: 762) erlassen. Zusätzlich wurden 
200 Polizeimeldungen (z.B. häusliche Gewalt; 2014: 
162) beurteilt. 
 
Per 31. Dezember 2015 werden für die Gemeinde 
Oberbüren folgende Dossiers geführt: 
 

Bestehende Dossiers* Vorjahr 
Erwachsenenschutz 23** 21 
Kindesschutz 11*** 13 
Total 34 34 
*pro Klient/in ein Dossier, auch wenn mehrere Massnahmen 
bestehen 
** davon 2 Massnahmen von asylsuchenden Personen 
*** davon 6 Massnahmen von UMA‘s 
 
Prüfung von Massnahmen Vorjahr 
Erwachsenenschutz 0 2 
Kindesschutz 6 5 
Total 6 7

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Delegation des Gemeinderates wird von der Schweizer 
Patenschaft für Berggemeinden begleitet. 
 
Dieses Jahr wurde der Beitrag persönlich übergeben. 
Mit dabei war auch alt Bundesrat Hansrudolf Merz 
als Vorsitzender der Schweizer Patenschaft für Berg-
gemeinden.  
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Pensionstage 2014 2015
Langzeitaufenthalte 63'070 62'526
davon aus Oberbüren
15 Personen
(Vorjahr 16 Personen)

3'879 4'361

Ferien- und
Kurzzeitaufenthalte

884 1'286

Tagesaufenthalte 65 107
Total 64'019 63'919
Mahlzeitendienst 12'535 12'773

Jugendschutz 
 
Alimentenbevorschussungen/Alimenteninkasso 
In 10 Fällen für 13 Kinder Fr. 102‘186.00 
./. Rückerstattungen Fr. 60‘729.90 

Nettoaufwand 2015 (sh. Kto. 1541) Fr. 41‘456.10 
 

Die Rückerstattungsquote liegt bei 59.43%. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Pflegeheime 
 
SeniorenZentrum Uzwil 
Die beiden Häuser „Sonnmatt“ und „Marienfried“ 
weisen wiederum konstant hohe Belegungszahlen 
auf. Ein hoher Auslastungsgrad bedeutet in der Regel 
auch eine gute Betriebsabrechnung. Dies ist auch im 
Jahr 2015 der Fall. Allerdings erfordern die hohen 
Belegungszahlen auch einen grossen Aufwand in 
allen Bereichen. Dies wiederum ist nur möglich, dank 
dem engagierten und flexiblen Einsatz aller Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Arealentwicklung bei der Sonnmatt ist im Laufe 
des Jahres in eine neue Phase getreten. Die drei Ver-
bandsgemeinden haben einen öffentlichen Architek-
turwettbewerb lanciert und dazu auch eine Jury be-
stellt. Das Interesse am Projektierungsauftrag ist rie-
sengross. Am Wettbewerb machen über 80 Architek-
turbüros mit. Die Bevölkerung wird zu gegebener 
Zeit über den Planungsstand wieder informiert wer-
den. 
 

SeniorenZentrum Uzwil, 9244 Niederuzwil  
 071 955 61 61 / seniorenzentrum@uzwil.ch 

www.uzwil.ch/Heime 

SanaFürstenland AG 
Die SanaFürstenland AG betreibt das regionale Pfle-
geheim Schwalbe (ehemals regionales Pflegeheim 
Hofegg) und das Alters- und Pflegeheim Espel in 
Gossau. Nachdem Ende 2014 mit der Katholischen 
Kirchgemeinde Gossau ein Baurechtsvertrag abge-
schlossen wurde, konnte im Laufe des Jahres 2015 
ein Architekturwettbewerb ausgeschrieben und 
durchgeführt werden. Gewonnen hat das Projekt von 
Gähler Flüeler Architekten aus St. Gallen. Rund 700 
Personen haben das Siegerprojekt an der öffentlichen 
Ausstellung besichtigt und damit Interesse am Neu-
bau bekundet. Zurzeit wird das Wettbewerbsprojekt 
zusammen mit dem Architekturteam bereinigt und 
optimiert. Die Bevölkerung wird zu gegebener Zeit 
über den Planungsstand wieder informiert werden. 
 

SanaFürstenland AG, 9200 Gossau 
www.sanafuerstenland.ch 

 

Finanzielle Sozialhilfe 
Die Budgetierung der finanziellen Sozialhilfe ist äus-
serst schwierig, da die Anzahl der Sozialhilfe-
empfänger nicht voraussehbar ist. Der budgetierte 
Aufwand musste im 2015 nicht ausgeschöpft wer-
den. Die erfreulich hohen Erträge sind auf zwei grös-
sere Rückerstattungen zurückzuführen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Zusammenarbeit mit der Stiftung Business House 
hat sich mittlerweile eingespielt. Im 2015 nahmen 
fünf Personen der Gemeinde Oberbüren am Be-
schäftigungsprogramm teil. Damit konnten für diese 
Tagesstrukturen geschaffen und eine Wiederein-
gliederung in den ersten Arbeitsmarkt gefördert 
werden. - Werden Sozialhilfebezüger diesem Pro-
gramm zugewiesen, erhalten sie nur noch reduziert 
Sozialhilfe. Stattdessen wird ihnen durch das Business 
House ein „Lohn“ ausbezahlt, welcher von der 
Gemeinde übernommen werden muss. Dieser ist je 
nach Lebenssituation der zugewiesenen Person 
unterschiedlich hoch und nicht wie die Sozialhilfe 
rückerstattungspflichtig.  
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Sozialhilfeleistungen

2013 2014 2015
Ortsbürger 28'800 54'800 42'600
Kantonsbürger 61'100 60'400 65'100
andere Kantone 40'800 56'100 -69'700
Ausländer 12'800 13'600 40'900
Beschäftigungs-
programm 0 18'900 51'900

Total 143'500 203'800 130'800
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Gemeindestrassen 
 

Unterhaltsarbeiten 
Der im Jahr 2007 aktualisierte mehrjährige Strassen-
unterhaltsplan läuft im 2016 aus. Dieser hat sich 
bewährt und soll in Zusammenarbeit mit der Geoinfo 
erneuert werden. Anhand dieses Planes kann die 
Strassenkommission die anstehenden Unter-
haltsarbeiten festlegen.  
Nebst den ordentlichen Unterhaltsarbeiten wurde im 
2015 die Thurstegstrasse saniert sowie die 1. Etappe 
der Harschwilerstrasse vom Niederwiler Dorfbach bis 
zum Weilereingang Harschwil instand gestellt. Zu-
dem wurde vom bestehenden Trottoir im Bürerfeld 
der Gehweg in Richtung Hartachstrasse (bis zur neu-
en Unterflursammelstelle) verlegt und diverse Risse an 
der Oberhusstrasse, Dorfstrasse sowie in Ufhofen 
geflickt.  
 
Dorfstrasse Niederwil - Eingang Ost 
Im Jahr 2013 hat der Gemeinderat zusammen mit 
dem Ortsplaner (Strittmatter Partner AG) sowie Ver-
tretern aus Niederwil ein Gestaltungskonzept für das 
Dorf Niederwil erarbeitet. Nebst Massnahmen für 
Verkehrsberuhigungen und Schutz des Langsamver-
kehrs wurde auch der Sanierungsbedarf der Strasse 
miteinbezogen.  
 
Für 2015 war geplant, ein 
Strassenprojekt ab Einlenker 
Harschwilerstrasse bis Dreispitz 
öffentlich aufzulegen, geneh-
migen zu lassen und anschlies-
send auch bereits teilweise 
auszuführen (Trottoir Büelen 
und Geh- und Radweg mit 
Querungshilfe). Mehr dazu 
kann dem Amtsbericht 2014 
auf den Seiten 48 und 49 
entnommen werden. In der Tat wurde lediglich ein 
provisorisches Trottoir entlang dem Baugebiet Büelen 
ausgeführt. Das Projekt selbst konnte noch nicht vom 
Gemeinderat genehmigt und zur öffentliche Auflage 
angeordnet werden, da differenzierte Meinungen 
von kantonalen Ämtern zu diskutieren gegeben ha-
ben. Auch ist immer noch unklar, in welchem Um-
fang mit Subventionen gerechnet werden kann.  
 
Mittlerweile konnte mit den kantonalen Stellen ein 
Konsens gefunden werden. Demnach sollte das Pro-
jekt im 2016 auflagereif und zur Ausführung bereit 
sein.  
 
Einweihung Durstudlenweg 
Auf Antrag der Primarschulgemeinde Oberbüren• 
Sonnental hat der Gemeinderat beschlossen den Ver-
bindungsweg von der Thurstegstrasse zur Abt Beda-
strasse über die Schulanlage Sonnental öffentlich zu 
klassieren. Mit der Klassierung des Wegs liegt der 
Unterhalt neu bei der Politischen Gemeinde, wobei 
dieser in den Sommermonaten weiterhin durch die 
Primarschulgemeinde unterhalten wird.  

Am Wochenende vom 29. und 30. August 2015 
feierten die Sonnentaler das traditionelle Sonnen-
talerfest. Gleichzeitig konnte auch 135 Jahre „Son-
nental“ gefeiert werden (1880 wurde das Dorf Dur-
studlen in Sonnental umbenannt). Anlässlich dieses 
Festes wurde der neu klassierte Verbindungsweg 
feierlich eingeweiht und das Namensschild „Durstud-
lenweg“ angebracht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Winterdienst 
Im Vergleich zum Winter 2013/2014 war der Winter 
2014/2015 eher streng. Vor allem zu Beginn des 
Jahres standen die Schneeräumungsmaschinen voll 
im Einsatz. Entsprechend wurde auch das Budget von 
Fr. 70‘000 um rund Fr. 11‘000 überschritten (10-
jahres-Ø: Fr. 63‘000). In diesen Kosten sind der Salz-
aufwand sowie der Einsatz von Drittfirmen für Salzen 
und Pfaden enthalten. Nicht berücksichtigt ist der 
Stundenaufwand des Bauamtspersonals.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Winter arbeitet das Bauamt manchmal rund um die Uhr, damit 
die vielen Strassen geräumt sind. 
 
Die Räumung des rund 100 Kilometer langen Stras-
sen- und Wegnetzes in der Gemeinde Oberbüren 
erfordert eine gute Organisation. Bitte beachten Sie, 
dass bei starkem Schneefall nicht überall gleichzeitig 
gearbeitet werden kann. Die Pfadarbeiten werden 
nach Dringlichkeit ausgeführt. Dabei haben Strassen-
abschnitte, welche durch die öffentlichen Verkehrs-
mittel bedient werden, erste Priorität. Die restlichen 
Strassen, Trottoirs, Wege, Plätze und Treppen wer-
den nach einem genauen Plan durch die Winter-
dienst-Mitarbeiter von Schnee und Eis befreit. 

VERKEHR 49



0
1'000
2'000
3'000
4'000
5'000
6'000

1995 2000 2005 2010 2015

Tagesschnitt

Soll

50%
60%
70%
80%
90%

100%

Ja
n

ua
r

Fe
br

ua
r

M
är

z

A
pr

il

M
ai

Ju
ni Ju
li

A
ug

u
st

Se
p

te
m

b
er

O
kt

ob
er

N
ov

em
be

r

D
ez

em
b

er

Auslastung GA-Flexi 2015

Landi Odermatt Handels AG

Schnitt

Automatische Verkehrszählungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Öffentlicher Verkehr 
 

Seit 1. April 1997 werden in Oberbüren GA-Flexi an-
geboten. Die Auslastung betrug anfangs über 90%, 
mittlerweile ist diese auf 86% gesunken.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Abrechnung 2015 zeigt folgendes Bild: 
Oberbüren Erlös Ausleihungen Fr. 41‘323 
Niederwil Erlös Ausleihungen Fr. 25‘585 
 Total Ausleihungen Fr. 66‘908 
Kosten SBB  Fr. 66‘500 
MB-Inserate  Fr. 686 
Betreuungskosten Landi/Odermatt Fr. 6‘252 
Netto-Aufwand z.L. Gemeinde ./. Fr. 6‘530 
 

Seit April 2014 werden nur noch 5 Tageskarten zum 
Kauf angeboten (bisher 6 Tageskarten). Die Soll-
Auslastung von 90% für ein kostenneutrales Ange-
bot wurde jedoch immer noch nicht erreicht. Die 
Auslastung hat sich allerdings verbessert. Das Ange-
bot ist Ende 2016 neu zu überprüfen.  
 
Nutzen Sie das Angebot! Die Tageskarten können bei 
der Landi Oberbüren,  071 955 66 77 oder bei der 
Odermatt Handels AG Niederwil,  071 393 62 61 
für Fr. 43.00 pro Stück bezogen werden. 

Fahrplanwechsel 
Mit der Einführung der S-Bahn 2013 wurde definiert, 
dass ein Fahrplanwechsel nur noch alle zwei Jahre 
vorgenommen wird. Am 13. Dezember 2015 wurde 
dieser nun erstmals vollzogen. Für Oberbüren haben 
sich folgende Änderungen ergeben:  
- Neue Linienführung: Die Linie 727 führt neu von 

Wil via Sonnental, Oberbüren, Niederwil nach 
Gossau. Zudem verkehrt eine neue Linie (728) von 
Uzwil via Oberbüren nach Niederhelfenschwil. Die 
Linie 740 von Uzwil nach Bischofszell bleibt 
gleich. Mit dieser Massnahme sollte die Fahrplan-
stabilität verbessert werden.  

- Sonnental hat neu Busverbindungen bis um Mit-
ternacht (bisher 20.00 Uhr) erhalten. Nach Uzwil 
ist es für die Sonnentaler etwas komplizierter ge-
worden. Da keine Linie mehr direkt nach Uzwil 
führt, muss in Zuzwil nach Uzwil umgestiegen 
werden.  

- Niederwil hat zu den Hauptverkehrszeiten einen 
Halbstundentakt nach Gossau mit besseren Ver-
bindungen in Richtung Zürich erhalten. Während 
den übrigen Zeiten gilt der Stundentakt.  

Der Gemeinderat hat sich (wie bereits bei jeder Um-
stellung) dafür eingesetzt bzw. wird sich auf künftig 
dafür einsetzen, dass die Busverbindungen in den 
drei Dörfern verbessert werden können.  
 

Abwasserreinigung 
 

Abwasserverband Niederbüren 
Sämtliches Abwasser aus der Gemeinde Oberbüren 
(ausgenommen Brübach und Oberglatt) fliesst der 
ARA Niederbüren zu (Abwasserverband Niederbüren, 
AVN). - Dem AVN sind sieben Gemeinden mit fol-
genden Anteilen angeschlossen: 
 Oberbüren 35.31% • Waldkirch  17.40% 
 Gossau (Arnegg) 14.44% • Andwil 10.92% 
 Niederbüren 9.64% • Hauptwil 6.63% 
 Niederhelfenschwil 5.66% 

Oberbüren hat sich jährlich mit rund Fr. 370‘000 am 
Betrieb zu beteiligen. Im vergangenen Jahr stellte der 
AVN allerdings fest, dass nicht nur die Abwasser-
menge sondern auch der Schlammanfall auf der Ab-
wasseranlage Niederbüren überproportional anstieg. 
Deshalb wurden auf dem gesamten Verbandsgebiet 
Messungen vorgenommen. Die Auswertung hat 
ergeben, dass die Mehrbelastung vom Gemeinde-
gebiet Oberbüren stammt. Die vertraglich vereinbar-
ten Mengen wurden teilweise stark überschritten. 
Aufgrund dessen musste Oberbüren einen ausseror-
dentlichen Beitrag an die angefallenen Mehrkosten 
von Fr. 75‘000 leisten. Mit diesem Betriebskostenzu-
schlag wird auch im 2016 gerechnet werden müssen. 
 
Im 2016 wird nun der Kostenteiler im AVN be-
sprochen bzw. neu geregelt und der Betrieb auf der 
ARA Niederbüren überprüft. Die Gemeinde Ober-
büren muss ihrerseits die Kapazität der Kanalisations-
leitungen überprüfen und wenn nötig Verstärkungen 
im Netz vornehmen.  

Bürerstich, Neudorf
2013 2014 2015

Total Fahrzeuge 1'712'722 1'760'284 1'737'446
Tagesschnitt 4'692 4'823 4'760

+ 0.6% + 2.8% - 1.3%
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Generelle Entwässerungsplanung / GEP 
Im 2015 wurde planungsgemäss eine weitere Tran-
che des GEP ausgeführt. Die Sanierungsarbeiten an 
den Kanalisationsleitungen in Oberbüren, Niederwil 
und Sonnental beliefen sich auf Fr. 175‘702.25. Die 
Arbeiten werden jeweils vom Ingenieurbüro Billinger 
AG, Niederuzwil betreut. – Für das kommende Jahr 
sind weitere Sanierungen im Rahmen von rund 
Fr. 200‘000 vorgesehen.  
 
Finanzierung 
Der gesamte Bereich „Abwasserreinigung“ stellt eine 
„Spezialfinanzierung“ dar, d.h. sämtliche Kosten für 
Investitionen, Unterhalt und Betrieb sind verursacher-
gerecht zu finanzieren. Dazu stehen die Anschluss-
beiträge bei Neu- und Umbauten (2.4% vom Neu-
wert) sowie die Abwassergebühren (Fr. 1.50/m3) zur 
Verfügung. Für die Abwasserreinigung werden keine 
Steuerfranken verwendet. 
 
Die Finanzierung des Bereichs Abwasser pro 2015 
zeigt folgendes Bild: 
 

Nettoaufwand laufende Rechnung Fr. 596‘947.30 
Nettoaufwand Investitionsrechnung Fr. 308‘936.80 
Total Aufwand Fr. 905‘884.10 
./. ARA-Gebühren Fr. 727‘767.80 
./. Anschlussbeiträge Fr. 509‘389.15 
./. Staatsbeitrag Fr. 21‘962.05 
./. Zinsverrechnung Reserve Fr. 17‘454.00 
= Netto Reserveeinlage Fr. 370‘688.90 
 
Die Reserve „ARA/Kanalisationen“ (Verpflichtung für 
Spezialfinanzierung) beläuft sich per 31. Dezember 
2015 auf Fr. 3‘861‘519.30.  
 
Übernahme Meteorwasseranlagen 
Der Gemeinderat hat Ende 2013 beschlossen, private 
Meteorwasser-Anlagen bzw. -Systeme (gemein-
schaftliche Anlagen aus Gesamtüberbauungen) im 
Sinne einer Gleichbehandlung in Unterhalt und Be-
trieb zu übernehmen. Die Gemeinde hat folgende 
Anlagen rückwirkend per 1. Januar 2015 übernom-
men: 
 
Anlage Übernahme von 

Rüteli - Schefer David, Grundeigentümer 
  - Thurkorporation Oberbüren,  
   Erschliesserin 
 

Dolenstrasse - Thurkorporation Oberbüren,  
 Erschliesserin 

 

Haldenwis II - Frick Alfred und Frick Martin,  
 Erschliesser 

  - Fust AG, Erschliesserin 
 

Rosenwis - Schlauri Johann, Erschliesser 
 

Zahnerswis - Erbengemeinschaft Beat Bossart,  
 Erschliesserin 

  - UHG Melioration, Erschliesserin 
 
 

Abfallbeseitigung 
 

Umweltkommission  
Die Gemeinde führt jedes Jahr verschiedene Separat-
sammlungen (Sagex, Kunststoff, Gifte, Altmetall, 
etc.) durch. Diese werden von der Bevölkerung ge-
schätzt und entsprechend gut benützt. – Damit die 
Sammlungen nicht vergessen gehen, wird jeweils im 
Mitteilungsblatt und am Pylon darauf hingewiesen. 
Einen Überblick finden Sie zudem in der Abfall-
Agenda, welche jeweils Ende Jahr an alle Haushal-
tungen verteilt wird.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Abfallagenda kann unter www.oberbueren.ch / 
Online Schalter / Bauverwaltung heruntergeladen 
oder bei der Gemeindeverwaltung bezogen werden.  
 
Leere Gebinde und Abfälle, welche nicht an den 
Sammelstellen entsorgt werden können, nehmen Sie 
bitte wieder nach Hause.  
 
 
Bring- und Holtag 
Am Samstag, 14. November 2015 fand bereits zum 
12. Mal der Bring- und Holtag im Feuerwehrdepot 
Oberbüren statt. Für das leibliche Wohl sorgte die 
Feuerwehr mit einer kleinen Festwirtschaft.  
 
Im 2016 wird auf die Durchführung des Bring- und 
Holtags verzichtet. Dies vor allem, da in den letzten 
Jahren die Teilnahme an professionellen Händlern 
stetig anstieg und der Tag immer mehr auch als Ent-
sorgungstag genutzt wurde. Ob die Durchführung im 
2017 wieder aufgenommen wird, ist derzeit noch 
offen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bring- und Holtag 
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Jahren die Teilnahme an professionellen Händlern 
stetig anstieg und der Tag immer mehr auch als Ent-
sorgungstag genutzt wurde. Ob die Durchführung im 
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Oberbüren räumt auf 
Die Umweltkommission hat am Freitag und Samstag, 
27. und 28. März 2015 erstmals einen „Clean-Up-
Day“ unter dem Motto „Oberbüren räumt auf“ 
organisiert. Am Freitag haben Schülerinnen und 
Schüler der Oberstufe sowie der Primarschule Nie-
derwil in Zusammenarbeit mit dem Bauamt entlang 
der Bäche und Strassen Abfall eingesammelt. Bereits 
vorher hat das Bauamt während 3 Wochen den ein-
gesammelten Abfall angehäuft. Dabei ist die stolze 
Menge von rund 560 kg Abfall zusammen-
gekommen. 
 
Am Samstag war die ganze Bevölkerung eingeladen, 
an der Abfall-Olympiade vor dem Mehrzweck-
gebäude Neudorf teilzunehmen. An mehreren Posten 
konnten die rund 300 Besucherinnen und Besucher 
ihr Geschick und ihre Schnelligkeit testen. Im Feuer-
wehrdepot und im Mehrzwecksaal konnten die von 
Schülern gebastelten Arbeiten zum Thema Abfall 
bestaunt und bewertet werden. Die besten Arbeiten 
wurden anschliessend im Gemeindehaus ausgestellt. 
Der landwirtschaftliche Verein Oberbüren-Niederwil 
informierte zudem die Besucher darüber, was pas-
siert, wenn Abfall im Kuhmagen landet. Bewirtet 
wurden die Besucher vom Feuerwehrverein Ober-
büren. 
 
Littering bezeichnet das Wegwerfen oder Liegen-
lassen kleiner Mengen Siedlungsabfall, ohne dabei 
die bereitstehenden Entsorgungsstellen zu benutzen. 
Littering ist ein Ärgernis für alle und generiert hohe 
Kosten. Die Ursachen sind vielfältig, zum Beispiel 
veränderte Konsum- und Ernährungsgewohnheiten 
oder das Freizeitverhalten. Littering ist ein gesell-
schaftliches Problem und lässt sich nur im Verbund 
mit allen Beteiligten lösen. 

Mit der Aktion „Oberbüren räumt auf“ hat die Um-
weltkommission deutlich auf dieses Problem hinge-
wiesen. Es wird allen gedankt, welche ihren Abfall 
fachgerecht entsorgen! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Während im Mehrzweckgebäude Neudorf die selbst gemachten 
Arbeiten begutachtet und bewertet wurden,… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
… ging es draussen rund um die Sammelstelle darum, möglichst 
viele Punkte bei den verschiedenen Wettbewerben zu sammeln. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Menge Anteil Vorjahr

204'680 kg 15.33% 231'660 kg Fr. 50'892.10

Papiersammlung
Oberbüren 93'060 kg
Niederwil 74'600 kg
Sonnental 27'380 kg 195'040 kg 14.61% 222'840 kg Fr. 14'070.80

88'100 kg 6.60% 112'750 kg Fr. 0.00

27'760 kg 2.08% 30'420 kg Fr. 5'470.20

8'280 kg 0.62% 6'960 kg Fr. 0.00

555 kg 0.04% 1'450 kg Fr. 4'079.30

3'858 kg 0.29% 3'296 kg Fr. 19'440.75

3'580 kg 0.27% 3'950 kg Fr. 1'256.80

Der Wiederverwertung zugeführt 531'853 kg 39.83% 613'326 kg Fr. 95'209.95

Haus-Kehricht zur Verbrennung 803'510 kg 60.17% 797'391 kg

Total Abfall 1'335'363 kg 100.00% 1'410'717 kg

bei 4'229 Einwohner (Stand 31.12.2015) 
"=" 316 kg pro Person/Jahr (Vorjahr 334 kg)

Kostenaufwand

Garten - und organische Abfälle 

Altglas

Öl, Diverses, intern verrechneter Aufwand Bauamt

Sagex/Styropor (4 Sammlungen)

Alteisen (Feuerwehrverein), Eisen und Blech

Weissblech und Aluminium

Gift- und Sonderabfälle
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Feuerungskontrolle 
Der Gesamtbestand an messpflichtigen Öl- und Gas-
feuerungen in der Gemeinde beträgt 620 Anlagen. 
Im Jahre 2015 wurden insgesamt 58 Feuerungen 
(Stand 15.01.2016) insbesondere von Servicefirmen 
überprüft. Bei 15 Anlagen besteht noch eine Sanie-
rungsfrist, dies sind elf weniger als im Vorjahr. 
Entweder wurde die Anlage ersetzt, eine Teilsanie-
rung (Brennerauswechslung) vorgenommen oder der 
Brennstoff auf Ökoöl umgestellt. Besteht bei einer 
Ölfeuerung eine Sanierungsfrist, ist nicht zwingend 
die gesamte Anlage zu ersetzen. Die geforderten 
Grenzwerte können mit einer Brennerauswechslung 
meist erreicht werden, oft genügt auch schon eine 
Umstellung der Ölqualität. 
 
Im vergangenen Jahr wurden 69 Holzfeuerungen 
überprüft. Dabei handelte es sich um Abnahme-
kontrollen. Bei diesen stand die Beratertätigkeit im 
Vordergrund, Mängel wurden mit dem Betreiber 
besprochen. Überprüft wurden der Brennstoff, der 
technische Zustand sowie der Betrieb der Anlage.  
 
Betrieb von handbeschickten Kleinfeuerungen bis 70 
kW: In diesen Feuerungen darf nur naturbelassenes, 
trockenes Holz verbrannt werden. Ein wichtiges Krite-
rium ist die Restfeuchtigkeit (15 bis 20%) sowie die 
Stückgrösse. Um Rauchbelästigungen und die damit 
verbundenen Nachbarschaftsklagen in unserem dicht 
besiedelten Raum zu vermeiden, muss dem Anfeuern 
besondere Beachtung geschenkt werden. 
Kontrollieren Sie selbständig das Rauchbild beim 
Kaminaustritt. Nach kurzer Zeit darf höchstens heller 
Rauch den Kamin in die Umgebung verlassen. Bleibt 
der Rauch sicht- und riechbar, so muss die Luftzufüh-
rung entsprechend korrigiert werden. Für eine opti-
male Verbrennung muss das Verhältnis zwischen 
Brennstoff- und Luftmenge stets gewährleistet sein. 
 
Für Beratungen und Auskünfte stehen der Kamin-
fegermeister, Jürg Hugentobler  071 910 03 15 
oder die Bauverwaltung  058 228 25 44 gerne zur 
Verfügung. 
 
Sei fair zur Umwelt, Luft ist ein Nahrungsmittel. 
 

 
Friedhöfe / Bestattungen 
 

Friedhöfe 
In Niederwil wurde die Leichenhalle beim Friedhof 
frisch gestrichen. Zudem wurden in Zusammenarbeit 
mit der Kath. Kirchgemeinde Niederwil die schon 
etwas älteren Sitz-Bänke auf dem Friedhof neu ge-
malt und bei einigen das Holz ausgewechselt.  
 
Die Überbauung „im Dorf“ der Familie Klingler hatte 
zur Folge, dass auf dem Friedhof Niederwil entlang 
des Grundstücks Klingler das Terrain angepasst wer-
den musste. Hecken und Bäume wurden deshalb 
entfernt und direkt an der Grenze eine Mauer errich-

tet. Nach Abschluss der Überbauung „im Dorf“ soll 
die Situation nochmals betrachtet und das harmoni-
sche Bild auf dem Friedhofareal wieder hergestellt 
werden.  
 
Die Bestattungsstatistik zeigt auf, dass immer mehr 
Beisetzungen an der Urnenwand gewünscht werden. 
Deshalb wurden auf dem Friedhof Oberbüren die 
beiden äusseren Urnenwände ebenfalls in Betrieb 
genommen. Die Lieferung sowie die Montage der 
Urnenwandplatten erfolgten im Frühling 2015 durch 
die Engeler AG, Andwil. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bestattungen 
Im Jahre 2015 erfolgten 27 (22) Bestattungen auf 
unseren Friedhöfen: 
17 in Oberbüren, wovon 4 (6) Erdbestattungen und 

13 (11) Kremationen, davon 
- 8 (6) Urnenwand 
- 2 (4) Urnengrab 
- 0 (0) Urnengemeinschaftsgrab 
- 3 (1) Beisetzung in bestehendes Grab 

 

10 in Niederwil, wovon 2 (0) Erdbestattungen und 
8 (5) Kremationen, davon 
- 2 (0) Urnenwand 
- 4 (4) Urnengrab 
- 0 (0) Urnengemeinschaftsgrab 
- 2 (1) Beisetzung in bestehendes Grab 

 

0 auf dem Klosterfriedhof Glattburg (Vorjahr 0) 
 

1 (5) in der Gemeinde wohnhaft gewesener Ein-
wohner wurde in Niederuzwil, 0 (0) in Oberglatt-
Flawil und 0 (1) in Henau bestattet. 1 (6) 
Verstorbener wurde auswärts oder privat beigesetzt. 
 
Insgesamt bearbeitete das Bestattungsamt 29 (34) 
Todesfälle. 

 
Bachunterhalt 
 

Für den Unterhalt der Thur ist der Kanton zuständig. 
Gemäss Wasserbaugesetz hat sich die Gemeinde mit 
25% an den Kosten zu beteiligen.  
 
 
 
 

2013 2014 2015
Beteiligung 
Gemeinde

5'700 4'800 2'400
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Ortsplanung 
 

Kantonale Richtplanung 
Die Volksabstimmung vom 3. März 2013 über die 
Revision des Bundesgesetzes über die Raumplanung 
hat gezeigt, dass die Bevölkerung die Zersiedlungen 
stoppen will. Mit dem revidierten Raumplanungs-
gesetz macht der Bund Vorgaben, was im Richtplan 
festgelegt werden muss. 
 
Der Kanton St. Gallen ist nun daran, sein Richtplan, 
Definition Siedlungsgebiet, dem neuen Bundesrecht 
anzupassen. Alle Gemeinden sind von dieser kan-
tonalen Richtplanrevision mitbetroffen. In ersten 
Gesprächen wurden die Gemeinden vom Kanton 
entsprechend angehört. 
 
Am 15. November 2015 lehnten die St. Galler 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger den VII. Nach-
trag zum Gesetz über die Raumplanung und das 
öffentliche Baurecht ab. Damit bleibt die Kompetenz 
für den kantonalen Richtplan wie bisher vollumfäng-
lich bei der Regierung. 
 
Aufgrund des Volksentscheides kann die Gesamt-
überarbeitung des Richtplanes vom Kanton St. Gallen 
vorangetrieben werden. Die Vernehmlassung bei den 
Gemeinden zur Überarbeitung des Richtplanes, Teil 
Siedlung, findet vom März bis Juni 2016 statt.  
 
Bundesgerichtsentscheid Teilzonenplan 
Mit der Teilrevision des Zonenplans im Jahr 2012 
wollte der Gemeinderat Oberbüren für die Zukunft 
die raumplanerischen Voraussetzungen für eine bau-
liche Entwicklung schaffen. Das Baudepartement des 
Kantons St. Gallen genehmigte den Teilzonenplan 
am 8. Januar 2014. Gegen die Genehmigung wurde 
kein Rekurs erhoben und vom Kanton somit eine 
Rechtskraftbescheinigung ausgestellt.  
 
Der Kanton stützte ausserdem die Gemeinde in ih-
rem Entscheid, das gleichzeitig laufende Verfahren 
betreffend eines Einzonungsgesuchs abzulehnen. Die 
Gesuchsteller erhoben daraufhin Beschwerde beim 
St. Galler Verwaltungsgericht. Auch das Verwal-
tungsgericht stützte den Entscheid des Gemeinde-
rates. Nach diesem Entscheid zogen die betroffenen 
Grundeigentümer das Verfahren weiter an das Bun-
desgericht in Lausanne. Mit Entscheid vom 
9. Dezember 2015 wurde gemäss des neuen Raum-
planungsgesetzes die Teilrevision des Zonenplans 
vom Bundesgericht widerrufen.  
 
Vom Bundesgerichtsentscheid sind die Neuein-
zonungen Moosbrunnen, Büelen, Rohrbach und 
Unterzil betroffen. In diesen Gebieten können bis auf 
weiteres keine Baubewilligungen ausgestellt werden. 
Die im Teilzonenplan genehmigten Umzonungen 
sind vom Urteil nicht betroffen. Der Gemeinderat 
wird weitere Abklärungen treffen und entsprechende 
Massnahmen in die Wege leiten.  
 

Deponieprojekt Ruetwis, Niederwil 
Die ARGE (Arbeitsgemeinschaft) Brunner Umwelt-
service AG, Flawil und Heinz Kaiser AG, Oberbüren 
teilte dem Gemeinderat Ende 2014 mit, dass sie wei-
terhin an der Realisierung einer Aushub-Deponie im 
Gebiet Ruetwis, Niederwil interessiert sei und stellte 
gleichzeitig ihre konkreten Absichten vor. Im März 
2015 beantragte die ARGE Brunner / Kaiser schliess-
lich eine Vorprüfung der eingereichten Projekt-
unterlagen. Das Projekt beinhaltet die Realisierung 
einer Deponie mit sauberem Aushub von rund 
90‘000 m3 im Gebiet Ruetwis, Niederwil (südlich der 
Autobahn). 
Nach Vorlage der Stellungnahmen von Kanton und 
Gemeinde wurde im gemeinsamen Gespräch den 
Gesuchstellern aufgezeigt, in welchen Punkten die 
Gesuchsunterlagen zu ergänzen, zu ändern oder 
anzupassen sind. Ebenso wurde dargelegt, dass eine 
künftige Erweiterung des eingegebenen Deponie-
gebiets aus politischer Sicht nicht mehr möglich sei.  
Das überarbeitete Projekt wurde Ende 2015 zur zwei-
ten Vorprüfung eingereicht. Die Unterlagen werden 
derzeit beim Amt für Raumentwicklung und Geoin-
formation sowie Amt für Umwelt des Kantons 
St. Gallen überprüft.  
 
Aushubdeponie Thurhof, Oberbüren 
Zum Projekt Aushubdeponie Thurhof gibt es keine 
Neuigkeiten zu vermelden. Seitens des Kantons wird 
der Standort weiterhin als positiv beurteilt. Der Ge-
meinderat hält aber weiterhin am Standpunkt fest, 
dass zuerst eine nachhaltige Lösung für den Geh- 
und Radweg Sonnental bis Oberbüren gefunden 
werden muss.  
 
Kiesabbauprojekt Sonnenberg, Niederwil 
Die Holcim AG hat im Jahr 2015 kein weiteres 
Kiesabbaugesuch für das Gebiet Sonnenberg gestellt. 
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass die Fachspe-
zialisten bei einer allfälligen Weiterbearbeitung des 
Projektes weiterhin beigezogen werden. Damit ist 
eine fachliche und rechtlich korrekte Beurteilung 
sichergestellt. Auf den Bereich Kommunikation wird 
zudem ein besonderes Augenmerk gelegt. Zum jetzi-
gen Zeitpunkt gibt es keine weiteren Neuigkeiten zu 
vermelden.  
 

Naturschutz 
 

Regionale Neophytenbekämpfung 
Die Neophyten-Pflanzen (Goldrute, drüsiges Spring-
kraut, Japan-Knöterich, Riesenbärenklau), welche aus 
anderen Kontinenten bei uns eingewandert oder 
eingeschleppt wurden, werden bereits seit 2010 in 
der Gemeinde Oberbüren bekämpft. Im 2015 erfolg-
te eine erneute Bekämpfung entlang von Bächen und 
Waldrändern während rund vier Wochen. Die 
Bekämpfung erfolgte grossmehrheitlich durch 
Schutzdienstpflichtige aus der Regionalen Zivilschutz-
organisation UZE. Insgesamt wurden rund 1‘400 
Stunden (Vorjahr 1‘350 Std.) aufgewendet. Die Kos-
ten von Fr. 21‘856.50 (Vorjahr Fr. 23‘834.15) wurden 
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vollumfänglich durch den Kanton rückvergütet. Für 
das Jahr 2016 ist erneut eine Bekämpfung vorgese-
hen. Ein Nachlassen würde dazu führen, dass die 
Neophyten schnell wieder überhand nehmen wür-
den. Aufgrund fehlender Konkurrenz oder natür-
licher Feinde würden sich die vorher genannten 
Pflanzen sehr effizient und auf Kosten der 
angestammten Vegetation ausbreiten. Einige davon 
stellen ein gesundheitliches Risiko für Menschen dar, 
andere bedrohen die Vielfalt der einheimischen Flora, 
wieder andere verursachen Probleme wegen ihrer 
destabilisierenden Wirkungen bei Gewässer-, Bahn- 
und Strassenböschungen. 
 
Oberbüren 2013 2014 2015 
abgeführte  
Neophyten (Tonnen) 

5.48 6.15 3.39 

Arbeitsstunden 1‘024 1‘342 1‘401 
Bekämpfungskosten  19‘724 24‘468 21‘857 
Kantonsanteil 19‘080 23‘834 21‘857 

 
Landwirtschaft 
 

Tierhaltung / Viehschau 
An der traditionellen Viehschau vom 3. Oktober 
2015 wurden insgesamt 296 (337) Tiere von 15 (15) 
Landwirten präsentiert. Die farbenprächtige Schau 
lockte wiederum viele Zuschauer an. 
 
Zur Tagessiegerin wurde die Kuh Hurda aus dem Stall 
von Daniel Stricker, Choshof, Niederwil gekürt. Wei-
tere Auszeichnungen erhielten: 
- Schöneuter ältere Kühe:  

Kuh Hurda aus dem Stall von Daniel Stricker, 
Niederwil 

- Schöneuter jüngere Kühe:  
Veieli aus dem Stall von Hansruedi Stricker, 
Niederwil 

- Fitness-Star:  
Posina aus dem Stall von Hansruedi Stricker, 
Niederwil 

- Höchste Lebensleistung:  
Linda aus dem Stall von Stefan Eisenlohr, 
Niederwil 

Der obligate Schauabend im Rest. Rössli, Niederwil 
rundete den erfolgreichen Anlass ab.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Landwirtschaftliche Direktzahlungen 
Die Agrarpolitik (AP 14-17) brachte neue Rahmenbe-
dingungen für die Auszahlung der Direktzahlungen 
an die Schweizer Bauernfamilien zur Erfüllung der 
Aufgaben für die Gesellschaft gemäss Art. 104 der 
Bundesverfassung. Die AP 14-17 bringt für den ein-
zelnen Landwirt im Talgebiet tendenziell weniger 
Direktzahlungsbeiträge. Im Berichtsjahr wurden im 
Wesentlichen folgende Beiträge ausgerichtet: Kultur-
landschaftsbeitrag, Versorgungssicherheitsbeitrag, 
Biodiversiätsbeitrag, Produktionssystembeitrag, Res-
sourceneffizienzbeitrag und der Übergangsbeitrag. 
2015 wurden wie im Vorjahr an 67 landwirtschaftli-
che Betriebe unserer Gemeinde aufgrund der Erhe-
bung Fr. 2‘543‘901.85 Direktzahlungen ausgerichtet. 
Der grösste Beitrag ist der Basisbeitrag mit 
Fr. 1‘009‘876 (Vorjahr Fr. 1‘021‘376). Steigende Aus-
zahlungen weisen die Beiträge BTS (= Besonders tier-
freundliche Stallhaltungssysteme) mit Fr. 173‘059 
und der Beitrag RAUS (= Regelmässiger Auslauf ins 
Freie) mit Fr. 334‘684 aus. 
 

 
 
 
Vernetzungsprojekt 2011 - 2016 
Das Vernetzungsprojekt ist bereits im 5. Jahr der 
laufenden Projektphase. Das Vernetzungsprojekt 
verfolgt als Ziel die Förderung von besonders charak-
teristischen, ökologisch wertvollen und seltenen Le-
bensräumen für Tiere und Pflanzen. Durch zielorien-
tierte Planung (geographische Lage, Steigerung der 
Qualität und Quantität von ökologischen Ausgleichs-
flächen) sowie der Umsetzung der empfohlenen 
Massnahmen wird die Vernetzung dieser Lebensräu-
me innerhalb des Projektgebietes weiter optimiert. 
Auch im Jahr 2015 konnten einige neue ökologische 
Flächen im Projekt aufgenommen und Nistkästen für 
Schleiereulen und Turmfalken hergestellt werden. 
Total wurden Fr. 71‘970 (Vorjahr Fr. 68‘130) Vernetz-
ungsbeiträge durch den Kanton ausgerichtet, wel-
cher im Gesamtbetrag der obenstehenden Direkt-
zahlungsbeiträge enthalten ist. Im Jahr 2016 wird der 
Schlussbericht für die Projektphase 2011-2016 erar-
beitet und die Vorbereitung für die Weiterführung in 
die 3. Projektphase 2017-2024 (neu achtjährige Pro-
jektphase) angegangen. 

2.0 2.2 2.4 2.6 2.8 3.0

2011

2012

2013

2014
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Millionen

Direktzahlungen
Gemeinde Oberbüren
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Gewerbe und Handel 
 
Trägerverein Jung-Unternehmer-Zentren 
Es ist von zentraler Bedeutung, dass Existenzgründer 
frühzeitig vor der Gründung, aber auch in den ersten 
drei Jahren nach der Gründung auf ein leicht zu-
gängliches, passgenaues Beratungsangebot zurück-
greifen können. In den vier Jung-Unternehmer-
Zentren finden Personen, die ihre eigene Firma grün-
den möchten kostenlos Beratung, Begleitung und ein 
grosses Netzwerk für den Start in ihre Selbständig-
keit. 
 
Im Jahr 2015 wurden rund 120 Personen beraten, 
welche sich selbständig machen und sich für den 
Geschäftsaufbau professionell begleiten lassen woll-
ten. Dabei handelte es sich bei 60 Personen (gleich 
wie Vorjahr) um neue Kontakte. Auch im vergange-
nen Jahr wurden neben Neugründungen zahlreiche 
Personen beraten, welche die Nachfolge als Firmen-
inhaber bei einem bestehenden Unternehmen 
planen.  
 
Am 3. Juni 2015 hat das Jung-Unternehmer-Zentrum 
das erste Jungunternehmerforum St. Gallen in Wil 
durchgeführt. Über 100 Jungunternehmerinnen und 
Jungunternehmer und Vertreter aus Wirtschaft und 
Politik haben daran teilgenommen. Auch im 2016 
soll ein solcher Anlass durchgeführt werden. Zudem 
konnte das Jung-Unternehmer-Zentrum im 2015 sein 
15-jähriges Bestehen feiern. 
 
So erreichen Sie die Jung-Unternehmer-Zentren: 
 

Flawil: Erika Schiltknecht  071 393 71 00 
Gossau: Karl Maggiorini  071 383 44 44 
Wattwil: Daniel Blatter  071 988 75 81 
Wil: Norbert Hodel  071 923 08 53 
oder unter www.jungunternehmerzentrum.ch 
 

Der Gemeindebeitrag an den Trägerverein Jung-Un-
ternehmer-Zentren belief sich im Jahr 2015 auf 
Fr. 2'077.00. 
 
Örtliches Gewerbe 
Traditionsgemäss besucht der Gemeinderat jedes 
Jahr zwei ortsansässige Betriebe. Im 2015 hat im Juni 
die Huppenkothen AG in Oberbüren ihre Türen für 
den Gemeinderat geöffnet. Der Geschäftsführer 
informierte über den Werdegang der Firma, die Er-
folgsstrategie und vieles mehr. Beim anschliessenden 
Apéro mit der gesamten Belegschaft der Niederlas-
sung Oberbüren konnten Gedanken ausgetauscht 
werden. Nach der Ratssitzung im September besuch-
te der Gemeinderat die Raiffeisenbank Gossau-
Niederwil am Hauptsitz in Gossau. Nebst Kennzahlen 
haben der Bankleiter und der Verwaltungsratspräsi-
dent auch einen virtuellen Rundgang durch die Filiale 
in Niederwil präsentiert. Dabei wurde dem 
Gemeinderat erfreulicherweise versichert, dass in den 
nächsten Jahren die Niederlassung in Niederwil 
bestehen bleiben soll. 
 

Neu: Volg-Laden in Niederwil 
Im August 2015 haben die Inhaber des Dorfladens 
Egger in Niederwil mitgeteilt, dass sie ihren Betrieb 
an Volg übergeben. Nach kleineren Umbauarbeiten 
wurde der neue Volg-Laden am 23. September 2015 
eröffnet. Der Gemeinderat freut sich, dass die Nie-
derwilerinnen und Niederwiler weiterhin die Mög-
lichkeit haben, ihre Einkäufe direkt im Dorf tätigen zu 
können. Ausserdem dankt der Gemeinderat der 
Dorfladen Egger GmbH für die jahrelange Arbeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gewerbeausstellung 
Am Wochenende vom 11. und 12. April 2015 prä-
sentierte sich das einheimische Gewerbe an der Früh-
lingsausstellung im Bürerfeld, welche jeweils im Ab-
stand von 2 Jahren stattfindet. Der Anlass wurde 
vom Jodlerclub Aelpli Niederwil und der Musikgesell-
schaft Oberbüren musikalisch umrahmt.  
 

 
Gemeindesteuern 
Für das Jahr 2015 wurde basierend auf Informa-
tionen des Gemeindesteueramtes sowie des kant. 
Steueramtes mit einem Anwachsen der einfachen 
Steuer um 2%, d.h. mit einer einfachen Steuer von 
Fr. 8‘300‘000 gerechnet. Dieses Ziel wurde erfreuli-
cherweise übertroffen.  

Ergebnis 2014 Fr. 8‘145‘985 
Budget 2015 Fr. 8‘300‘000 +2.00% 
Ergebnis 2015 Fr. 8‘658‘546 +4.32% 
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Indirekter Finanzausgleich 
Gestützt auf das kantonale Finanzausgleichsgesetz 
erhalten Gemeinden mit überdurchschnittlichem 
Aufwand für die Strassen-, Schul- bzw. Sozialwesen 
Sonderlastenausgleichsbeiträge. Aufgrund des ste-
tigen Anstiegs der Steuerkraft sowie der rückläufigen 
Schülerzahlen muss im 2016 nochmals mit einem 
deutlichen Rückgang der Beiträge gerechnet werden.  

 Budget 2015 Rechnung 2015 Budget 2016 
„Schule“ 749'900 749'700 579'300 
„Weite“ 812'600 812'400 736'100 
„Sozial“  0  0  0 
  Total 1'562'500 1'562'100 1'315'400 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liegenschaften 
 
Pavillon Niederwil 
Im Jahr 1998 schloss der Gemeinderat mit der Kath. 
Kirchgemeinde Niederwil eine Vereinbarung betreff-
end Benützung des Grundstückes Nr. 1923-Ergeten, 
Niederwil für die Aufstellung und den Betrieb eines 
Pavillons ab. Die Vereinbarung wurde auf fünf Jahre 
fest abgeschlossen, danach verlängerte sie sich auto-
matisch jeweils um zwei Jahre. Bereits im 2014 teilte 
der Kirchenverwaltungsrat Niederwil mit, dass der 
Pavillon in die Jahre gekommen sei und renoviert 
werden müsse. Dabei sei bei einer Totalsanierung mit 
Gesamtkosten von über Fr. 100‘000 zu rechnen. Ein 
solch grosser Aufwand lohne sich nur, wenn der 
Pavillon noch über einen längeren Zeitraum auf die-
sem Standort belassen werden könne. Aufgrund des 
Antrags der Kath. Kirchgemeinde Niederwil wurde 
anfangs 2015 eine neue Vereinbarung mit einer fes-
ten Vertragsdauer von 10 Jahren (bis 31. Dezember 
2024) und danach einer jährlichen Kündigungsfrist 
abgeschlossen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Pavillon wird von Privaten oder Vereinen oft genutzt. 

Erschliessung Büelen 
An der Bürgerversammlung vom 15. März 2010 hat 
die Bürgerschaft dem Kauf von Baulandparzellen im 
Gebiet Büelen zugestimmt. Zwei Jahre später wurde 
dann auch das Erschliessungsprojekt genehmigt. Mit-
tlerweile ist die Erschliessung Büelen fertig erstellt 
und die Bauabrechnung liegt vor.  
 Erschliessungskredit 2012 Fr. 3‘300‘000.00 
 Bauabrechnung Fr. 3‘053‘332.35 
 Abweichung gegenüber KV ./. Fr. 246‘667.65 

 
Die Bauabrechnung liegt damit rund 7.5% unter 
dem Kostenvoranschlag. Für ausstehende Leistungen 
wie Bepflanzung, Deckbelagsarbeiten und Grund-
buchvermessung wurde eine Rückstellung von 
Fr. 150‘000 gebildet. Diese Kosten sind in der Bauab-
rechnung enthalten.  
 
Im Gutachten an die Bürgerschaft vom März 2012 
wurde festgehalten, dass jährlich maximal vier bis 
fünf Baugrundstücke veräussert werden sollen, damit 
sich einerseits keine übermässige Bautätigkeit ergibt 
und anderseits für rund sieben Jahre Bauland zur 
Verfügung steht. Bis heute wurden 15 Baulandpar-
zellen zu einem Preis von Fr. 350 bis Fr. 470 pro m² 
verkauft.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Gesamtschau vom Kauf bis Verkauf des Baulan-
des zeigt folgendes Bild: 
 Aufwand Erschliessungskosten Fr. 3‘053‘332.35 
 Aufwand Kauf Bauland Fr. 3‘707‘043.65 
 Total Aufwand Fr. 6‘760‘376.00 
 Ertrag Baulandverkauf Fr. 4‘458‘116.45 
 Effektiver Ausgabenüberschuss 
per 31.12.15 Fr. 2‘302‘259.55 
 künftige Baulandverkäufe 
(geschätzt) Fr. 5‘700‘000.00 
 voraussichtlicher 
Einnahmeüberschuss Fr. 3‘397‘740.45 

 
Da der Baulandkauf grösstenteils über die Vorfinan-
zierung „Erschliessungskosten / Realersatz“ finanziert 
wurde, konnte buchhalterisch bereits dieses Jahr ein 
„Gewinn“ von rund 1 Mio. Franken ausgewiesen 
werden. Dieser wurde wiederum in die Vorfinanzie-
rung „Erschliessungskosten / Realersatz“ eingelegt. 
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Abschreibungen 
Die Abschreibungen wurden gemäss Abschreibungs-
reglement der Polit. Gemeinde vom November 2008 
vorgenommen. Gemäss diesem Reglement werden 
Projektierungskosten mit einem Satz von 35%, Stras-
sensanierungen sowie Feuerwehrinvestitionen mit 
einem Satz von 15% und das übrige Verwaltungs-
vermögen mit einem Satz von Fr. 10% abgeschrie-
ben. Der Abschreibungssatz ist im Einzelfall festzule-
gen, wenn die Investitionsausgabe zwei Millionen 
Franken übersteigen. Buchwerte unter Fr. 100‘000 
werden auf einmal abgeschrieben. Im Weiteren wird 
auf den Abschreibungsplan (sh. Seite 21) verwiesen. 
 
Im 2015 war zudem ein Eigenkapitalbezug von 3.7 
Mio. Franken für eine einmalige Direktabschreibung 
der Mehrzweckhalle Niederwil vorgesehen (gemäss 
Bürgerschaftsbeschluss an der ausserordentlichen 
Bürgerversammlung vom 24. Juni 2013). Dieser 
konnte nicht vorgenommen werden, da der Buch-
wert der neuen Halle Ende Jahr noch unter 3.7 Mio. 
Franken lag. Der Bezug soll nun im 2016 erfolgen.  
 

Rechnungsabschluss 2015 
Basierend auf den damals bekannten Angaben / Fak-
ten wurde für das Jahr 2015 ein Defizit von 
Fr. 290‘000 budgetiert. Das Eigenkapital beläuft sich 
per 31. Dezember 2015 auf Fr. 14‘440‘627.37 (unter 
Berücksichtigung der Gewinnverbuchung 2015 ge-
mäss Antrag Gemeinderat).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2016 
Trotz dem ausserordentlich hohen Ertragsüberschuss 
im 2015 muss für das Jahr 2016 mit einem Defizit 
von Fr. 550‘000 gerechnet werden. Grundsätzlich ist 
generell eine Aufwandsteigerung festzustellen. Die 
grössten Abweichungen zur Rechnung 2015 sind 
nachfolgend aufgeführt:  
 Minderertrag Steuern jur. Pers. Fr. 1‘739‘000 
 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 381‘000 
 Minderertrag Sonderlastenausgleich Fr. 246‘700 
 Minderertrag Grundstückg.-steuern Fr. 214‘000 
 Mehraufwand Sozialhilfe Fr. 174‘000 
 Mehraufwand öff. Beleuchtung Fr. 118‘000 
 Unterflursammelstellen Fr. 115‘000 
 Mehrfachnutzung MZH Rössliwis Fr. 85‘000 

Finanzplanung 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht? - Aus heutiger Sicht darf die Finanzlage der 
Politischen Gemeinde Oberbüren, dank den 
vorhandenen Reserven, Vorfinanzierungen sowie 
Eigenkapital und den stillen Reserven gemäss Liegen-
schaftsverzeichnis, als erfreulich positiv beurteilt 
werden. Trotz dem Neubau der Mehrzweckhalle 
Rössliwis, Niederwil scheint sich die Finanzlage nicht 
dramatisch zu verschlechtern.  
Der Gemeinderat wird im 2016 die Finanzplanung, 
auch mit Blick auf die Einführung des neuen Rech-
nungsmodells, detailliert überprüfen. Die Investitions-
planung, welche im direkten Zusammenhang mit der 
Finanzplanung steht, soll gleichzeitig überarbeitet 
werden.  

 
Rechnungen; Begriffserklärung 
 
Bestandesrechnung 
Die Bestandesrechnung ist die Bilanz der Gemeinde. 
Sie gibt Auskunft über Aktiven und Passiven am 
Jahresanfang und -ende. 
 
Laufende Rechnung 
In der Laufenden Rechnung werden alle Erträge und 
Aufwände der Gemeinde verbucht, welche „Kon-
sumcharakter“ haben. Die Laufende Rechnung ist die 
eigentliche Erfolgs- oder Betriebsbuchhaltung. 
 
Investitionsrechnung 
Der Investitionsrechnung werden Ausgaben belastet, 
die dauerhafte Vermögenswerte für öffentliche 
Zwecke schaffen, wie zum Beispiel Erstellung Feuer-
wehrdepot, Ausbau Strasse oder Anschaffung eines 
Kommunalfahrzeuges. Investitionen werden Ende 
Jahr in das Verwaltungsvermögen der Bestandes-
rechnung übertragen. 
 
Verwaltungsvermögen 
Das Verwaltungsvermögen dient der unmittelbaren 
Erfüllung öffentlicher Aufgaben. Das ordentliche 
Verwaltungsvermögen ist planmässig abzuschreiben. 
 
Finanzvermögen 
Das Finanzvermögen besteht aus den Vermögens-
werten, die veräussert werden können, ohne dass die 
Erfüllung öffentlicher Aufgaben beeinträchtigt wird. 
Es ist nach kaufmännischen Grundsätzen zu bewer-
ten. 
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Energieverbrauch 
 

Der Energieverkauf nahm im Kalenderjahr 2015 um 
1.1% oder 363'577 kWh auf 32'178'906 kWh zu. 
 
Für den Einkauf 2015 kann folgender Energie-
verbrauch in kWh aufgeteilt in Hochtarif (HT) und 
Niedertarif (NT) vorweggenommen werden: 
   Zunahme 
Hochtarif 12'387'134 - 8.2% 39.0% 
Niedertarif 19'791'772 + 8.0%    61.0% 
 32'178'906 + 1.1% 100.00% 
 

Die maximal beanspruchte Leistung der Elektra wur-
de im Dezember 2015 registriert. Sie hat eine Spitze 
von 6’030 kW verursacht. Dies sind 4.7% weniger als 
die Vorjahresspitze. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Energietarife 
 

Heute wird der Strompreis für die kWh aus den sechs 
untenstehenden Komponenten zusammengestellt. 
Diese Positionen werden durch Bund, Gemeinde und 
den Vorlieferant SAK unterschiedlich beeinflusst. Die 
ElCom als Gesetzgeberin kontrolliert die erhobenen 
Energiepreise. 
 

 Veränderung gegenüber Vorjahr 
Netznutzung Erhöhung 
Energie Reduktion 
Abgabe an die Gemeinde Erhöhung 
Einspeisevergütung (KEV) Erhöhung 
Abgabe Schutz Gewässer unverändert 
Systemdienstleistung(SDL) Reduktion 

 

Nach der Euro-Mindestkursaufhebung im Januar 
2015 wurden die Energiepreise sehr attraktiv. Die 
Chance wurde genutzt und der Energieeinkauf für 
die Jahre 2017 und 2018 abgeschlossen. Die 
Einkaufskonditionen konnten dadurch nochmals 
deutlich reduziert werden. Diese Reduktion wird an 
die Kunden weitergegeben.  
 
Mit der Erhöhung der Gemeindeabgaben soll der 
Energie-Förderpool gespeist werden.  

 

Strassenbeleuchtung 
Neue LED-Leuchten wurden am Chelenacker, Kro-
nenwis, Verbindungsweg Büelen und Tannholzweg 
in Niederwil montiert. Der Ersatz wird im kommen-
den Jahr weiterhin laufend erfolgen. 
 

Bauaufwand 
Insgesamt wurden 9 neue Hausanschlüsse realisiert, 
darunter waren 1 Mehrfamilienhaus, 2 Gewerbe-
häuser und 2 grössere Photovoltaikanlagen. 
 
Die komplette Erschliessung Büelen und der An-
schluss für die Aston Martin Garage wurden erstellt.  
In Koordination mit den anderen Werken wurde die 
erste Tiefbauetappe an der Oberbürerstrasse in Nie-
derwil in Angriff genommen. Durch die neue Wohn-
überbauung „Im Dorf, Niederwil“ gab es neue 
Erschliessungsleitungen und Anpassungen. Im 
Sonnental wurden Werkserneuerungen am Färich-
weg vorgenommen.  
 
Die älteren Verteilkabinen im Versorgungsgebiet 
werden schrittweise saniert und erneuert. 
 

Hausinstallationskontrollen 
Die Hausinstallationskontrolle wird als Dienstleistung 
weiterhin durch die Elektra finanziert. Aufgezeigte 
Mängel sind durch einen konzessionierten Elektroin-
stallateur im Auftrag des Eigentümers zu beheben. 
Die erstellten Sicherheitsnachweise sind durch die 
Anlagenbesitzer aufzubewahren. 
 

Photovoltaik 
Im Versorgungsgebiet sind derzeit 38 PV-Anlagen in 
Betrieb, wobei im abgelaufenen Jahr alleine 18 Anla-
gen dazugekommen sind. Die Produktion deckt 
1.4% der Energiebeschaffung ab. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Symbolbild 
 

CATV-Anlage 
Im Verlauf des Jahres kam es bei den analogen TV-
Programmen zu einer Senderreduktion von 38 auf 24 
TV-Programme, verbunden mit einem Frequenz-
wechsel. Dieser Schritt wurde notwendig, um die 
Kapazität beim Digital-TV ausbauen zu können. Das 
digitale Grundangebot ist bereits seit 10 Jahren un-
verschlüsselt verfügbar und wird bereits von einem 
Grossteil der Kunden genutzt.  
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Durch die Reduktion beim analogen TV konnten 
neue Sender oder zusätzlich Sender in HD-Qualität 
aufgeschaltet werden. Mittlerweile sind bereits 98 
normale Programme und 60 HD-Programme (hoch-
auflösend) im Grundangebot erhältlich. Bei Bedarf 
stehen auch diverse Zusatzpakete zur Auswahl. 
 
Eine Auflistung aller verfügbaren Sender finden Sie 
unter https://www.thurcom.ch/tv-programme-
grundangebot. 
 
Per 31. Dezember 2015 sind bei der CATV-Anlage 
folgende Abonnenten angeschlossen: 
Oberbüren  714 Vorjahr 741 
Niederwil  307  328 
Sonnental     182     185 
Total  1'203  1‘254 

 
Internet und Thurvoice 
Der Kundenstamm bei den Internetabonnements ist 
auch im letzten Jahr um 4.8% gestiegen. 
 
Kundenstamm Ende 2015: 
  
Oberbüren 328 Vorjahr: 311 
Niederwil 137  131 
Sonnental   97    94 
 

Total User 562  536 

 
Energiekonzept 
Im Rahmen der Klausurtagung 2013 hat sich der 
Gemeinderat für die Erarbeitung eines Energie-
konzeptes entschieden. In der Folge wurde das Kon-
zept zusammen mit der kantonalen Energieagentur 
erarbeitet. Dabei zeigte sich, dass die vom Bundesrat 
angestrebten Ziele zur Energiewende 2050 in der 
Gemeinde Oberbüren nur mit verstärkten Anstreng-
ungen einigermassen erreicht werden können. Es 
zeigte sich aber auch, dass der grösste Handlungs-
bedarf bei der Sanierung der Gebäudehüllen liegt. Im 
Bereich der Mobilität liegt ebenfalls Verbesser-
ungspotenzial. Nicht zuletzt ist Stromsparen ein wirk-
sames Mittel, dass sich die Gesellschaft als Ganzes 
zum Ziel setzen muss, und dass mit wiederkehrenden 
Informationen gefördert und gestärkt werden kann 
und soll. 
 
Zur Umsetzung von Fördermassnahmen auf Stufe 
Gemeinde braucht es eine gesetzliche Grundlage in 
Form eines Gemeindereglementes. Dieses „Energie-
wendereglement“ liegt mittlerweile im Entwurf vor. 
Die öffentliche Auflage folgt.  
 
Als erste Sofort-Massnahme wurden für die Jahre 
2015 bis 2018 Wasserkraft-Zertifikate für die gesam-
te Energiemenge eingekauft. Mit dem Kauf dieser 
atomstromfreien Energie kann die Gemeinde ein 
nachhaltiges Zeichen setzen und die Energiebilanz 
deutlich verbessern. 

Finanzen 
Aus dem Betriebsergebnis 2015 konnte unter ande-
rem verbucht werden: 
 Ablieferung an den Allg. Haushalt Fr. 200'000.00 
 Direktabschreibungen Investitionen Fr. 573'140.40 
 Einlage Förderpool Fr. 16'949.20 

 

Förderpool: Im Jahr 2014 wurde die Rückstellung 
“Förderpool“ geschaffen. Gespeist wird dieser Pool 
durch die Einnahmen im Konto “Stromverkauf, 
Abgaben an Gemeinwesen“ abzüglich der Ablief-
erung an den Allg. Haushalt (Fr. 200'000). - Im neu 
zu schaffenden Energiewendereglement soll die 
Finanzierung des Förderpools abschliessend definiert 
werden.  
 
Die Elektra weist einen Gewinn von Fr. 357‘845.05 
aus. 
 
Die Rechnung der CATV-Anlage (ehemals: Gemein-
schafts-Antennenanlage) ermöglicht die Finanzierung 
sämtlicher Ausgaben und Investitionen. Nachdem das 
Anlagevermögen vollständig abgeschrieben ist, kann 
der Betrag von Fr. 162'013.85 in die Reserve für 
bevorstehende Investitionen eingelegt werden (Stand 
31. Dezember 2015: Fr. 1‘307‘822.99). Der rasche 
Wandel der Technik erfordert, dass sich die CATV-
Anlage auf neue Investitionen mit dem entsprechen-
den Investitionsbedarf vorbereitet. So wird sich die 
Energiekommission im 2016 unter anderem auch mit 
der Einführung eines Glasfasernetzes befassen.   
 

Digital-TV, Internet und Telefonie 
 

Bei Störungen oder Fragen betreffend… 
 

… Abo 
Thurcom 
Thurcom Shop, Speerstrasse 10, 9500 Wil 

 071 565 65 65 
www.thurcom.ch 
 

… Netz-Störungen 
Rütsche CATV GmbH 
Quellenstrasse 10, 9033 Untereggen 

 071 860 08 09 / info@ruetschecatv.ch  
www.ruetschecatv.ch 
 

… bei sonstigen Fragen / Problemen 
Gemeindeverwaltung Oberbüren 
Elektra Oberbüren 
Unterdorf 9, 9245 Oberbüren 

 058 228 25 35 / frontoffice@oberbueren.ch 
www.oberbueren.ch 
 

IBG B. Graf AG 
Michael Ruckstuhl 
Flurhofstrasse 158d, 9006 St. Gallen 

 058 356 60 64 / michael.ruckstuhl@ibg.ch 
www.ibg.ch 
 
Zögern Sie nicht - kontaktieren Sie uns!  
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Gutachten und Antrag 
 
betreffend Erwerb von der Käserei Obere Hütte 
in Niederwil (Grundstück Nr. 744) 
 
Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
An zentraler Lage liegt im Dorf Niederwil, zwi-
schen Oberbürerstrasse und Choshofstrasse die 
ehemalige Käserei Obere Hütte. Die Grund-
eigentümerin, Käsereigenossenschaft Obere 
Hütte, Niederwil, ist bereit, die Liegenschaft der 
Politischen Gemeinde Oberbüren zu verkaufen.  
 
Aktive Bodenpolitik der Polit. Gemeinde 
Seit Jahren betreibt der Gemeinderat bzw. die Politi-
sche Gemeinde mit grossem Erfolg eine aktive Bo-
denpolitik. Dank diesen Aktivitäten konnten insbe-
sondere verschiedene Gewerbe- und Industriebe-
triebe angesiedelt, aber auch Bauland für Wohnbau-
ten angeboten werden. Ohne Steuergelder bean-
spruchen zu müssen, konnte erschlossenes Bauland 
zu preiswerten Bedingungen angeboten werden. - In 
den letzten Jahren wurde jedoch mehr Boden ver-
kauft als zugekauft. Um weiterhin aktiv tätig bleiben 
zu können, schlägt der Gemeinderat der Bürger-
schaft vor, die Liegenschaft Käserei Obere Hütte, 
Niederwil, zu erwerben. 
 
Beschrieb der Liegenschaft Nr. 744 
Das Grundstück befindet sich in der Kernzone K2 mit 
einer Fläche von 1‘889 m2. Die Ausnützungsziffer 
beträgt 0.7. Die bestehenden Objekte, Käserei mit 
Wohnung und Stall, werden als Abbruchobjekte 
beurteilt. Dies wird auch im Gutachten von der HEV 
Verwaltungs AG, St. Gallen, bestätigt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kaufpreis und Kaufbestimmungen: 
Der Kaufpreis für die Liegenschaft Nr. 744 beträgt 
Fr. 1'100'000.00.  
 

Der Kaufvertrag wurde mit dem Vorbehalt der Zu-
stimmung durch die Bürgerschaft abgeschlossen.  
 

Die mit diesem Rechtsgeschäft zusammenhängenden 
amtlichen Kosten und die Gebühren des Grund-
buchamtes sowie die Handänderungssteuer bezahlen 
die Parteien je zur Hälfte.  
 
Finanzierung 
Die Finanzierung dieses Liegenschaftskaufes erfolgt 
z.L. der Reserve "Erschliessungskosten/Realersatz“. 
Diese Reserve wurde aus Baulandverkäufen geäufnet 
und steht für diesen Zweck zur Verfügung. - Stand 
per 31. Dezember 2015: Fr. 2‘423‘855.40.  
 
Absichten mit diesem Bauland 
Die Liegenschaft eignet sich durch ihre zentrale Lage 
zur Überbauung mit Wohnungen. In Niederwil ste-
hen im Verhältnis wenige Mietwohnungen zur Ver-
fügung.  
Zudem wurde in der Zufriedenheitsanalyse der FHS 
St. Gallen vom Oktober 2012 das Bedürfnis von al-
tersgerechten Wohnungen von der Bevölkerung 
angemeldet. Diese beiden Aspekte sollen bei einer 
neuen Überbauung miteinbezogen werden.  
 
Zustimmung Bürgerschaft 
Gemäss Ziff. 4.1 Anhang der Gemeindeordnung 
müssen Baulandkäufe im Finanzvermögen über 
1 Mio. Franken zwingend an der Bürgerversammlung 
in Form eines Gutachtens zur Genehmigung vorge-
legt werden.  
 
Antrag 
Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger. - Der 
Gemeinderat beantragt Ihnen, folgendem Antrag 
zuzustimmen: 
 
"Dem Kauf der Käserei Obere Hütte in Niederwil 
(Gst. 744) von der Käsereigenossenschaft Obere 
Hütte, Niederwil, zum Preis von Fr. 1'100'000.00 
(zuzüglich Grundbuchkosten / Handänderungs-
steuern) wird zugestimmt." 
 
 
 
9245 Oberbüren, 25. Januar 2016 
 
Gemeinderat Oberbüren 
Der Gemeindepräsident Alexander Bommeli 
Die Ratsschreiberin Franziska Herde
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